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AUKTION  S-BE  DINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  gegen  sofortige  bare  Zahlung  in 
deutscher  Reichswährung.  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  meinem 
ausdrücklichen  Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig 
zu  verzinsen.  Bei  Verzögerung  der  Zahlung  hat  der  Käufer 
für  alle  durch  die  Verzögerung  für  die  Versteigerungs- 
firma sich  ergebenden  etwaigen  Schäden,  besonders  für 
etwaige  Zins-  und  Kursverluste,  aufzukommen. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  1 5 % zu  entrichten. 

Von  den  der  Versteigerungsfirma  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder 
schriftliche  Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der 
Auktion  entsprechende  Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende 
unbekannte  Bieter  bitte  ich,  sich  bereits  vor  der  Sitzung 
bei  der  Auktionsleitung  zu  legitimieren. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit 
dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Ich  behalte  mir  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Katalogs 
zu  versteigern,  Nummern  zusammenzunehmen  und  Nummern  zu  teilen.  Ge- 
steigert wird  um  mindestens  eine  Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um  fünf  Mark, 
von  fünfhundert  Mark  aufwärts  um  mindestens  zehn  Mark,  von  tausend  Mark 
aufwärts  um  mindestens  fünfzig  Mark. 

Kann  eine  entstandene  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort 
zwischen  den  Beteiligten  beglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  noch- 
mals ausgeboten.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und 
dasselbe  Gebot  abgeben  und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes 
erfolglos  bleibt,  entscheidet  das  Los. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang 
zu  nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter 
Nummern  kann  in  keiner  Weise  übernommen  werden.  Der 
Versand  erfolgt  in  jedem  Falle  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Da  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  durch  Ansichtssendungen  und  an  den  Besichti- 
gungstagen von  dem  Zustande  der  Stücke  und  der  Richtigkeit  der  Katalogangaben 
zu  überzeugen,  können  Reklamationen  keinerlei  Berück- 
sichtigung finden,  Rückgaben  gekaufter  Gegenstände 
können  nicht  gemacht  werden. 

Aufträge  erbitte  ich  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Tele- 
graphische Aufträge  bitte  idi  brieflich  zu  bestätigen.  Ich  bitte  um  mög- 
lichst frühzeitige  Übersendung  der  Aufträge,  so  daß  sie 
spätestens  am  Vortage  der  Versteigerung  in  meinen 
Händen  sind.  Ich  bemühe  mich,  auch  später  eintreffende 
Aufträge  richtig  auszuführen,  übernehme  aber  keine 
Garantie. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworte  ich  nur  meinen  Auftraggebern. 

Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließlicher 
Gerichtsstand  ist  Berlin. 

A u s 1 a n d s z a h 1 u n g e n müssen  in  Devisen  oder  freier 

Reichsmark  gezahlt  werden.  Die  Annahme  von  Reichs- 
marknoten als  Zahlung  eines  Ausländers  ist  gesetzlich 
verboten. 
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I. 

GEMÄLDE 

Nr.  1 — 79 


a)  Alte  Meister 

Nr.  1—  34a 


Domenico  Beccafumi 

Florenz,  i486 — 1551 

i Heilige  Familie.  Die  Madonna  in  rotem  Kleid  und  blauem,  grün- 
gefüttertem Mantel  und  zartgelbem  Schleier  hält  mit  beiden 
Händen  den  stehenden  Knaben  auf  den  Knien,  der  seinen  linken 
Arm  um  ihren  Hals  legt.  Links  daneben  Joseph.  Im  Hinter- 
grund eine  Stadt.  Blauer  Himmel  mit  leichten  Wolken,  öl  auf 
Holz.  63x48  cm.  (30) 

Tafel  2. 


Abraham  van  Beyeren 

Haag,  1620  — Amsterdam,  um  1675 

2 Fischstilleben.  Auf  einem  Tisch  mit  emballonen  Töpfen  und 
Schüsseln  und  einem  irdenen  Krug  Fische  und  eine  große  Woll- 
krabbe.  öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet  links  unten:  AB  (ver- 
schlungen) / 7633.  88  x 1 12  cm.  (10) 
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Herri  met  de  Bles 

Dinant,  2.  Drittel  des  1 6.  Jahrh. 

3  Kreuztragung  Christi.  In  einer  weiten  Hügellandschaft,  in  der 
links  die  Stadt  Jerusalem,  rechts  im  Hintergrund  Golgatha  sicht- 
bar ist,  ein  lockerer  Zug  von  Reitern  und  Fußgängern.  In  der 
rechten  Bildhälfte  im  Mittelgrund  der  unter  dem  Kreuz  zu- 
sammenbrechende Christus  mit  Kriegsknechten,  öl  auf  Holz. 
31  x 46  cm.  (21) 

Schriftliches  Gutachten  von  Geheimrat  Max  J.  Friedländer: 
„ . . . vielleicht  gemeinsam  mit  dem  Braunschweiger  Mono- 
grammisten.“ 31.  3.  1930. 

Tafel  4. 


Hans  Bol 

Medieln,  1534  — Amsterdam,  1593 

4  Flußlandschaft.  Rechts  unter  großen  Bäumen  Bauernhäuser,  links 
breitet  sich  die  Fläche  des  Flusses,  umgeben  von  Häusern  und 
überwölbt  von  einer  Brücke.  Mehrere  Boote  und  Staffagefiguren, 
öl  auf  Holz.  14  x23  cm.  (17) 

Schriftliches  Gutachten  Geheimrat  Max  J.  Friedländer:  als 

Ölbild  von  diesem  Meister  ein  Gegenstand  von  großer  Selten- 
heit.“ 11.  3.  31. 

Tafel  7. 


Salomon  Köninck 

Amsterdam,  1609 — 1656 

5  Sibylle.  In  einem  Gemäuer  sitzt  eine  alte  Frau  in  brauner 
Samtjacke  und  Kopftuch  und  hält  auf  ihren  mit  einer  rosa  Decke 
bedeckten  Knien  ein  großes  aufgeschlagenes  Buch.  Im  Hinter- 
grund rechts  Blick  durch  einen  Bogen  auf  Ruinen  und  Bäumen, 
öl  auf  Holz.  48  x65  cm.  (5) 


Jan  Both 

Utrecht,  1618 — 1652 

6  Italienische  Berglandschaft.  Blick  durch  eine  Felsenschlucht  auf  blaue 
Höhenzüge.  Links  in  den  Himmel  hineinragend  Bäume.  Figür- 
liche Staffage,  öl  auf  Holz.  64  x 56  cm.  (27) 

Aus  Sammlung  Michel,  Leipzig. 
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Quiringh  Gerritsz  van  Brekelencam 

Zwammerdam,  um  1620  — Leiden,  1668 

7  Interieur.  Neben  einem  Tisch  mit  Töpfen,  Kohlkopf  und  Zwiebel- 
bündel sitzt,  ins  Profil  gewendet  nach  links,  eine  Frau  in 
braunem  Kleid  und  weißem  Halstuch  und  Mütze,  die  Hände 
unter  die  Schürze  gesteckt.  Im  Hintergrund  links  ein  Kamin, 
rechts  ein  Schrank,  auf  dem  Schüssel  und  Kanne  stehen.  Das 
Bild  hat  bis  auf  die  Fleischfarbe  im  Gesicht  nur  verschieden 
nuancierte  braune  Töne  mit  wenigen  weißen  Lichtern,  öl  auf 
Holz.  Bezeichnet  rechts  unten:  C.  Brecklenkamp.  24X27  cm.  (21) 

Schriftliches  Gutachten  von  Hofrat  Glück  in  Wien. 

Tafel  6. 


Barthel  Bruyn  der  Jüngere 

Köln,  etwa  1540 — 1610 

8  Ein  Paar  Gegenstücke:  Bildnisse  eines  Paares  in  Halbfigur.  Die 
Frau  in  dunklem,  pelzgefüttertem  Gewand,  vor  einem  grün- 
gedeckten Tisch  stehend,  in  der  ringgeschmückten  Linken  helle 
Handschuhe  haltend.  Sie  blickt  auf  ein  Blümchen,  das  sie  in  der 
rechten  Hand  hält.  Große  weiße  Kopfhaube.  Grüner  Hinter- 
grund. — Der  Mann  in  dunklem  Wams,  reich  mit  Pelz  besetzt, 
in  der  Linken  braune  Handschuhe,  in  der  Rechten  einen  Brief 
haltend.  Dunkles  Barett.  Grüner  Flintergrund.  öl  auf  Holz. 
Je  59x44  cm.  (30) 

Schriftliches  Gutachten  von  Geheimrat  M.  J.  Friedländer. 

Tafel  1. 


Giovanni  de’Busi  gen.  Cariani 

Venedig,  1485  bis  etwa  1540 

9  Brustbild  eines  Jünglings,  vor  dunklem  Grunde  halb  nach  rechts 
gewandt,  mit  dunklem  Wams,  rotem  Schultertuch  und  dunklem 
Barett  über  braunen,  bis  zu  den  Schultern  herabfallenden  Haaren, 
öl  auf  Holz.  46x36  cm.  (38) 

Tafel  2. 
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Jan  Cossiers 

Antwerpen,  1600 — 1671 

9a  Anbetung  der  Hirten.  Großfigurige  Darstellung  in  leuchtenden, 
satten  Farben:  Scharlachrot,  Blau,  Braun  und  Violett.  In  der 
Mitte,  auf  einem  Strohbündel,  das  Christuskind,  von  dem 
goldenes  Licht  auf  Maria  und  Joseph,  eine  junge  Magd  und 
auf  drei  Hirten  fällt,  öl  auf  Leinwand.  H.  170  cm,  Br.  219  cm. 

(30 

Jacob  Gerritsz  Cuyp 

Dordrecht,  1594 — i6$J 

10  Ein  Paar  Gegenstücke  mit  den  Bildnissen  eines  Ehepaares. 

Stehender  Mann  in  schwarzem  Gewand,  Hut  in  der  Rechten, 
vor  Baumgruppe.  Rechts  Blick  in  Landschaft.  — Stehende  Frau 
in  schwarzem  Kostüm  mit  weißer  Haube  und  Kragen,  in  der 
Linken  weiße  Handschuhe.  Vor  Baumgruppe.  Links  Blick  in 
Landschaft,  öl  auf  Leinwand.  102  x79  cm.  (12) 

Deutscher  Meister 

18.  Jahrh. 

1 1 Dame  im  Korbsessel.  Die  Dame  in  weinrotem  Kleid,  das  sich 

über  einem  silbergrauen  Unterkleid  öffnet,  sitzt  in  einem  Korb- 
sessel. Sie  hat  ein  schwarzes  Tuch  um  den  Kopf  geschlungen  und 
trägt  am  linken  Arm  einen  Stock.  Gartenhintergrund,  öl  auf 
Leinwand.  39x31  cm.  (30) 

Französisch 

um  1700 

12  Idealland  Schaft.  Vor  großen  Bäumen  breitet  sich  ein  See,  der  von 

einem  Wasserfall  im  Mittelgrund  gespeist  wird.  Im  Hintergrund 
Blick  auf  eine  von  Bergen  begrenzte  Ebene.  Im  Vordergrund 
treibt  ein  Hirte  Kühe  durch  den  See.  öl  auf  Leinwand. 
34x48  cm.  (30  ) 


Jan  Fyt 

Antwerpen,  1611 — 1661 

13  Tier  stück.  Radschlagender  Pfau,  neben  dem  zwei  Truthähne  und 
ein  Hahn  stehen.  Darüber  auf  einem  Ast  eine  Pfauenhenne  und 
ein  rotköpfiger  Papagei.  Links  im  Wasser  eine  Ente  und  Wasser- 
vögel. öl  auf  Leinwand.  145x200  cm.  (4) 
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Jan  Fyt 

14  Jagdstilleben.  Vor  Felsen  totes  Geflügel  und  ein  Hase.  Quer  dar- 
über gelegt  eine  Flinte,  dahinter  steht  ein  Jagdkorb,  rechts  liegen 
zwei  braun-weiß  gefleckte  Hühnerhunde,  öl  auf  Leinwand. 
11 5 x 142  cm.  (4) 

Tafel  j. 


Anton  Hickel 

Böhmisdi-Leipa,  1745  — Hamburg,  1798 

15  Selbstbildnis.  Er  sitzt  auf  einem  rotgepolsterten  Rokokostuhl 
vor  der  Staffelei,  auf  der  ein  angefangenes  Damenporträt  steht. 
Brauner  Anzug  mit  breiten  Goldtressen,  grau  gepuderte  Haare. 
Der  Hintergrund  grau-grün,  öl  auf  Leinwand.  146  x 124  cm.  (4) 


Andreas  Lach 

Eisgrub,  1817  — Wien,  1882 

16  Blumenstilleben.  Vor  einer  Steinnische  ein  Strauß  bunter  Herbst- 

blumen in  einer  skulptierten  Steinvase,  öl  auf  Holz.  80x61  cm. 

(4) 

Tafel  9. 

Nach  Lucas  van  Leyden,  16.  Jahrh. 

Leiden,  1494 — 1533 

16a  Maria  als  Schmerzensmutter.  Hinter  einer  Steinbrüstung  sitzt 
die  Madonna  in  rotem  Gewand,  grauem  Mantel  und  weißem 
Kopftuch.  Die  Hände  vor  der  Brust  zusammengelegt.  Kreuz- 
nimbus. Dunkler  Hintergrund,  öl  auf  Holz.  30x23  cm.  (7) 

Antonie  Mirou 

Frankenthal,  um  1586  bis  1661 

17  Dorflandschafl.  Im  Vordergrund  führt  eine  Brücke  über  einen 

Fluß,  im  Hintergrund  die  Häuser  des  Dorfes  und  Blick  in  eine 
Ebene.  Im  Vordergrund  rechts  und  links  als  Abschluß  große 
Baumkulisse,  öl  auf  Holz.  16x21  cm.  (7) 

Tafel  7. 
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Josse  de  Momper 

Antwerpen,  1564 — 1635 

18  Felsenlandschaft.  Im  Vordergrund  links  und  rechts  hoch  auf- 

getürmte Felsen,  zwischen  denen  ein  Weg  über  eine  Brücke  quer 
durchs  Bild  führt,  darauf  Eseltreiber  mit  Eseln.  Zwischen  den 
Felsen  öffnet  sich  der  Blick  in  die  helle,  felsige  Hintergrund- 
landschaft. öl  auf  Leinwand.  68xj6  cm.  Bezeichnet  rechts 
unten:  /.  de  Momper.  (17) 

Tafel  3. 

19  Große  Felsenlandschaft.  Die  braune  Baum-  und  Felskulisse  des 

Vordergrundes  gibt  den  Blick  in  eine  weite  Berglandschaft  frei, 
deren  zarte  graue,  blaue  und  grüne  Töne  in  den  Himmel  über- 
greifen. Im  Vordergrund  rechts  eine  ruhende  Pilgerfamilie, 
deren  stark  farbige  Kleidung  einen  kräftigen  Akzent  gibt,  öl 
auf  Leinwand.  95X133  cm.  (10) 

Tafel  3. 


Jean  Marc  Nattier 

Paris,  i6Sj — 1766 

20  Bildnis  einer  Dame.  In  gelber  Robe  mit  blauem  Mantel.  Am 
Ausschnitt  und  am  Ärmel  weiße  Spitzen.  Grau  gepuderte, 
schlicht  frisierte  Haare.  Der  Hintergrund  dunkelgrau,  öl  auf 
Leinwand.  80x63  cm.  (30) 

Aus  Sammlung  Fürst  Lychnowski,  Schloß  Kuchelna. 


Niederländisch 

1.  Hälfte  15.  Jahrh. 

21  Kreuzabnahme.  Nach  dem  Bilde  des  Roger  van  der  Weyden  im 
Escorial,  öl  auf  Holz.  61x42  cm.  (7) 


Niederländischer  Meister 

Mitte  17.  Jahrh. 

22  Ruinenlandschaft.  In  hügeliger  Landschaft  ein  sich  nach  rechts 
hinziehender  Feldweg,  dahinter  Ruinen  mit  Bäumen,  links  hoher 
Baum.  Wolkenhimmel,  öl  auf  Leinwand.  61X102  cm.  (4) 
Tafel  6. 
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Pieter  van  Noort 

Leiden,  1602  — Zwolle,  um  1670 

23  Fischstilleben.  Auf  einem  Steintisch  Fische  in  silbergrauen  und 

goldbraunen  Farbtönen  mit  lachsroten  Flossen.  Graue  Stein- 
wand. öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  P.  v.  Noort.  63x90  cm. 
(32) 

Anthonie  Palamedesz 

Delft,  1601  — Amsterdam,  1673 

24  Gesellschaflsszene.  Vor  einem  rotgedeckten  Tisch  sitzt  eine  reich- 

gekleidete Dame  im  Gespräch  mit  einem  neben  ihr  stehenden 
Kavalier,  der  eine  Laute  in  der  Linken  trägt.  "Weitere  Personen 
im  Flintergrund.  öl  auf  Holz.  53x70,5  cm.  (32) 

Joshua  Reynolds 

Plymton-Earl’s,  1723  — London,  1792 

25  Bildnis  der  Miss  Ketty  Fisher.  Halbfigur  mit  leicht  nach  links 

gewandtem  Kopf.  Breite  Halskette,  Ohrringe  und  Kopfschmuck. 
Sie  trägt  dunkles  Gewand  mit  blauen  Aufschlägen  und  großen, 
blauen  Muff,  öl  auf  Leinwand.  75x62  cm.  (15) 

Aus  Sammlung  Emma  Budge,  Hamburg,  davor  Galerie  Sedel- 
meyer,  Paris.  Aufgeführt  und  abgebildet  im  III.  Sedelmeyer- 
Katalog,  1894,  Nr.  97. 

Ausgestellt  in  Hamburg  (Leihausstellung  aus  Hamburgischem 
Privatbesitz  in  der  Kunsthalle),  Mai  1925,  Kat-Nr.  279. 

Tafel  8. 

Pieter  de  Ring 

Leiden,  1615 — 1660 

26  Stilleben.  Eine  Silberschüssel  mit  Früchten,  Pfirsichen,  Pflaumen, 

Kirschen  und  Feigen  auf  einer  verschobenen,  blauen  Goldbrokat- 
decke. Von  oben  hängt  eine  rote,  goldbefranste  Stoffdraperie 
in  das  Bild,  öl  auf  Leinwand.  49x65  cm.  (14) 

Hendrick  Sorgh 

Rotterdam,  161 1 — 1670 

27  Der  Muschelesser.  Im  Vordergrund  der  Bauernstube  hockt  ein 

Bauer  in  blaugrünem  Anzug,  Muscheln  öffnend,  die  vor  ihm  auf 
einem  Teller  liegen.  Im  Hintergrund  am  Tisch  zwei  Bauern, 
ein  dritter  kommt  eben  zur  Tür  herein,  öl  auf  Holz.  30  x 23  cm. 
(3i) 


13 


Cornelis  van  Spaendonck 

Tilburg,  1756  — Paris,  1840 

28  Blumenstilleben.  In  einer  Steinvase  ein  üppiger  Strauß  bunter 

Herbstblumen,  belebt  von  Insekten.  Landschaftshintergrund,  öl 
auf  Leinwand.  Bezeichnet:  „ Corneille  van  Spaendonck  1817.“ 
81  x 66  cm.  (41) 

Tafel  9. 

Jan  Swart  van  Groningen 

Groningen,  1469  — Gouda,  153J 

29  Hl.  Hieronymus.  Hinter  einer  Steinbrüstung  wird  der  Oberkörper 

des  Mannes  sichtbar,  den  Kopf  in  die  rechte  Hand  gestützt,  in 
der  linken  den  Totenschädel.  Landschaftlicher  Hintergrund,  öl 
auf  Holz.  30X23  cm.  (io) 

Schriftliches  Gutachten  Geheimrat  Max  J.  Friedländer. 

Tafel  4. 

Lodewiyk  de  Vadder 

Brüssel,  1605 — 1655 

30  Landschaft.  Im  Vordergrund  eine  Sandgrube,  an  der  rechts 

Büsche,  links  hohe  Bäume  wachsen.  Dahinter  weite  Flachland- 
schaft und  das  Meer.  Kräftig  bewölkter  Himmel.  Staffage- 
figuren.  öl  auf  Holz.  47x61  cm.  (17) 

Tafel  j. 

Vlämischer  Meister 

18.  Jahrh. 

31  Musizierende  Gesellschaft.  Auf  einer  Gartenterrasse  sitzt  in  der 

Mitte  ein  elegantes  Paar,  links  eine  Dame  mit  einem  Notenbuch, 
rechts  steht,  vom  Rücken  gesehen,  ein  Kavalier  mit  einer  Laute, 
öl  auf  Leinwand.  49  x60  cm.  (32) 

Cornelis  de  Vos 

Hulst,  1585  — Antwerpen,  1651 

32  Kinderbildnis.  Das  Mädchen,  in  graurotem  Kleid  mit  weißem 

Spitzenkragen  und  Manschetten,  führt  den  Knaben  an  der 
linken  Hand.  Dieser  trägt  ein  dunkelblaugrünes  Kleid  mit 
weißer  Schürze,  in  der  linken  Hand,  auf  einer  Stange,  einen 
Stieglitz.  In  ihrer  Begleitung  ein  kleiner  Hund.  Im  Hinter- 
grund rechts  zwei  hohe  Postamente,  links  Garten  und  Landschaft, 
öl  auf  Leinwand.  134  x112  cm.  (4) 
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Jean  Abel  Wassemberg 

Utrecht,  1689  — Paris,  1750 

32a  Allegorie  auf  die  Architektur.  Thronende,  weibliche  Figur,  um- 
geben von  Männern  und  Frauen  mit  Attributen,  öl  auf 
Leinwand.  H.  1 1 5 cm,  Br.  88  cm.  (8) 

Jan  de  Wet 

1630  — Haarlem,  1660 

33  Stadtlandschaft  mit  figurenreicher  Szene.  In  der  Mitte  die  Heilige 
Familie,  rechts  daneben  schreitet  ein  bärtiger  Mann  mit  einer 
Lampe  in  der  Hand,  kleine  Knaben  weisen  eifrig  nach  der 
Gruppe.  Der  Hintergrund  öffnet  sich  rechts  mit  einem  Blick 
auf  eine  fantastische  Stadt,  öl  auf  Holz.  52  ><65  cm.  (22) 

Frankreich 

um  1700 

34  Panneau.  Auf  braunem  Grund,  an  einem  See  unter  Bäumen, 

eine  Gruppe  von  Knaben  mit  Fischereigeräten.  Gemalte  Um- 
rahmung aus  Rocaillen  und  Wasserblättern,  öl  auf  Lein- 
wand. 106  x 75  cm.  (30) 

Frankreich,  Schule  des  Antonie  Watteau 

um  1730  bis  1740 

34a  Ein  Paar  Gegenstücke  mit  eleganten  Gesellschaftsszenen  in  Park- 
landschaften. öl  auf  Leinwand.  H.  62  cm,  Br.  45  cm.  (37) 

b)  Neuere  Meister 

Nr.  35  — 79 

Andreas  Achenbach 

Kassel,  1815  — Düsseldorf,  1910 

35  Seelandschaft  hei  Ostende  im  Sturm.  Links  die  vom  Wasser  um- 

spülte Mole  mit  Fischern,  rechts  im  Hintergrund  Häuser. 
Links  unten  bezeichnet:  „ A . Achenbach  77.“  öl  auf  Lein- 
wand. 56x79  cm.  (15) 

Tafel  10. 
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Oswald  Achenbach 

Düsseldorf,  1827 — 1905 

3 6  Italienische  Landschaft  vor  aufsteigendem  Unwetter.  Rechts 
breite  Promenade  unter  hohen  Bäumen  mit  Figuren,  links 
heimkehrendes  Eselgespann.  Der  helle  Himmel  nach  rechts 
verdunkelt.  Links  im  Hintergrund  Häuser.  Rechts  unten 
bezeichnet:  „Osw.  Achenbach.“  öl  auf  Leinwand.  1 37  x 187  cm. 
(U) 

Tafel  10. 


Yimenez  y Aranda 

Sevilla,  1S37 — 1903 

37  Interieur.  Alter  Mann  in  reichem  Rokokogewand  am  Schreib- 
tisch einen  Brief  lesend.  Rechts  unten  bezeichnet:  „F.  Aranda, 
Paris  1886.“  öl  auf  Holz.  32X24  cm.  (15) 


Giuseppe  Barison 

Triest,  1853 — 1907 

38  Italienischer  Gemüseladen.  An  einem  Maronenröster  steht  eine 
Frau  mit  zwei  Kindern.  Links  und  rechts  Körbe  mit  Gemüsen 
und  Früchten.  Rechts  unten  bezeichnet:  „G.  Barison-Venezia.“ 
öl  auf  Leinwand.  42x58  cm.  (15) 


Alexander  von  Bensa 

Wien,  182c — 1902 

39  Rokokoszene.  Hofkarosse  mit  zahlreicher  Begleitung,  dem 
Schlosse  zufahrend,  rechts  und  links  Bäume.  Im  Vordergrund 
Reiter.  Rechts  unten  bezeichnet:  „de  Bensa.“  öl  auf  Holz. 
36x57  cm.  (15) 


Etienne-Prosper  Berne-Bellecour 

Boulogne,  183S — 1882 

40  Dragoner,  im  Garten  einen  Blumenstrauß  bindend.  Links  unten 
bezeichnet:  „E.  Berne-Bellecour.“  öl  auf  Holz.  36x23,5  cm. 
(H) 
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Eugen  von  Blaas 

Albano,  1845  — Venedig,  1912 

41  Brustbild  eines  jungen  Mädchens,  halb  nach  rechts  gewendet,  mit 

blauem  Halstuch.  Rechts  bezeichnet:  „Eugen  von  Blaas  1887.“ 
öl  auf  Holz.  30x24  cm.  (15) 

Adolphe  William  Bouguereau 

La  Rochelle,  1825 — 1905 

42  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  in  grauem  Kleid  und  weißer 

Bluse.  Rote  Schleife  im  Haar.  Links  oben  bezeichnet: 
„W.  Bouguereau  1886.“  öl  auf  Leinwand.  44x32  cm.  (15) 
Tafel  11. 

William  M.  Brown 

England,  erste  Hälfte  19.  Jahrh. 

43  Flußlandschaft.  Im  hügeligen  Vordergrund  links  Kühe  im  Wasser 

und  am  Ufer,  im  Hintergrund  weidendes  Vieh  vor  Baum- 
gruppe. Rechts  Segelboot.  Heller  Himmel.  Links  unten 
bezeichnet:  „W.  M.  Brown“  öl  auf  Leinwand.  24  x 34  cm. 
(U) 

Jean  Charles  Cazin 

Samer,  1841  — Lavandou,  1901 

44  Abendliche  Landschaft.  Im  Vordergrund  eine  Straße  mit  einer 

Bäuerin.  Links  und  rechts  Gehöfte  mit  Bäumen  und  Sträuchern. 
Links  unten  bezeichnet:  „J . C.  Cazin.“  öl  auf  Leinwand. 
31  x 39  cm.  (15) 

Theodore  Ceriez 

Poperinghe,  1832  — Ypern,  1904 

4j  Interieur.  Gelehrter  in  Rokokokleidung  in  seinem  Bibliotheks- 
zimmer einen  Brief  lesend.  Links  unten  bezeichnet:  „T.  Ceriez.“ 
öl  auf  Holz.  35x20  cm.  (15) 

Jan  von  Chelminski 

Brzostow,  1851  — Paris,  1918 

46  Drei  Soldaten  zu  Pferde  auf  einem  Waldwege  in  Schneeland- 
schaft fragen  einen  Förster  nach  dem  Wege.  Links  unten 
bezeichnet:  „Jan  v.  Chelminski.“  öl  auf  Holz.  30x39,5  cm. 
(U) 


1? 


Adolph  Chevalier 

Crossen,  1831  — Berlin,  1914 

47  Aufziehen  der  Wache  über  die  Königstraße  in  Berlin.  Im 
Vordergrund  öffnet  sich  der  weite  Platz,  auf  dem  Publikum 
die  Soldaten  erwartet.  Im  Hintergrund  sieht  man  die  Türme 
des  Rathauses  und  der  Marienkirche,  öl  auf  Leinwand. 
J0X30  cm.  (40) 


Edouard  Detaille 

Paris,  1848 — 1912 

48  Französischer  Dragoner  zu  Pferde  (1812).  Im  Hintergrund  eine 
Abteilung  Dragoner  sowie  andere  Truppen  im  Gefecht.  Links 
unten  bezeichnet:  „ Edouard  Detaille  1890.“  öl  auf  Leinwand. 
54x41  cm.  (15) 

Tafel  15. 


Narcisse  Diaz 

Bordeaux,  1808  — Mentone,  1876 

49  Venus  züchtigt  Amor.  Die  unbekleidete  Venus  sitzt  auf  einem 
Hügel  vor  einer  Waldlandschaft.  Mit  einem  Blumenstrauß 
schlägt  sie  den  nackten  Amor.  Links  unten  bezeichnet: 
„N.  Diaz  72“  öl  auf  Holz.  40x31,5  cm.  (15) 

Tafel  11. 


Jules  Dupre 

Nantes,  1811  — Isle-Adam,  1889 

50  Herbstliche  Landschaft.  Im  Vordergrund  Bach  mit  Holzbrücke 
vor  hohen  Bäumen.  Links  unten  bezeichnet:  „Jules  Dupre.“ 
öl  auf  Leinwand.  59,5x42  cm.  (15) 


Ignacio  de  Leon  y Escosura 

Oviedo,  1834  — Toledo,  1901 

5 1  Spanischer  Soldat,  auf  dem  Boden  sitzend,  an  eine  Mauer  gelehnt. 
Links  unten  bezeichnet:  „Leon  Escosura  1871 .“  öl  auf  Holz. 
11  x 14  cm.  (15) 
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Adriaen  van  Everdingen 

Utrecht,  1832  — Um  1910 

51a  Große  holländische  Flachlandschaft  mit  Flußlauf  und  Hirten- 
staffage. öl  auf  Leinwand.  H.  70  cm,  Br.  112  cm.  (8) 


Edouard  Frere 

Paris,  1819  — Ecouen,  1886 

52  Interieur.  Kleines  Mädchen,  sich  im  Spiegel  betrachtend.  Links 

unten  bezeichnet:  „Edouard  Frere.“  öl  auf  Holz.  26x20  cm. 

(ö) 

Max  Gaisser 

Augsburg,  1857  — München,  1922 

53  Interieur.  Trinkender  und  rauchender  Mann  in  reicher  Barock- 

kleidung vor  geöffnetem  Fenster  sitzend.  Rechts  oben  bezeich- 
net: „M.  Gaisser  87 öl  auf  Holz.  25,5x19,5  cm.  (15) 

Jean  Leon  Geröme 

Vesoul,  1824  — Paris,  1904 

54  Balkarischer  Schwertertanz.  Zwei  Männer  in  reicher  Tracht 

tanzen,  links  Musikanten,  rechts  hinten  Zuschauer.  Auf  der 
Bank  links  bezeichnet:  „J.  L.  Gerome.“  öl  auf  Holz. 
65  x 80  cm.  (15) 

Tafel  13. 

Eduard  Grützner 

Großkarlowitz,  1846 — 1925 

55  Die  Bier  probe.  Mönch  in  brauner  Kutte  mit  blaugrüner  Schürze 

vor  einer  Kellermauer,  mit  Behagen  ein  Glas  Bier  zum  Munde 
führend.  Vor  ihm  ein  Faß  mit  Kerzenhalter.  Rechts  oben 
bezeichnet:  „Ed.  Grützner  83.“  Öl  auf  Holz.  28x35  cm.  (15) 
Tafel  12. 


Armand  Guillaumin 

Paris,  1841 — 1922 

56  Bäuerlicher  Obstgarten.  Knorrig  verzweigte,  dicht  belaubte 
Bäume  auf  beschattetem  Wiesengrund.  Strahlend  leuchtende 
Farben.  Im  Hintergrund  ein  Bauernpaar.  Bezeichnet  links 
unten:  „Guillaumin.“  öl  auf  Leinwand.  80x63  cm.  (32) 
Tafel  18. 
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Adolph  von  Menzel 

Breslau,  1815  — Berlin,  1905 

56a  Bleistiftzeichnung:  Stadttor  mit  Figuren.  Bezeichnet:  „A.  M.“ 

18  x ii,j  cm-  (9) 

Charles  Emile  Jacque 

Paris,  1813 — 1894 

57  Weidende  Schafherde.  Rechts  hoher  Baum,  unter  dem  ein  junges 
Mädchen  in  träumerischer  Haltung  ruht.  Links  unten  bezeich- 
net: „C.  Jacque.“  öl  auf  Leinwand.  80x64  cm.  (15) 

Tafel  15. 


Gustave  Jacquet 

Paris,  1846 — 1909 

58  Brustbild  eines  jungen  Mädchens,  im  Profil  nach  rechts.  Rote 
Blume  im  Haar.  Brust  mit  weißem  Schleiertuch  bedeckt.  Links 
oben  bezeichnet:  „G.  Jacquet.“  öl  auf  Holz.  30  x22  cm.  (15) 


Friedrich  Kaiser 

Lörrach,  1815  — Berlin,  1890 

59  Bahnhof  in  Turnau.  (f866.)  Kaiser  Wilhelm  inspiziert  das 

Lazarett.  Links  mehrere  Wagen  mit  Verwundeten.  Rechts  vor 
dem  Bahnhof  der  Kaiser.  Reich  belebte  Gruppen.  Links  unten 
bezeichnet:  „Kaiser.“  öl  auf  Leinwand.  32,5x52  cm.  (40) 

60  Fouragierende  Soldaten.  (18 66.)  Soldaten  und  Bauern  mit 

mehreren  Planwagen,  Stroh  einladend.  Rechts  Scheune,  links 
Häuser.  Vorn  Holzzaun  mit  Gruppen.  Links  unten  bezeichnet: 
„Kaiser.“  öl  auf  Leinwand.  32x52  cm.  (40) 


Friedrich  August  von  Kaulbach 

Hannover,  1850 — 1920 

61  Brustbild  einer  jungen  Frau,  leicht  nach  links  gewandt,  mit 
weißem  Kopftuch,  das  die  Schultern  ganz  bedeckt,  in  der 
halb  sichtbaren  rechten  Hand  eine  Blume  haltend.  Vor  einer 
Landschaft.  In  der  Mitte  links  bezeichnet:  „F.  Aug.  Kaulbach.“ 
öl  auf  Leinwand.  60X48  cm.  (15) 
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Ludwig  Knaus 

Wiesbaden,  1829  — Berlin,  1910 

62  Der  Rettichjunge.  Stehender  Knabe  in  zerlumpter  Kleidung,  in 
der  Rechten  zwei  Rettiche  haltend.  Links  unten  bezeichnet: 
„L.  Knaus.“  öl  auf  Leinwand.  38x25  cm.  (15) 

Tafel  14. 


Walter  Leistikow 

Bromberg,  186$  — Berlin,  1908 

63  Havellandschaft.  Vorn  am  Ufer  Mädchen  und  Knaben  mit 

Gänsen  vor  Steinblöcken,  rechts  hinter  dem  Fluß  das  Ufer 
mit  Büschen,  links  Segelzille.  Bedeckter  Himmel.  Links  unten 
bezeichnet:  „W . Leistikow .“  öl  auf  Leinwand.  51X76,5  cm. 
(9) 

Vincent  Stoltenberg -Lerche 

Tönsberg,  1837  — Düsseldorf,  1892 

64  Die  theologische  Streitfrage.  In  einem  gotischen  Bibliotheks- 

zimmer Kardinal  im  roten  Gewand  vor  einem  Tisch  stehend, 
an  dem  mehrere  Mönche  sitzen  und  stehen.  Links  unten 
bezeichnet:  „ Vinc . St.  Lerche .“  öl  auf  Leinwand.  62X92  cm. 
(ij) 

Tafel  16. 

65  Besuch  des  Kardinals  im  Kloster.  Kardinal  im  roten  Gewand, 

gefolgt  von  Geistlichen  und  Höflingen,  begrüßt  den  Abt  des 
Klosters.  Hinter  diesem  Mönche.  Rechts  unten  bezeichnet: 
„Vinc.  St.  Lerche  79.“  öl  auf  Leinwand.  62x93  cm.  (15) 
Tafel  16. 

Ascan  Lutteroth 

Hamburg,  1842 — 1923 

66  C am pagnal and schaft  mit  Blick  auf  Rom.  Durchblick  durch  zwei 

hohe  Bäume  auf  die  Peterskirche.  Rechts  unten  bezeichnet: 
„A.  Lutteroth .“  öl  auf  Leinwand.  (15) 
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Emile  van  Marcke  de  Lummen 

Seces,  1827  — Hy^res,  1890 

67  Brüllende  Kuh  in  einem  Weiher  stehend,  links  hoher,  blühender 
Baum,  darunter  eine  liegende  Kuh.  Links  unten  bezeichnet: 
„Em.  van  Marcke .“  öl  auf  Leinwand.  42x56  cm.  (15) 


Gabriel  von  Max 

Prag,  1840  — München,  1915 

68  Brustbild  eines  jungen  Mädchens,  halb  nach  links  gewandt,  mit 

herabhängendem  Haar.  Maiglöckchenstrauß  am  Kleid.  Hinten 
bezeichnet:  „G.  M.“  öl  auf  Leinwand.  47x38  cm.  (15) 

69  Brustbild  einer  jungen  Frau,  halb  nach  links  gewendet,  mit 

schwarzem  Kopftuch,  das  die  rechte  Schulter  bedeckt.  Rechts 
oben  bezeichnet:  „G.  Max.“  öl  auf  Leinwand.  48x38,5  cm. 
(ij) 


Adolf  Oberländer 

Regensburg,  1845  — München,  1923 

70  Der  Zecher  und  der  Büßer.  In  einem  Kellergewölbe  zwei  Zecher 
an  einem  Tisch.  Der  eine  schlafend,  den  Kopf  in  den  Armen 
auf  den  Tisch  gelegt,  der  andere,  das  Glas  in  der  Hand,  sich 
auf  einer  Bank  lümmelnd.  Vor  ihm  ein  Büßer  in  Mönchskutte. 
39x61  cm.  (21) 


Vicente  Palmaroli 

Madrid,  1S34 — 1896 

71  Brustbild  einer  Dame,  halb  nach  rechts  gewandt.  Unten  bezeichnet: 
„V.  Palmaroli.“  öl  auf  Holz.  20x14  cm.  (15) 


Leon  Richet 

Solesmes,  1847  — Paris,  1907 

72  Junges  Mädchen  mit  Blumenkorb  auf  einem  Waldwege.  Links 
hohe  Bäume.  Links  unten  bezeichnet:  „Leon  Richet.“  öl  auf 
Leinwand.  56x37  cm.  (15) 
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Theodore  Rousseau 

Paris,  1812  — Barbizon,  1867 


73  Abendliche  Landschaft.  Links  vor  hohen  Bäumen  Feldweg.  Von 
der  Mitte  nach  rechts  Baumreihe.  Im  Hintergrund  Dorf. 
Rechts  unten  bezeichnet:  „Th.  Rousseau .“  öl  auf  Leinwand. 
17x24,5  cm.  (15) 


Helen  Searle 

Düsseldorf,  zweite  Hälfte  19.  Jahrh. 

74  Stilleben  mit  Weinpokal,  Trauben,  Pfirsichen  usw.  Rechts  unten 

bezeichnet:  „Helen  Searle,  Düssdf.“  öl  auf  Leinwand. 
41  x 36  cm.  (1 5) 

Heinrich  Schlesinger 

Frankfurt,  1814  — Neuilly,  1893 

75  Interieur.  Drei  Kavaliere  in  Rokokotracht  machen  einem  hübschen 

Stubenmädchen  den  Hof.  Rechts  unten  bezeichnet:  „H.  Schle- 
singer 1859.“  öl  auf  Leinwand.  102x88  cm.  (15)  , 

Tafel  13. 

Adolf  Schreyer 

Frankfurt,  1828  — Cronberg,  1899 

76  Steppenlandschaft.  Pferde  und  Wagen  in  einer  schneebedeckten 

Steppenlandschaft.  Links  und  rechts  Reiter.  Rechts  unten 
bezeichnet:  „Ad.  Schreyer .“  öl  auf  Leinwand.  74  x 1 1 5 cm. 
(i5) 

Tafel  17. 

Marc  Louis  Benjamin  Vautier 

Morges,  1829  — Düsseldorf,  1898 

77  Trauernder  Mann  im  Gehrock  und  grauem  Zylinder  mit  Regen- 

schirm auf  einem  Waldwege.  Rechts  unten  bezeichnet: 
„B.  Vautier  75.“  öl  auf  Leinwand.  80x57  cm.  (15) 

Tafel  14. 


23 


Eugene  Joseph  Verboekhoven 

Warneton,  1799  — Brüssel,  1881 

78  Kühe  in  einer  holländischen  Landschaft.  Im  Vordergrund  rechts 
vor  einer  Baumgruppe  eine  liegende  Kuh  und  ein  stehender 
Stier.  Rechts  unten  bezeichnet:  „E.  N.  V erbookhooven  1842 .“ 
öl  auf  Holz.  21X27  cm.  (15) 


August  Albert  Zimmermann 

Zittau,  1808  — München,  1888 

79  Italienische  Landschaft.  Im  Vordergrund  links  zwei  Bäume, 
rechts  Häuser.  Im  Hintergrund  Meer  und  Berge.  Rechts  unten 
bezeichnet:  „Albert  Zimmermann .“  öl  auf  Holz. 

^5>5  x i9>5  cm.  (15) 
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II. 


FARBSTIC  H E 

Nr.  80  — 84a 
Francis  Bartolozzi 

80  The  Girl  and  Kitten.  Kleines  Mädchen  mit  Strohhut  und 

schwarzem  Brusttuch,  in  den  Händen  ein  Kätzchen.  Nach 
J.  Reynolds.  London,  Bartolozzi  & Co.,  1789.  Kl.  Fol.  (15) 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt.  Die  Plattenfacette  ab- 
geschnitten. 

Tafel  20. 

81  2 Bl.  Venus  und  Amor.  Venus,  Amor  zärtlich  umfassend,  gibt 

ihm  Ermahnungen.  — Venus  und  Amor  bei  der  Lektüre  eines 
Briefes.  Im  Rund  von  einer  gestochenen  Blumenbordüre  um- 
geben. London,  publ.,  bezeichnet:  „A.  C.  de  Poggi,  2799  bis 
1800.“  Folio.  (36) 

In  Farben  gedruckt. 

Charles  Melchior  Descourtis 

82  6 Bl.  Paul  et  Virginie.  Illustrationen  zu  einem  Roman.  Nach 

Schall.  Um  1780.  Qu. -Folio.  (36) 

Aquatinta,  in  Farben  gedruckt. 

83  2 Bl.  T Amant  surpris.  — Les  Espiegles.  Gegenstücke:  Liebes- 

paar. — Junge  Männer  entwenden  zwei  badenden  Mädchen 
mit  der  Angel  die  Schuhe.  Nach  Schall.  Gr.-Folio.  (32) 
Aquatinta,  in  Farben  gedruckt.  Herrliche  Abdrucke  von 
unübertrefflicher  Farbenfrische. 

Tafel  19. 


Charles  Knight 

84  Tantalizing.  Ein  Kind  hält  ein  Traubenbündel  in  den  Händen, 
das  ihm  ein  junges  Mädchen  fortnehmen  will.  Nach  Peters. 
London,  publ.  by  Ch.  Knight,  1795.  Qu. -Folio.  (36) 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

Tafel  20. 

Jean  Frangois  Janinet 

84a  2 Bl.  La  Baroque  rustique  — La  Chaumiere  ftamande.  Nach 
A.  v.  Ostade.  Paris,  chez  Basan,  1778.  Folio.  (20) 
Aquatinta  und  in  Farben  gedruckt. 
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III. 


SKULPTUREN 

Nr.  85—98 

85  Figur  eines  hl.  Königs,  auf  einer  Bank  sitzend,  in  der  erhobenen 

Linken  eine  Frucht.  Lindenholz,  als  Wandfigur  mit  aus- 
gehöhltem Rücken  geschnitzt,  farbige  Fassung.  H.  105  cm.  (31) 
Böhmen,  um  1480. 

Tafel  21. 

86  Stehender  Heiliger.  In  langem  Gewand,  mit  einer  Mütze  auf 

dem  bärtigen  Haupt.  Lindenholz,  abgelaugt,  mit  Farbresten. 
H.  125  cm.  (7) 

Oberbayern,  Anfang  16.  Jahrh.  Werkstatt  des  Erasmus 
Grasser. 

87  Statuette  eines  Heiligen  mit  Buch.  Holz  geschnitzt,  stehend,  in 

langem  Gewand,  eine  Mütze  auf  dem  Kopf.  (30) 
Deutschland,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

88  Figur  des  heiligen  Balthasar.  Holz  vollrund  geschnitzt,  farbig 

gefaßt,  auf  achteckiger  Standplatte  stehend.  Bärtiges  Gesicht, 
Krone  auf  dem  Lockenhaar.  H.  79  cm.  (7) 

Arbeit  des  Meisters  von  Rabenden  (Chiemgau,  um  1515  bis 
1520). 

Tafel  21. 

89  Relieffigur  der  heiligen  Katharina.  In  der  linken  Hand  das 

Schwert  auf  das  Rad  gestützt,  in  der  rechten  einen  Buch- 
beutel. Lindenholz,  alte  Bemalung.  H.  129  cm.  (30) 
Mitteldeutschland,  um  1520. 

Tafel  2i. 
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90  Rundbogiges  Steinrelief : Verkündigung  Mariä.  In  einer  Pfeiler- 
halle kniet  links  Maria  vor  einem  Betpult,  die  Hände  über 
der  Brust  gekreuzt.  Von  rechts  schwebt,  auf  einer  Wolke 
kniend,  der  Engel  heran,  die  Rechte  erhoben,  in  der  Linken 
das  Lilienzepter.  Oben  in  Wolken  die  Taube  und  zwei  Engel 
mit  dem  Emblem  I.  H.  S.  Im  Rundbogenabschluß  ein  Spruch- 
band. Sandstein  mit  teilweiser  Vergoldung.  83x63  cm.  (30) 
Süddeutschland,  17.  Jahrhundert. 


91  Sandsteinrelief:  Madonna  mit  Kind.  (Halbfigur.)  Die  auf  einem 
Sessel  sitzende  Madonna  hält  das  Kind  mit  beiden  Händen 
auf  dem  Schoß.  Im  Wolkenhintergrund  zwei  Cherubimköpfe. 
Hölzerner,  bunt  bemalter  Renaissancerahmen.  H.  128  cm, 
Br.  99  cm.  (30) 

Florenz,  um  1500. 

Tafel  22. 


92  Brunnenmodell  aus  vergoldetem  Wachs,  in  Gestalt  eines 

stehenden  Knaben,  den  linken  Arm  erhoben,  während  die 
Rechte  den  Kopf  eines  Delphins  hält,  der  sich  an  dem  rechten 
Bein  des  Knaben  hochschlängelt.  Alter,  rechteckiger  Pappel- 
holzsockel. H.  65  cm.  (30) 

Venedig,  Mitte  1 6.  Jahrhundert. 

Schriftliches  Gutachten  Geheimrat  Otto  von  Falke:  „. . . Exz. 
v.  Bode  hat  das  reizvolle  Kunstwerk  der  Schule  Jacopo  Sanso- 
vinos  in  Venedig  zugeschrieben;  ich  kann  mich  dieser  Be- 
stimmung nur  anschließen.“  18.  IX.  37. 

Tafel  23. 

93  Relief  aus  weißem  Marmor:  Stehender  geflügelter  Putto  auf  eine 

nach  unten  gekehrte  Fackel  gelehnt.  In  altem,  dunkelgebeiztem 
und  geschnitztem  Renaissancerahmen.  Italien,  16.  Jahrh. 
H.  j 2 cm,  Br.  43  cm.  (4) 


94  Stuckrelief:  Madonna  mit  Kind  und  dem  kleinen  Johannes. 
In  den  Wolken  zwei  Engelsköpfe.  Unten  ein  geflügelter 
Engelskopf.  Venedig,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  69x48  cm.  (30) 
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95  Zwei  Relief  platten  aus  weißem  Marmor,  mit  je  zwei  Putten, 

die  das  Schweißtuch  der  Veronika  halten.  Italien,  17.  Jahrh. 
59  x 35  cm.  (30) 

96  Terrakotta-Büste  einer  Dame  mit  Lockenfrisur,  um  die  Schultern 

einen  Pelzmantel.  Terrakotta.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  68  cm.  (4) 

97  Große  Terrakotta-Büste  eines  Edelmannes  in  Manteldrapierung. 

Venedig,  Ende  16.  Jahrh.  Arbeit  des  Alessandro  Vittoria 
(Trient,  Venedig,  1525 — 1608).  H.  77  cm.  (31) 

97a  Renaissance-Büste  einer  Frau  mit  Haube.  Terrakotta.  H.  55  cm. 

(30) 

98  Wappen  in  gotischem  Maßwerk.  Holz  geschnitzt.  Um  das  ge- 

krönte Wappen  ein  Kranz  von  Disteln.  Ringsum  ein  Stern 
von  vergoldetem  gotischem  Maßwerk.  Spanien,  15. — 16. 
Jahrh.  Durchm.  115  cm.  (30) 
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IV. 


BRONZE  STATUETTEN 

Nr.  99—123 


99  Groteskfigur.  Die  Gestalt  auf  Bocksbeinen  steht  so  weit  vor- 
gebeugt, daß  sie  mit  ihren  Armen  die  Hörner  des  auf  einem 
langen  Halse  sitzenden  Kopfes  ergreift.  Padua,  Riccio,  Ende 

15.  Jahrh.  H.  9 cm.  (30) 

100  Neger.  Der  auf  einer  Marmorsäule  hockende,  mit  einem  Feder- 

schurz bekleidete  Neger  stützt  mit  beiden  Armen  einen  Mörser, 
den  er  auf  dem  Nacken  trägt.  Gefäß  und  Hände  ergänzt. 
Oberitalien,  1 6.  Jahrh.  H.  27  cm  (ohne  Sockel).  (30) 

101  Sitzender  Jüngling.  Auf  einem  Baumstumpf  sitzend,  in  der 

Hand  einen  Sack.  Runder,  schwarz-weißer  Marmorsockel. 
Venedig,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  12  cm  (ohne  Sockel).  (30) 

102  Jünglingskopf  mit  lockigem  Haar.  Padua,  um  1500.  H.  6 cm. 

(3°) 

103  Stehender,  beflügelter  Putto  in  Schreitstellung,  auf  angeschraub- 

ter, viereckiger  Standplatte.  Die  Arme  über  den  nach  links 
geneigten  Kopf  erhoben,  um  den  Leib  ein  Tuch  gebunden. 
Schwarze  Lackpatina.  Arme  und  Beine  angestückt.  Arbeit 
des  Nicolo  Roccatagliata  (Genua,  Venedig,  tätig  Ende  des 

16.  und  Anfang  des  17.  Jahrh.)  H.  62  cm.  (30) 

Tafel  23. 
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104  Sitzender  Putto.  Auf  einem  dreiseitigen  Sockel  sitzt  ein  ge- 
flügelter Putto,  den  Kopf  auf  die  rechte  Hand  gestützt,  mit 
der  linken  eine  große  Muschel  auf  dem  Knie  haltend.  Venedig, 
Ende  1 6.  Jahrh.  H.  1 6 cm.  (30) 

ioj  Kleopatra.  Die  Frau  in  langem  Gewand  steht  an  eine  niedrige 
Säule  gelehnt,  in  der  rechten  Hand  eine  Schlange,  die  sich  um 
ihren  Arm  ringelt.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  14  cm.  (30) 

106  Jüngling.  In  Ringerpose,  den  rechten  Fuß  hochgesetzt,  die  beiden 

Arme  erhoben.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  22  cm.  (31) 

107  Bronze  Statuette:  Stehender  Putto.  Der  nackte  Knabe  hält  zwei 

kleine  Tafeln  in  den  erhobenen  Händen.  Venedig,  Art  des 
Roccatagliata.  Anfang  17.  Jahrh.  H.  16  cm.  (30) 


to8  Atlas,  die  Weltkugel  tragend.  Nackter  Mann  von  gedrungener 
Gestalt,  mit  beiden  Armen  auf  dem  Nacken  die  Kugel 
stützend.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  18,5  cm.  (30) 

109  Ein  Paar  Bronzeleuchter.  Dreiseitige  mit  Voluten  ansetzende 

und  mit  weiblichen  Büsten  bekrönte  Füße  tragen  die  vasen- 
artig hochgezogenen,  mit  Masken  und  Kinderfiguren  zise- 
lierten Schäfte,  auf  denen  sich  die  Tropfteller  mit  Kerzen- 
dorn  erheben.  Venedig,  Ende  1 6.  Jahrh.  H.  38  cm.  (30) 
Tafel  22. 

110  Stehende  Diana,  mit  einem  Tuch  bekleidet,  das  von  einem  Gurt 

gehalten  wird.  Sie  stützt  sich  mit  der  Linken  auf  einen  nicht 
mehr  vorhandenen  Speer  und  hat  die  Rechte  in  die  Hüfte 
gestemmt.  In  dem  kunstvoll  frisierten  Haar  ein  Diadem. 
Dunkelbraune  Patina,  mit  Resten  von  Lack.  Venedig, 
Ende  16.  Jahrh.  H.  35,5  cm.  (ij) 

Tafel  23. 

1 1 1 Sitzender  Affe.  Den  Kopf  nach  links  gewandt,  die  beiden  Arme 

vorgestreckt.  Oberitalien,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  11  cm.  (30) 


31 


1 1 2 Perseus.  Stehender  nackter  Jüngling,  den  rechten  Fuß  auf  das 

Haupt  des  zu  seinen  Füßen  liegenden  Drachen  gesetzt.  Einen 
Köcherumgehängt.  Terrakotta.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  jq^m. 
(3°) 

1 1 3 Laufender  Jüngling  mit  wehendem  Mantel.  Schwarzer  Marmor- 

sockel. Italien,  1 6.  Jahrh.  H.  31  cm.  (4) 

114  Gruppe:  Nessus  und  Deijnira.  Der  Zentaur  hält  in  beiden 

Armen  eine  sich  sträubende  nackte  Frau  auf  seinem  Rücken, 
die  ihn  an  den  Haaren  reißt.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  23  cm.  (30) 

1 1 5 Gruppe:  Herkules  mit  dem  nemäiscben  Löwen.  Herkules  in 

weiter  Schrittstellung  reißt  dem  ihn  anspringenden  Löwen  mit 
beiden  Händen  das  Maul  auseinander.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  19  cm.  (30) 

1 1 6 Gruppe:  Herkules  mit  dem  nemäiscben  Löwen.  Das  gleiche 

Modell  wie  die  vorige  Nr.  im  Gegensinne.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  19  cm.  (30) 

117  Zwei  große  Figuren:  Merkur  auf  geflügeltem  Pferd.  — Viktoria 

auf  geflügeltem  Pferd.  — Zwischen  den  Flügeln  des  sich 
bäumenden  Pferdes  sitzt  Merkur,  seitlich  gewendet,  die  Zügel 
in  beiden  Händen.  Unter  dem  Pferdeleib  als  Stütze  Panzer 
und  Waffen.  — Auf  dem  sprengenden  Pferd  sitzt  seitlich 
zwischen  den  Flügeln  die  Siegesgöttin  mit  Lorbeerkranz  im 
Haar.  Die  Rechte  hält  eine  Tuba,  die  Linke  greift  in  die 
Zügel  des  Pferdes.  Unter  dem  Pferdeleib  als  Stütze  antike 
Waffen.  Italien,  Ende  17.  Jahrh.  H.  6 5 cm.  (30) 

1 1 8 Medaille:  Bildnis  der  Margarita  Ducessa  Mantuae.  Brustbild 

der  Dargestellten  im  Profil  nach  rechts.  Am  Schulterabschnitt 
Jahreszahl  1561  und  Buchstabe  P.  Von  Pastorino  di  Giovanni 
Michele,  Siena,  1508 — 1592.  Durchm.  6,9  cm.  (30) 

119  Läuferin.  Nackte  Frauengestalt,  das  linke  Bein  im  Lauf  nach 

hinten  gesetzt,  den  linken  Arm  erhoben.  Frankreich,  18.  Jahrh. 
H.  51  cm.  (30) 
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119a  Putto,  nackt,  auf  einer  rechteckigen  Plinthe  sitzend.  Schwarzer 

Lack.  Frankreich,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  41  cm,  Br.  etwa 

27  cm.  (30) 

' 

120  Weihrauchfaß,  Bronze,  turmbekrönte,  kugelige  Form  mit  durch- 
brochenem Deckel.  Das  Ganze  auf  stark  verjüngtem  Konus- 
fuß. Rheinisch,  Anf.  16.  Jahrh.  H.  17,5  cm  (30) 

1 2 x Ente,  sitzend  mit  gespreizten  Flügeln,  auf  rundem  Sockel.  Bronze. 
Deutschland,  18.  Jahrh.  (15) 

121a  Sitzende  Ente  mit  gespreizten  Flügeln,  auf  rundem  Bronze- 
sockel. Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  19  cm.  (30) 

122  Ein  Paar  französische  Bronzebüsten.  Bärtiger  Mann  in  Rüstung 

und  Frau  mit  hoher  Lockenfrisur.  Kannelierte  Säulentrommeln 
aus  weißem  Marmor.  Frankreich,  17.  Jahrh.  H.  31 — 33  cm. 
(4) 

123  Ein  Paar  Statuetten:  Tanzende  Mädchen.  Goldbronze.  In 

langen  Gewändern  mit  Weinlaub  im  Haar,  die  eine  mit 
Kastagnetten,  auf  hohen  vergoldeten  Bronzepostamenten,  die 
mit  Tänzerinnenreliefs  belegt  sind.  Frankreich,  um  1800. 
H.  37,5  cm.  (30) 


V. 


FARBIGE  GLASSCHEIBEN 

Nr.  124  — 137 


124  Runde  W appenscheibe  des  Kardinals  und  Bischofs  von  Brixen 

und  Trient,  Bernhard,  dat.  1539.  Im  Herzwappen  zwei  Löwen, 
in  den  vier  Feldern  zwei  schwarze  und  ein  roter  Adler  und 
ein  Agnus  Dei.  Darüber  der  Kardinalshut.  Namen  und  Datum 
in  der  Randumschrift.  Tirol,  1539.  Durchm.  29  cm.  (30) 
Schriftliches  Gutachten  Geheimrat  Otto  v.  Falke,  wie  auch  bei 
den  übrigen  Scheiben. 

Tafel  24. 

125  Runde  Wappenscheibe.  Gegenstück  mit  ergänztem  Wappen. 

Erhalten  die  Umschrift  des  Stifters  Kardinal  de  Migarri,  Erz- 
bischof von  Wien,  Bischof  von  Wairen,  und  der  rote 
Kardinalshut  auf  gelbem  Grund.  Tirol,  1539.  Durchm.  29  cm. 

(30) 

126  Rundscheibe.  Christuskopf  en  face,  mit  Kreuznimbus  blau  und 

gelb,  die  Haare  aus  violettem  Glas.  13.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

(30) 

Tafel  24. 

127  Zwei  Scheiben,  rechteckig,  aus  einer  Serie  mit  Passions-Szenen 

und  deutscher  Beschriftung,  a)  Christus  erscheint  unter  den 
Aposteln  und  zeigt  ihnen  seine  Wundmale,  b)  Die  Dornen- 
krönung Christi.  Österreich,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  66  cm, 
Br.  47  cm.  (30) 
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128  Rechteckscheibe  mit  Brustbild  eines  Heiligen  mit  Herzogshut  und 

weißem  Kragen.  (S.  Leopold.)  Der  Grund  aus  ornamentalen 
Teilen  desselben  Fensters  zusammengesetzt.  Österreich,  wahr- 
scheinlich aus  Kloster  Neuburg  bei  Wien,  um  1340.  H.  49  cm, 
Br.  44  cm.  (30) 

Tafel  25. 

129  Rechteckscheibe.  Die  Verkündigung  Mariä,  Maria  rechts,  der 

Engel  links,  beide  stehend,  auf  blauem  Grund  mit  großen, 
gotischen  Blättern.  Unter  einem  von  zwei  weißen  Säulen 
getragenen  Baldachin  mit  Kleeblattbogen.  Österreich,  Mitte 
14.  Jahrh.  H.  69  cm,  Br.  39,5  cm.  (30) 

Tafel  24. 

130  Zwei  W appenscheiben,  a)  Fried.  Fueger  von  Melanus,  „derzeit 

Gerichtsherr  in  Täufers“.  Vierteiliges  Wappen  mit  zwei  Stein- 
böcken und  2x2  Kleeblättern.  Grund  blau  mit  Damastmuster. 
Aus  italienischen  Gläsern  gearbeitet,  b)  Gegenstück,  Wappen 
der  Frau  des  vorigen.  „Beatrix  Fuegerin  geborn  von  Weyler 
sein  Gemahel.“  Südtirol,  Mitte  16.  Jahrh.,  unter  italienischem 
Einfluß.  H.  60  cm,  Br.  47  cm.  (30) 

Tafel  25. 

131  Runde  Wappenscheibe  mit  einem  zinnenbekrönten  Allianz- 

wappen. Das  linke  zeigt  im  roten  Felde  einen  aus  Felsen 
wachsenden  gelben  Affen,  der  sich  einen  Spiegel  vorhält.  Das 
andere  ist  ein  quadratisches  Schild  mit  Lamm  im  oberen  Feld 
rechts.  Mit  Ergänzungen.  Rheinisch,  16.  Jahrh.  Durchm.  27  cm. 

(30) 

132  Runde  Wappenscheibe.  In  Silbergelb,  Grün,  Rot  und  Grau.  Vier 

verschiedene  Wappen,  von  späterem,  violett  gemustertem 
Rand  umgeben.  Datiert  1611.  Rheinisch.  Durchm.  34  cm.  (30) 

133  Scheibenfragment,  rundlich.  Die  aus  den  Wolken  herabreichende 

Hand  Gottes  rettet  einen  Ertrinkenden.  Ringsherum  Inschrift: 
„Spes  mea  in  coelo“  und  „Sub  umbra  alarum  tuarum 
protegeme.“  Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrh.  10, j cm.  (30) 
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134  Kleine  Rundscheibe.  Bärtiges  Brustbild.  Aufschrift:  Kü.  Siphax. 

Ende  1 6.  Jahrh.  Durchm.  6,5  cm.  (30) 

135  Kleine  Rundscheibe.  Fragment.  Gegenstück  zur  vorherigen. 

K.  Sardon.  Ende  1 6.  Jahrh.  Durchm.  6, 5 cm.  (30) 

136  Drei  Scheibenfragmente.  Auf  jedem  ein  weiblicher  Kopf  mit 

gelbem  Nimbus.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  14,  16, 
12  cm.  (30) 

137  Kleine  Monolith-Scheibe.  Zwei  bekleidete  Putten  tragen  einen 

nackten  Putto.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  1 6.  Jahrh.  Durchm. 
11  cm.  (30) 
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VI. 


KRONLEUCHTER,  BRONZEGERÄT 

Nr.  138  — 157 

138  Großer  vlämischer  Messingkronleuchter.  Kranz  von  neun,  stark 

nach  unten  geschwungenen,  mit  großen  Traufschalen  ver- 
sehenen Kerzenarmen  an  einer  Baluster-Spindel,  die  mit  einer 
großen  Kugel  nach  unten  endet.  17. — 18.  Jahrh.  H.  etwa 
90  cm,  Br.  etwa  120  cm.  (30) 

139  Ein  Paar  Barockkronen,  Holz,  geschnitzt,  weiß  und  goldgefaßt. 

16  Kerzenarme,  s-förmig  geschwungen  an  rundem  Teller,  von 
fünf  Holzketten  gehalten.  In  der  Mitte  Baluster-Spindel  mit 
Blumenstrauß.  Elektrisch  montiert.  Österreich,  18.  Jahrh.  H. 
etwa  100  cm.  (32) 

140  Große  Krone  aus  vergoldeter  Bronze  und  Prismen.  Von  einem 

in  einem  Bronzerand  mit  kleinen  Palmetten  gefaßten  Glasteller 
gehen  sechs  spiralig  geschwungene  Bronzearme  aus,  auf  denen 
je  zwei  Lichttüllen  sitzen,  dazwischen  großes  Pyramiden- 
Prisma  mit  Prismenketten.  Am  oberen  Bronzering  sehr 
geschwungene  Arme  mit  Prismen.  Berlin,  um  1790.  H.  140  cm, 
Durchm.  96  cm.  (13) 

14 1 Kronleuchter  aus  Bronze  und  Prismen.  Baldachinform  mit  drei 

runden  Bronzereifen.  Von  dem  mittleren  gehen  acht  geschwun- 
gene Bronzearme  aus,  die  die  Kerzen  tragen,  dazwischen 
prismenbesetzte  Zierate  in  Federform.  Oben  geschwungene 
Bronzearme  mit  Ketten  und  Prismen.  Berlin,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  120  cm,  Durchm.  87  cm.  (13) 

Tafel  27. 
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42  Kronleuchter  aus  Bronze  und  Prismen.  Sechsseitige  Baldachin- 
form, unten  mit  Bogenreif,  auf  diesem  die  sechs  Kerzen.  Oben 
Prismenketten  und  -gehänge.  Berlin,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  114  cm,  Durchm.  80  cm.  (13) 

Tafel  27. 


43  Kronleuchter  aus  Bronze  und  Glas.  Von  einer  runden,  blauen 
Glasplatte  gehen  palmettförmige  Ornamente  aus,  die  auf  ihrer 
Spitze  die  sechzehn  Kerzenhalter  tragen.  Darüber  baldachin- 
förmig angeordnet  zwei  blaue  Glasplatten  mit  Prismenketten 
und  -gehängen.  Berlin,  Ende  18.  Jahrh.  H.  130  cm,  Durchm. 
m cm.  (41) 

Tafel  27. 


44  Ein  Paar  zweiarmige  Appliques,  Louis  XVI.  Goldbronze.  Von 
dem  spitzen,  kannelierten  Schaft  gehen  die  geschwungenen,  mit 
Wasserblättern  geschmückten  Lichtarme  aus.  Als  Bekrönung 
eine  Urne  mit  Flamme  und  Lorbeergirlande.  Frankreich, 
um  1780.  H.  J5  cm.  (26) 


45  Ein  Paar  zweiarmige  Appliques,  Louis  XVI.  Goldbronze.  Von 
einem  kannelierten,  spitzen  Säulenschaft  mit  hohem  Akanthus- 
blätter-Kapitell  gehen  zwei  geschwungene,  blätterverzierte 
Lichtarme  aus.  Als  Bekrönung  eine  Urne  mit  Flamme  und 
Stoffbehängen.  Frankreich,  um  1780.  H.  48  cm.  (26) 


46  Vier  W andleuchter  für  eine  Kerze.  Die  Rückwand  bildet  ein 
Spiegel  in  Vasenform,  an  diesem  befestigt  halbrunde  Bronze- 
bänder, zwischen  denen  die  Prismen  angebracht  sind.  Zwei 
Leuchter  um  1800,  zwei  kopiert.  H.  40  cm.  (25) 


47  Kristallkrone,  Empire,  Goldbronzereif  mit  Reliefauflage  und 
sechs  kurzen  Kerzenarmen,  Kristallketten  in  Baldachinform 
und  reicher  Prismenbehang.  Frankreich,  um  1800.  H.  120  cm, 
Durchm.  70  cm.  (30) 


148  Ein  Paar  Girandolen.  Goldbronze.  Auf  viereckiger  Platte  ein 

balusterförmiger,  reich  ornamentierter  Sockel  mit  einer  Kugel. 
Darauf  steht  die  Figur  einer  geflügelten  Viktoria,  in  den 
erhobenen  Händen  einen  Kranz  tragend,  von  dem  die  Licht- 
arme in  Form  von  Füllhörnern  ausgehen.  Frankreich,  um 
1810.  H.  52  cm.  (26) 

149  Ein  Paar  Tafelleuchter,  Louis  XVI.  Bronze  vergoldet.  Ge- 

schweifter, kannelierter  Fuß  und  Schaft  mit  Scheibenfries  und 
Festons,  darauf  Vase,  in  der  das  dreiarmige,  von  einer 
Flammenurne  bekrönte  Aufsatzstück  steckt.  Große  Trauf- 
schalen,  vasenförmige  Tüllen.  Frankreich,  um  1780.  H.  32  cm. 
(26) 

ijo  Ein  Paar  Girandolen  in  Form  von  Blumenvasen.  Der  eiförmige 
Körper  aus  blauem  Glas  ruht  in  einem  Kelch  aus  Palmett- 
blättern und  ist  mit  zwei  hohen  Bronzehenkeln  und  Bronze- 
rand montiert.  Darin  drei  Tulpenzweige  aus  Bronze  als 
Kerzenhalter  und  eine  Lilie.  Weißer,  viereckiger  Marmor- 
sockel. Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  H.  54  cm.  (26) 

iji  Große  Ampel,  Kupfer  versilbert.  In  Form  einer  Vase  mit 
Flammen.  Getriebenes  Ornament.  An  drei  Ketten.  Italien, 
Ende  18.  Jahrh.  H.  120  cm.  (4) 

152  Ein  Paar  Girandolen  aus  vergoldeter  Bronze.  Auf  Rundsockel 

Putto,  mit  beiden  Händen  einen  Strauß  Lilien  hochhaltend, 
aus  dem  sich  drei  Kerzenträger  entwickeln.  Frankreich,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  90  cm.  (30) 

153  Ein  Paar  große  Girandolen.  Auf  rundem  Marmorsockel  Frauen- 

gestalten aus  dunkler  Bronze,  Füllhörner  aus  vergoldeter 
Bronze  tragend,  aus  denen  die  vier  Kerzenarme  aufwachsen. 
Frankreich,  um  1780.  H.  96  cm.  (4) 

154  Kleine  Krone  aus  Bronze  und  Bergkristall.  Vom  Schaft  gehen 

unten  sechs  Kerzenarme  aus,  mit  großen  Prismen  behängen. 
Darüber  zwei  Kränze  mit  großen  Prismen.  18.  Jahrh.  H.  95  cm, 
Br.  33  cm.  (13) 
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ij)'  Kleine  Krone  aus  Bronze  und  Prismen.  Baldachinform  mit  vier 
Bronzereifen.  Am  unteren  auf  umlaufenden,  spiraligen  Armen 
zehn  Kerzentüllen.  Deutschland,  um  1800.  H.  132  cm, 
Durchm.  6 3 cm.  (30) 

156  Ein  Paar  Kaminböcke.  Zwei  stehende  Löwen  aus  dunkler  Bronze 

auf  grauem  Marmorsockel,  verbunden  durch  eine  zepter- 
förmige, in  Pinienzapfen  endende  Bronzestange,  auf  die  die 
Löwen  eine  Pranke  stützen.  Frankreich,  um  1800.  H.  37  cm. 
(4) 

157  Eisenlaterne , sechseckig,  mit  alter  Vergoldung.  Italien,  18.  Jahrh. 

H.  77,5  cm.  (30) 
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VII. 


MÖBEL 

Nr.  158  — 302 


158  Große  Truhe  aus  Nußholz,  auf  vier  Klauenfüßen,  hellintar- 

sierte  Felder,  Flöten  am  Ablauf.  Italien,  um  1600.  H.  60  cm, 
Br.  1 76  cm,  T.  58  cm.  (4) 

159  Ein  Paar  hohe  Kerzenkandelaber , FIolz,  geschnitzt  und  farbig 

gefaßt.  Dreieckiger  Pyramidensockel  auf  drei  Löwenklauen- 
füßen. Der  Schaff:  unten  balusterförmig,  oben  kanneliert,  ge- 
schnitzt mit  Lorbeerfestons,  Akanthus-  und  Palmettstücken. 
Italien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  158  cm.  (30) 

160  Zwei  Barock- Altarleuchter.  Nußbaumholz,  reich  geschnitzt.  Drei- 

teiliger Fuß  mit  Blattvoluten  an  den  Ecken  und  Wappen- 
kartusche  in  den  Feldern.  Die  Schäfte  sind  in  reicher  Profi- 
lierung gegliedert.  Oberrheinisch,  17.  Jahrh.  H.  71  cm.  (30) 

161  Vier  Brett-Stühle  aus  Nußholz  mit  geschnitzten  Lehnen  und 

Auflagekissen.  Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  112  cm.  (4) 

162  Vier  Louis  XVI -Kirchenleuchter.  FIolz,  reich  geschnitzt  und 

ganz  vergoldet.  Auf  dreikantigen  Füßen  kannelierter  Sockel, 
Vasen  und  Balusterschaft.  Süddeutsch,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  90  cm.  (30) 

163  Renaissance-Schrank,  Nußholz  furniert.  Zweigeschossig,  je  zwei 

Türflügel  über  flachem,  profiliertem  Sockel.  Vorladendes,  pro- 
filiertes Gesims  mit  Zahnschnitt.  Mittelitalien,  17.  Jahrh. 
H.  235  cm,  Br.  170  cm,  T.  66  cm.  (30) 


41 


164  Langer  Bibliothekstisch,  Henri  II.  Helles  Nußholz.  Verkröpfte, 

niedrige  Zarge  auf  sechs  schlanken  Säulenbeinen,  die  durch 
Stege  miteinander  verbunden  sind.  Abgeflachte  Kugelfüße. 
Frankreich,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  84  cm,  L.  375  cm,  T.  73  cm. 
(3i) 

165  Kredenz,  Nußholz,  geschnitzt.  Auf  Klauenfüßen.  Front  gegliedert 

durch  drei  ornamentierte  Pilaster.  In  der  Mitte  der  beiden 
Türflügel  Wappenkartusche.  Zwei  Schubladen.  An  Türen 
und  Schubladen  Bronzeknäufe.  Italien,  1 6.  Jahrh.  H.  125  cm, 
Br.  180  cm,  T.  6j  cm.  (30) 

Tafel  2 6. 


1 66  Kaminschirm.  Gerades,  geschnitztes,  weißlackiertes  Gestell  mit 

gestreiftem  Seidenbezug.  Deutschland,  um  1780.  H.  122  cm, 
Br.  80  cm.  (4) 

167  Große  Kommode  aus  Nußholz  in  bauchiger  Form  mit  drei 

Schubladen.  Polisander-  und  Rosenholz  markettiert.  Reiche 
Bronzebeschläge.  Rot-weiße  Marmorplatte.  Frankreich,  um 
1720 — 1730.  H.  86  cm,  Br.  128  cm,  T.  65  cm.  (15) 

Tafel  34. 


168  Kleiner  Schreibtisch  aus  Mahagoni,  mit  Rautenintarsien.  Recht- 

eckig, auf  Vierkantbeinen.  In  der  Mitte  eine  Schublade,  an 
den  Seiten  je  zwei.  Rheinisch,  um  1785.  H.  77  cm,  Br.  108  cm, 
T.  65  cm.  (30) 

169  Kaminschirm,  viereckig,  bespannt  mit  Beauvais-Tapisserie  aus 

Wolle  und  Seide:  Drei  kartenspielende  Bauern  vor  Ruinen- 
gemäuer, in  der  Art  des  Teniers,  eingefaßt  von  brauner 
Rankenleiste.  Beauvais,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  78  cm,  Br.  64  cm. 

(11) 

170  Kaminsdnrm.  Viereckiger  Rahmen  auf  zwei  geschweiften  Box- 

kufen. Braun  gestrichen,  geschnitzt,  mit  Perlstäben,  Kehlen  und 
Quaderrosetten.  Seidenbespannung.  Deutschland,  um  1780. 
H.  122  cm,  Br.  79  cm.  (32) 
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1 71  Bibliothekstisch,  dunkel  gebeiztes  Nußholz.  Gestreckt  rechteckig, 

auf  vier  Vierkantbeinen  mit  Stegverbindung.  In  der  Zarge 
drei  Schubladen,  eingefaßt  von  Profilleisten.  Toskana,  16.  bis 
17.  Jahrh.  H.  74  cm,  L.  235  cm,  T.  86  cm.  (31) 

Aus  Sammlung  Camillo  Castiglioni,  Wien. 

172  Bureauplat,  Jacob,  Mahagoni.  Auf  acht  niedrigen  Füßen,  vorn 

acht,  hinten  drei  Schubladen  und  zwei  Türflügel.  Platte  mit 
dunkelgrünem  Maroquinleder.  Vergoldete  Bronzebeschläge. 
Um  1790.  H.  76  cm,  Durchm.  84X158  cm.  (30) 

173  Dreisitzige  Polsterbank.  Naturfarbenes,  geschweiftes  Gestell  mit 

acht  Beinen  und  Rokokoschnitzereien.  Alter  grüner  Damast- 
seidenbezug. Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  97  cm,  L.  176  cm, 
T.  etwa  73  cm.  (41) 

Tafel  37. 

174  Klapp  Spieltisch,  Mahagoni,  die  Platte  innen  mit  Gittermarketerie 

und  Spielmulden.  Geschweifte,  an  den  Ecken  ausgebuchtete 
Platte  auf  vier  geschweiften  Beinen.  Berlin,  Mitte  18.  Jahrh. 
(33) 

176  Ein  Paar  Kommoden,  Nußholz  furniert,  zweischübig.  Leicht  ge- 

wellte Front,  auf  flachem  Sockel  und  niedrigen  Spitzbeinen. 
Alle  Flächen  mit  Würfelmarketerie  aus  hellem  und 
dunklem  Holz.  Schlüssel  und  Griffschilder  aus  vergoldeter 
Bronze.  Wien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  82  cm,  Durchm.  x 13x66,5  cm. 
(4°) 

177  Ein  Paar  Klappspieltische,  gestreckt  rechteckig.  Hellgebeiztes 

Mahagonifurnier  mit  Streifen-  und  Rosettenintarsien.  Die 
Platte  innen  mit  grüner  Stoffbespannung.  Spitzkantbeine. 
Ende  18.  Jahrh.  H.  76  cm,  L.  91  cm.  (41) 

178  Zweisitzige  Lehnbank  mit  Sitzpolster.  Naturfarbenes,  vorn 

zweimal  ausgeschweiftes  Gestell  auf  fünf  Schweifbeinen.  Die 
durchbrochene  Rückenlehne  gebildet  aus  geschweiften,  ovalen 
Bändern  mit  Querverbindungen.  Norddeutschland,  18.  Jahrh. 
L.  116  cm,  T.  50  cm.  (33) 
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179  Großer  holländischer  Schrank,  zweigeschossig.  Eichenholz  mit 

Mahagoni-  und  Ebenholzfurnier  und  mit  reichen  gravierten 
Silberintarsien,  Lambrequins,  Wappen  und  musizierende 
Frauengestalten.  Der  Sockel  zweischübig,  auf  Kugelfüßen,  die 
Geschosse  je  zwei  Türflügel,  die  Front  gegliedert  durch  drei 
freistehende  Säulen  mit  geschnitzten  Kapitellen,  die  im  ver- 
kröpften  Gesims  Löwenköpfe  tragen.  Holland,  17.  Jahrh. 
H.  240  cm,  Br.  202,5  cm>  T.  83,5  cm.  (33) 

Aus  dem  Schloß  zu  Weimar. 

Tafel  30. 

180  Holländischer  Schrank,  zwei  Türflügel.  Mahagoni  mit  schwarzen, 

zum  Teil  gewellten  Hölzern.  Verkröpfter  zweischübiger  Sockel 
auf  Kugelballen.  Vor  Eckpfosten  und  Schlagleiste  Halbsäulen. 
Profiliertes  vorkragendes  Gesims.  Reichgeschnitzte  Kapitelle 
und  Leisten,  Blumengewinde,  Engels-  und  Tierköpfe,  Knorpel- 
werk. Holland,  17.  Jahrh.  H.  113  cm,  Br.  209  cm,  T.  82  cm. 
(33) 

Tafel  30. 

181  Postament,  bestehend  aus  zwei  gewundenen  Schlangen  aus  ver- 

silbertem Holz.  Marmorplatte  unten  und  oben.  Italien,  An- 
fang 19.  Jahrh.  H.  130  cm.  (30) 

182  Postament,  Louis  XVI,  Holz,  geschnitzt  und  vergoldet.  Drei- 

kantige mit  Voluten  ansetzende  und  in  Widderköpfen  aus- 
laufende Beine  umstellen  einen  Rundschaft  und  tragen  die 
Aufsatzschale.  Frankreich,  um  1770.  H.  175  cm.  (30) 

183  Kleiner  Rokokotisch.  Hell  gebeiztes  Obstholz,  gebauchte  Zarge, 

auf  vier  Schweifbeinen,  geschweifte  und  gekantete  Platte  mit 
ausgebogten  Ecken.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  70  cm, 
Durchm.  88x61  cm.  (13) 

Tafel  32. 

184  Kleiner  Klappspieltisch,  gestreckt  rechteckig.  Mahagoni  mit 

Bronzestabeinlage  und  intarsiertem  Schachbrett.  Innen  grüne 
Tuchbespannung.  Vierkantige  Spitzbeine.  Frankreich,  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  73  cm,  Durchm.  77x38  cm.  (32) 
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185  Schreibzeug.  Mahagoni  und  Polisander,  mit  rautenförmiger 

Marketerie  und  ziselierten  Messingeinsätzen  für  Tinte  und 
Sand.  Gestreckt  rechteckiger  Kasten  mit  gebauchten  Wänden 
und  messinggefütterten  zylindrischen  Mulden.  An  den  Ecken 
Bronzebeschläge  mit  Masken.  Bezeichnet:  DU  BOIS.  H.  10  cm, 
Br.  32,5  cm,  T.  19,2  cm.  (30) 

186  Kaminschirm.  Rechteckiger,  oben  eingeschweifter  Rahmen  auf 

zwei  volutierten  Kufen.  Als  Bespannung  Kanevasstickerei  in 
Seide,  Rocaillenkartusche  mit  farbigem  Blütenstrauß  auf  gelbem 
Grund.  Deutschland,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  108  cm,  Br.  75  cm. 

(40) 

187  Ofenschirm.  Bespannt  mit  Stickerei  in  Gros-  und  Petit-Point. 

Fabelvögel  zwischen  barocken  Ranken.  Geschnitztes  Gestell. 
Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  108  cm,  Br.  90  cm.  (4) 

188  Kaminschirm  mit  gemalter  Tapete  und  gestreiftem  Seidenstoff 

bespannt,  mit  aufklappbarer  Feseplatte.  Nußholz.  Deutsch- 
land, Ende  18.  Jahrh.  H.  97  cm.  (4) 

189  Deutscher  Barockstuhl,  dunkel  gebeiztes  geschnitztes  Gestell  mit 

Rohrgeflecht.  Die  vorderen  Beine  volutiert  und  mit  Quer- 
verbindung. Lehne  aus  Rohrgeflecht  mit  Akanthusrahmen 
zwischen  zwei  gedrechselten  Stäben.  Deutschland,  17.  Jahrh. 
H.  135  cm.  (13) 

190  Deutscher  Barockstuhl,  dunkel  gebeiztes  geschnitztes  Gestell  mit 

Rohrgeflecht.  Die  vorderen  Beine  volutiert  und  mit  Quer- 
verbindung. Lehne  mit  Akanthusrahmen  und  Mittelsteg  aus 
Nußholz  mit  Beinintarsien.  Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  122  cm. 
(i3) 

191  Stehlampe  mit  ornamentalem,  schmiedeeisernem  Fuß.  Moderner 

roter  Seidenschirm.  Italien,  18.  Jahrh.  H.  186  cm.  (4) 

192  Bilderrahmen,  aus  vergoldetem  Holz  geschnitzt.  Oben  ein  Adler, 

der  eine  Girlande  im  Schnabel  hält.  Frankreich,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  47x58  cm.  (30) 


45 


193  Ein  Paar  halbrunde  Pfeilerkredenzen,  Louis  XVI.  Dunkel  und 

hell  gebeiztes  Mahagoni.  Vier  Rundbeine,  in  der  Mitte  drei 
Schubladen,  weiße  Marmorplatten.  Vergoldete  Bronzebeschläge. 
H.  83  cm,  L.  137  cm,  T.  37  cm.  (13) 

194  Kredenzschrank,  Louis  XVI-Stil.  Halbrund,  hell  und  dunkel 

gebeiztes  Mahagoni,  weiße  Marmorplatte.  Vier  Türflügel, 
darüber  Schubladen.  H.  83  cm,  L.  160  cm,  T.  43  cm.  (13) 


195  Niedriger  holländischer  Schrank,  Eiche,  mit  zwei  Türflügeln 

zwischen  drei  kannelierten  korinthischen  Pilastersäulen.  Im 
verkröpften  Sockel  zwei  Schubladen.  Reiche  Reliefschnitzerei, 
fünf  Kugelfüße.  Holland,  17.  Jahrh.  H.  184  cm,  Br.  150  cm, 
T.  69  cm.  (33) 

196  Niedriger  holländischer  Schrank,  Eiche  geschnitzt  mit  Ebenholz- 

einlagen. Zwei  Türflügel  mit  Reliefauflagen,  Blumenkörbe 
und  rundbogige  Arkade.  Niedriger  Schubladensockel.  Profi- 
lierte Eckpfosten  und  Schlagleiste.  Ergänzungen.  Auf  Kugel- 
füßen. Holland,  17.  Jahrh.  H.  183  cm,  Br.  141  cm,  T.  52  cm. 
(33) 


197  Halbrunder  Klapptisch,  Mahagonifurnier.  Spitzkantbeine  auf 

Rollfüßen.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh.  Platte  erneuert. 
Durchm.  98  x 49  cm.  (13) 

198  Halbrunder  Klapptisch,  Mahagonifurnier.  Spitzkantbeine. 

Durchm.  98  x 49  cm.  (13) 


199  Ovaler  Tisch  aus  Nußholz,  auf  vier  über  Eck  gestellten  kan- 

tigen Beinen,  die  durch  eine  ovale  Fußbrettleiste  verbunden 
sind.  Die  Zarge  in  Rautenform.  Vier  Kugelfüße.  Süddeutsch- 
land, 17.  Jahrh.  H.  82  cm,  Br.  110  cm,  T.  83  cm.  (13) 

200  Deutscher  Barockstuhl  mit  Rohrgeflechtbespannung.  Gedrechseltes 

und  geschnitztes  Gestell.  Rückenlehne  Delphinbekrönung. 
Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  127  cm.  (13) 
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201  Poudreuse,  Polisanderholzfurnier.  Rechteckig,  auf  geschweiften 

Beinen  in  Bronzeschuhen.  Konturierte  Zarge  mit  zwei  Schub- 
laden. Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  79  cm,  Durchm.  89  x 54  cm. 
(4i) 

Tafel  39. 

202  Vierteiliger  Paravent,  bespannt  mit  einer  Ledertapete,  auf  hell- 

grünem Grund  große  barocke  Goldranken,  dazwischen  bunte 
Blüten  und  ein  Papageienpaar  neben  Früchten.  Frankreich, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  176,5  cm,  Br.  240  cm.  (26) 

Tafel  36. 

203  Spiegelkonsole,  Louis  XVI.  Weißlackiertes  Holz.  Konsoltisch 

auf  viereckigen  spitzen  Beinen  mit  Schnitzerei.  An  der  kanne- 
lierten Zarge  eine  plastisch  geschnitzte  Lorbeergirlande.  Dar- 
über der  Spiegel  in  geschnitztem  Rahmen,  auf  einer  Palmett- 
konsole ruhend,  bekrönt  von  einem  auf  rotem  Marmor  auf- 
gelegten Stuckmedaillon:  Liebe  in  einer  Lorbeergirlande  mit 
Schleife.  Rote  Marmorplatte.  Deutschland,  um  1780.  FI.  309  cm, 
Br.  92  cm,  T.  48  cm.  (32) 

204  Vierteiliger  Paravent.  Bespannt  mit  bemalter  Leinwand:  Zwischen 

Arabeskenwerk  in  bunten  Farben  auf  blauem  Grund  steht  in 
jedem  Teil  eine  Figur  aus  der  Italienischen  Komödie.  Frank- 
reich, um  1720 — 1730.  FI.  190  cm,  Br.  224  cm.  (30) 

Tafel  36. 

205  Zwei  hohe  Sockel  in  Boulle-Arbeit.  Konische  Pilasterform.  In 

der  Mitte  der  oberen  Kehle  Frauenmaske.  Schwarze  Marmor- 
platte als  Abschluß.  Frankreich,  2.  Hälfte  17.  Jahrh. 

H.  123  cm.  (4) 

206  Ovales  Tablett  aus  Mahagoni.  Mit  zwei  Holzhenkeln.  In  der 

Mitte  eingelegt  ein  Medaillon  aus  Wurzelmaserholz  mit  einer 
hellen  Muschel.  Holland,  18.  Jahrh.  L.  69  cm,  Br.  52  cm.  (13) 

207  OvalesTablett  aus  Mahagoni  mit  zwei  Bronzehenkeln.  18.  Jahrh. 

L.  75  cm,  Br.  48  cm.  (13) 
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208  Vierteiliger  Paravent  mit  einer  farbigen  vergoldeten  Leder- 

tapete bespannt,  die  mit  großen  barocken  Ranken  gemustert 
ist.  Frankreich,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  180  cm,  Br.  272  cm. 
(4) 

209  Kleiner  Louis  XV -Armlehnsessel,  geschweiftes  und  geschnitztes 

Nußholzgestell,  naturfarbig  gebeizt.  Sitz  und  Rückenlehne 
farbige  Kanevasstickerei  mit  figürlichem  Medaillon.  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  94  cm,  Br.  60  cm.  (16) 

Tafel  32. 

210  Kleiner  Louis  XV-Armlehnsessel,  ähnlich  dem  vorhergehenden, 

naturfarbig  gebeizt.  Sitz  und  Rückenlehne  farbige  Kanevas- 
stickerei mit  Chinesenfigur.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  89  cm, 
Br.  62  cm.  (16) 

Tafel  32. 


21 1 Roulette-Tisch,  Palisander-  und  Rosenholz  auf  Eiche  mit  Faden- 

einlagen. Auf  Vierkantbeinen  runde  Platte,  in  der  Mitte  das 
Spiel  eingebaut.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  H.  80  cm, 
Durchm.  97  cm.  (30) 

212  Garnitur:  Ein  Sofa,  zwei  Sessel,  vier  Stühle.  Gerade  Gestelle  aus 

graulackiertem  Holz.  Bezug:  Pointstickerei  in  Seide,  roter 
Grund,  darauf  in  Grün  und  Gelb  Darstellungen  aus  den 
La  Fontaineschen  Fabeln  und  Jagdszenen.  Deutschland,  um 
1780.  (4) 

Tafel  39. 


213  Runder  Klapptisch,  Mahagoni.  Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  73  cm, 

L.  183  cm,  Br.  80  cm.  (3) 

214  Nierentisch,  mit  verschiedenen  Hölzern  furniert.  Die  Platte  mit 

verschiedenfarbigen  Hölzern  marquettiert.  In  einem  Rauten- 
muster ein  ovales  Medaillon,  darin  ein  Blumenkorb.  Zwei 
scherenförmige  Beine  durch  eine  Querleiste  verbunden.  Ruß- 
land, Ende  18.  Jahrh.  H.  71  cm,  Br.  94  cm,  T.  53  cm.  (40) 


48 


2IJ  Viereckiger  Tisch  aus  Nußholz,  auf  kannelierten  spitzen  Beinen. 
Um  die  Platte  eine  hohe,  durchbrochene  Holzgalerie.  Ham- 
burg, Ende  18.  Jahrh.  H.  81  cm,  Br.  90  cm,  T.  55  cm.  (33) 


216  Rechteckiger  Tisch  auf  sieben  Säulenfüßen,  die  durch  ein  Fuß- 

brett verbunden  sind.  Nußholz  mit  reichen  Einlagen  aus  Perl- 
mutter, Elfenbein  und  Bronze.  In  der  Mitte  der  Platte  antike 
Opferszene,  umgeben  von  Darstellungen  aus  der  Götter- 
geschichte. Am  Rand  ornamentale  Blütenranke.  Frankreich, 
Anfang  17.  Jahrh.  H.  76  cm,  L.  123  cm,  Br.  6 4 cm.  (4) 

217  Vergoldeter  Konsoltisch,  Holz  geschnitzt.  Stark  geschwungene 

Beine  und  Rocaillenornamente.  Rot-weiße  Marmorplatte. 
Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  75  cm,  Br.  103  cm,  T.  54  cm. 
(4) 

218  Zweiteiliger  Auf  satzschrank,  dunkelgebeiztes  Nußholz.  Der 

Ober-  und  der  Unterteil  je  von  einer  männlichen  und  einer 
weiblichen  Herme  flankiert.  Auf  den  vier  Türfeldern  ge- 
schnitztes Arabeskenwerk  mit  Maskarons.  Kräftig  vor- 
kragendes Gesims  als  oberer  Abschluß.  Frankreich,  2.  Hälfte 
1 6.  Jahrh.  H.  222  cm,  Br.  150  cm,  T.  5 6 cm.  (31) 

Tafel  28. 

219  Viereckiger  Tisch  aus  Birnbaumholz  mit  hellen  Intarsien  an  der 

Zarge,  Hähne  zwischen  Blütenranken.  Rotweiße  Marmor- 
platte. Italien,  18.  Jahrh.  H.  75  cm,  F.  88  cm,  Br.  72  cm.  (4) 


220  Ein  Paar  Sgahelli,  Nußholz.  Die  achteckigen  Sitzplatten  ruhen 

auf  zwei  geschwungenen  Brettstützen,  auf  der  vorderen  ein 
gekröntes  Wappen  mit  Greif.  H.  110  cm,  Br.  30  cm, 
T.  38  cm.  (24) 

221  Armlehnsessel.  Geschnitztes  Nußholzgestell.  Federbespannung 

mit  erhöhter  Auflage:  Auf  der  Lehne  in  einem  Kreis  gekrönter 
Doppeladler.  Am  Rand  Figuren.  Spanien,  17.  Jahrh. 
H.  126  cm,  Br.  67  cm,  T.  52  cm.  (30) 
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222  Vergoldeter  Konsoltisch,  Holz  geschnitzt.  Stark  geschweifte  Beine, 

durchbrochene  Zarge  mit  Muschelwerk  und  Blumen.  Grau-rote 
Marmorplatte.  Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  85  cm,  Br.  78  cm, 
T.  43  cm.  (33) 

223  Konsoltisch  aus  Eichenholz,  mit  geschwungenen  Beinen  und  ge- 

schnitztem Rankenwerk  auf  der  Zarge.  Helle  Marmorplatte. 
Belgien,  18.  Jahrh.  H.  83  cm,  Br.  84  cm,  T.  48  cm.  (33) 

224  Blumenkrippe.  Über  einem  geschlossenen  Unterteil  ein  Gitter 

mit  geschwungenem  Abschluß  und  Rocaillen  an  den  Ecken. 
Grün  und  Gold  lackiert.  Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  22  cm, 
Br.  53  cm,  T.  12  cm.  (4) 

225  Renaissancesessel,  Nußbaum.  Gerades  Gestell  auf  Kufen  mit 

Tierfüßen.  Flachkantige,  gerade  Armlehnen.  Die  Rückpfosten 
mit  Akanthusschnitzerei.  Toskana,  um  1600.  H.  132  cm.  (30) 

226  Sechs  Armlehnsessel,  Louis  XVI.  Geschnitzte  und  vergoldete 

Gestelle  auf  runden  kannelierten  Füßen.  Tapisseriebezüge  mit 
Kinder-  und  Tierszenen,  in  Blumen-  und  Stoffdrapierungen. 
Bezüge:  Aubusson,  um  1780.  H.  91  cm,  Br.  58  cm.  (30) 
Tafel  40. 

227  Kleiner  Tisch  aus  Rosenholz  und  Palisander.  In  Nierenform  auf 

vier  schlanken,  leicht  geschwungenen  Beinen.  Einlagen  auf  der 
Platte  und  an  der  Zarge.  Auf  der  Platte:  Zwei  Bücher,  Noten- 
rolle und  Lorbeerzweig  zwischen  zwei  Blumentöpfen;  auf  der 
Zarge:  Gefäße.  In  der  Zarge  eine  Schublade.  Bronzeschuhe. 
Paris,  um  1765.  H.  68  cm,  Br.  50  cm,  T.  27  cm.  (30) 

Tafel  40. 

228  Auhusson-Sitzgarnitur:  Sofa  und  vier  Armlehnsessel.  Die  Ge- 

stelle weiß  gefaßt  und  golden  gehöht,  Arm-  und  Rückenlehnen 
reich  gekehlt.  Aubusson-Bezüge  mit  braunem  Fond  und  far- 
bigen Blumenkränzen,  die  Medaillons  mit  Figuren  und  Tier- 
szenen einschließen.  Signiert:  Gaillard.  Frankreich,  um  1770. 
H.  des  Sofas:  103  cm;  Br.  des  Sofas:  180  cm.  H.  der  Sessel: 
98  cm;  Br.  der  Sessel:  53  cm.  (30) 

Tafel  38. 
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229  Pfeiler  Schränkchen.  Nußbaum  in  reicher  Gliederung  und  Keh- 

lung. An  den  oberen  Ecken  je  ein  Engelkopf.  In  der  Mitte 
eine  Tür,  darüber  Schublade.  Italien,  Ende  1 6.  Jahrh. 
H.  91  cm,  Br.  73  cm,  T.  34  cm.  (30) 

230  Kleiner  Schrank  mit  Aufsatz  aus  Eichenholz.  Im  Unterteil  mit 

einer  Tür  und  Schublade.  Darauf  ein  von  zwei  kleinen 
Säulen  getragener  Aufsatz.  Ergänzungen.  Niederrhein,  An- 
fang 16.  Jahrh.  H.  160  cm,  Br.  60  cm,  T.  40  cm.  (30) 

231  Fünfseitige  Konsole  mit  spätgotischem  Rankenwerk.  Alte  Gold- 

fassung. Holz.  Süddeutschland,  um  1500.  H.  26  cm.  (30) 

232  Ovaler  Tisch.  Platte  nach  zwei  Seiten  zum  Klappen,  viereckige 

Spitzbeine  mit  Stegen.  Eichenholz.  Holland,  17.  Jahrh. 
H.  17  cm,  Br.  97  cm,  T.  144  cm.  (13) 

233  Ohrensessel.  Geschnitztes  Nußholzgestell  mit  modernem  grünem 

Brokatellbezug.  18.  Jahrh.  H.  124  cm,  Br.  6 5 cm,  T.  53  cm. 

(i3) 

234  Corbeille-Sofa.  Geschweiftes  naturfarbenes  Gestell,  geschnitzt, 

mit  Kehlen,  auf  neun  Schweifbeinen.  Moderner  grüner  Samt- 
bezug, lose  Sitzkissen.  Frankreich,  um  1760.  H.  102  cm, 
Br.  210  cm,  T.  70  cm.  (31) 

Tafel  37. 

235  Kleine  Kommode  aus  Mahagoni.  Geschwungene  Form  mit  qua- 

dratischem Muster  aus  Wurzelmaserholz.  Deutschland,  um 
1780.  H.  79  cm,  Br.  78  cm,  T.  4 6 cm.  (16) 

236  Kleiner  Schreib  Sekretär  aus  Eichenholz,  auf  vier  spitzen  Füßen. 

Die  aufklappbare  Platte  mit  reicher  Relief  Schnitzerei:  Putten 
mit  Jagdhunden  zwischen  Girlanden-  und  Rankenornament. 
Die  Schublade  reich  geschnitzt.  Bronzebeschläge.  Aachen,  um 
1780.  H.  91  cm,  Br.  90  cm,  T.  44  cm.  (25) 

237  Modell-Kommode  aus  Nußholz  mit  hellen  Einlagen.  Drei  Schub- 

laden. Geschnitzte  Füße.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  38  cm.  (19) 
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238  Ein  Paar  Holzkonsolen , geschnitzt  und  vergoldet.  Über  quadra- 

tischem Grundriß  Aufbau  aus  Pflanzen,  Voluten  und  Behang- 
werk. Italien,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  27  cm,  Br.  21  cm.  (15) 

239  Große  Truhe  aus  Nußholz.  Auf  der  Vorderseite  geschnitzte 

Rosetten  und  Ornamente.  Deutschland,  1 6.  Jahrh.  H.  57  cm, 
Br.  165  cm,  T.  55  cm.  (25) 

240  Modell-Sekretär  aus  Mahagoni.  Mit  aufklappbarer  Schreibplatte 

und  zwei  reich  mit  Bronzebeschlägen  verzierten  Schubladen. 
Klauenfüße.  Deutschland,  um  1770.  H.  31  cm.  (19) 

241  Armlehnsessel.  Gedrechseltes  Nußholzgestell  mit  geschwungenen 

Armstützen  und  hoher  Rückenlehne.  Grün  gemusterter  Point- 
bezug. 18.  Jahrh.  H.  116  cm,  Br.  63  cm,  T.  55  cm.  (13) 

242  Stuhl.  Naturfarbenes  Gestell  in  geschweifter  Form  mit  ge- 

schnitztem Rocaillenornament,  Rohrgeflecht.  Norddeutschland, 
18.  Jahrh.  H.  96  cm.  (13) 

243  Garnitur:  Ein  Sofa,  zwei  Sessel,  vier  Stühle.  Weißlackierte  Ge- 

stelle mit  medaillonförmigen  Lehnen.  Rohrgeflechtbespannung 
und  Auflagekissen  aus  grünem  Samt.  Deutschland,  um  1790. 
H.  94  cm.  (4) 

244  Kleine  Pfeilerkommode,  Louis  XV,  zweischübig,  leicht  ge- 

schweifte und  gebauchte  Form.  Rosen-  und  Palisanderholz- 
furnier. Vergoldete  Bronzebeschläge.  Rotweiße  Marmorplatte. 
Paris,  um  1760.  H.  85  cm,  Durchm.  79,5X44  cm.  (30) 
Tafel  31. 

245  Zwei  Stühle  aus  Nußholz.  Geschwungene  Form.  Der  eine  mit 

Schnitzerei,  der  andere  glatt  mit  Steg  zwischen  den  Beinen. 
Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  104  cm,  96  cm.  (13) 

246  Großer  Dielenschrank,  helles  Nußholzfurnier.  Verkröpftes 

Sockelgeschoß  auf  Kugelfüßen.  Zwei  Türflügel  mit  vertieften, 
stark  profilierten  Füllungen  und  korinthischen  Pilastern.  Vor 
den  eingerundeten  Ecken  Säulen  mit  korinthischen  Kapitellen. 
Stark  profiliertes,  gekröpftes  und  vorkragendes  Gesims.  Frank- 
furt, Ende  17.  Jahrh.  H.  230  cm,  Br.  196  cm,  T.  72  cm.  (13) 
Tafel  29. 
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247  Großer  Dielenschrank,  helles  Nußholzfurnier.  Verkröpftes 

Sockelgeschoß  auf  Kugelfüßen.  Zwei  Türflügel  mit  vertieften, 
stark  profilierten  Füllungen  und  korinthischen  Pilastern.  Vor 
den  eingerundeten  Ecken  gedrehte  Säulen  mit  korinthischen 
Kapitellen.  Stark  profiliertes,  gekröpftes  und  vorkragendes 
Gesims.  Frankfurt,  17.  Jahrh.  Fi.  234  cm,  Br.  197  cm, 
T.  75  cm.  (13) 

Tafel  29. 

248  Notenständer  aus  Fiolz.  In  Lyra-Form,  mit  einem  Lorbeerkranz 

in  Vernis-Martin-Malerei.  Zwei  Kerzenhalter.  Frankreich, 
Ende  18.  Jahrh.  H.  116  cm.  (12) 

249  Große  Renaissance  - Wandvertäfelung,  Nußholz.  Zwischen 

kannelierten  Pilastern  profiliert  gerahmte  Felder.  Als  Ab- 
schluß ausladendes  Gesims.  Mit  einer  hohen  Tür,  die  über 
die  Vertäfelung  hinausragt,  sowie  zwei  Türen,  die  in  der 
Vertäfelung  bleiben.  Italien,  16. — 17.  Jahrh.  Br.  ungefähr 
20  laufende  Meter,  FI.  165  cm,  H.  der  Tür  260  cm.  (12) 

250  Großer  Schrank  aus  Eichenholz,  reich  intarsiert.  Auf  sechs 

Kugelfüßen.  Von  einem  gebrochenen,  stark  profilierten,  ge- 
schwungenen Gesims  bekrönt.  Auf  den  Türen  Blumenvasen; 
am  Unterteil  und  in  der  Bekrönung  Rocaillenornamente. 
Deutschland,  1.  Flälfte  18.  Jahrh.  FI.  257  cm,  Br.  205  cm, 
T.  60  cm.  (1) 

251  Kleiner  Tisch.  Nußholz.  Mit  vier  kräftig  geschwungenen,  über 

Eck  gestellten  Beinen,  die  durch  vier  Stege  nach  der  Mitte 
verbunden  sind.  Flolland  oder  England,  17.  Jahrh.  H.  70  cm, 
Br.  66  cm,  T.  42,5  cm.  (13) 

252  Beisatztischchen  aus  hellem  Holz,  mit  schlanken  Säulenbeinen 

und  zwei  Tabletts.  Auf  der  Platte  dunkle  Ornamente  ein- 
gelegt. Berlin,  um  1820.  H.  72  cm,  Br.  51  cm,  T.  29  cm.  (13) 

253  Halbrunder  Spieltisch  aus  geflammtem  Nußholz.  Auf  fünf  vier- 

eckigen, spitzen  Beinen,  mit  Bronzerand  um  die  Platte.  Platte 
zum  Aufklappen.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh.  H.  71,5  cm, 
Br.  107  cm,  T.  34  cm.  (13) 


2J4  Blumenständer  aus  Mahagoni  mit  Einlagen.  Trommelform,  mit 
vier  spitzen  Füßen.  Messingeinsatz.  Ende  18.  Jahrh.  H. 
50  cm,  Durchm.  31  cm.  (13) 


255  Große  Kommode  aus  Mahagoni,  Rosenholz  und  Palisander,  mit 
reichen  Einlagen.  Bauchige  Form  mit  geschwungenen  Beinen. 
Auf  der  Front  und  an  den  Seiten  Rocaiilenkartusche  mit 
Blumenzweigen  und  -ranken  aus  vielfarbigen  Hölzern.  Auf 
der  Platte  in  Rocaiilenkartusche  in  der  Mitte  Fruchtkorb,  an 
den  Seiten  Blumensträuße.  Bronzebeschläge  und  Bronze- 
schuhe in  Muschelform.  Potsdam,  18.  Jahrh.  H.  83  cm,  Br. 
126  cm,  T.  67  cm.  (41) 

Tafel  35. 


256  Armlehnsessel  (Bergere).  Nußholz.  Geschnitztes,  naturfarbenes 
Gestell  in  geschweifter  Form  mit  hoher  Lehne.  Lila-grüner 
Brokatbezug,  Frankreich,  um  1760.  IT.  99  cm,  Br.  65  cm, 
T.  60  cm.  (26) 

Tafel  33. 


257  Kleine  Kommode  aus  Mahagoni  und  Wurzelmaserholz.  Ge- 

drungene, bauchige  Form.  Eingelegtes,  großes  Rautenmuster. 
Bronzebeschläge.  Helle  Marmorplatte.  Deutschland,  18.  Jahrh. 
H.  83  cm,  Br.  80  cm,  T.  51  cm.  (41) 

Tafel  31. 

258  Kleiner  Armlehnsessel.  Nußholz.  Geschnitztes  Gestell  in  ge- 

schweifter Form.  Moderner,  weiß-grüner  Seidenbezug.  Frank- 
reich, um  1760.  H.  90,5  cm,  Br.  62  cm,  T.  51  cm.  (24) 


259  Große  Kommode  aus  Rosenholz  und  Palisander  mit  reichen 
Marketerie-Einlagen.  Leicht  gebauchte  Form  mit  drei  Schub- 
laden. Die  beiden  unteren  durchgehend,  die  oberste  dreimal 
unterteilt.  Reiche  Bronzebeschläge.  Bunte  Marmorplatte.  Be- 
zeichnet mit  Brandstempel:  ETIENNE.  Frankreich,  um 
1740.  H.  87  cm,  Br.  130  cm,  T.  68  cm.  (7) 

Tafel  34. 
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2f>o  Runder  Tisch  im  Louis  XV-Stil.  Rosenholz,  furniert,  mit  Stab- 
einlage. Geschwungene  Beine  mit  Bronzeschuhen.  Eine  Schub- 
lade. Frankreich,  um  1760.  H.  73  cm,  Durchm.  60  cm.  (26) 

261  Viereckiger  Tisch.  Nußholz,  geschnitzt.  Vier  kräftig  geschwun- 

gene Beine  in  Klauenfüßen,  ebenso  wie  die  konturierte  Zarge 
aufgelöst  in  reiches  Muschelwerk.  Helle  Marmorplatte  mit 
geschweiftem  Umriß.  Süddeutschland,  Mitte  18.  Jahrh.  H. 
75  cm,  Br.  102  cm,  T.  89  cm.  (26) 

Tafel  32. 

262  Ein  Paar  Armlehnsessel.  Naturfarbene,  geschnitzte  Birnbaum- 

gestelle in  geschweifter  Form  mit  Kehlen  und  Blütenzweigen. 
Polsterung  bespannt  mit  hellbraunem  Samt.  Bezeichnet  mit 
Brandstempel:  BOURDIN.  Frankreich,  um  1760.  H.  96  cm, 
Br.  70  cm,  T.  5J  cm.  (26) 

Tafel  33. 

263  Sofa,  Stil  Louis  XV.  Naturfarbenes,  geschnitztes  Birnbaum- 

gestell mit  hoher,  geschweifter  Lehne.  Auflagekissen.  Hell- 
brauner Samtbezug.  H.  iro  cm,  Br.  215  cm,  T.  78  cm.  (26) 

264  Kleiner  Damenschreibtisch,  Louis  XV.  Rosenholz  und  Palisander. 

Reiche  schachbrettartige  Marketerie.  Schlanke,  geschwungene 
Beine  in  Bronzeschuhen,  konturierte  Zarge,  geschweifte,  ge- 
streckt rechteckige  Platte.  Drei  kleine  Schubladen.  H.  72  cm, 
Br.  79  cm,  T.  42  cm.  (26) 

265  Großer  Armlehnsessel.  Nußholz.  Gedrechseltes  Gestell  mit  breit 

ausladenden,  in  Voluten  endenden  Armstützen,  oben  ge- 
schweifte Lehne.  Bezug  aus  gezogenem  und  geschorenem  Samt 
mit  buntfarbigem  Blumenmuster  (neu).  Italien,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  132,5  cm,  Br.  70  cm,  T.  58  cm.  (26) 

266  Großer  Armlehnsessel.  Nußholz.  Reich  geschnitztes  Gestell  mit 

hoher  Lehne,  diese  bekrönt  von  einer  Muschel  zwischen 
barocken  Blattranken.  Gelb-roter  Samtbezug  (neu).  Italien, 
um  1700.  H.  128  cm,  Br.  68  cm,  T.  63  cm.  (26) 
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267  Konsoltisch,  Louis  XVI.  Vergoldetes  Holz.  Auf  kannelierten, 
spitzen  Säulenfüßen,  verbunden  durch  eine  Leiste  mit  Zahn- 
schnitt, in  deren  Mitte  eine  doppelhenkelige  Urne  mit 
Blumengirlande  steht.  An  der  ornamentierten  Zarge  eine 
plastisch  geschnitzte  Blumengirlande,  in  der  Mitte  von  einer 
Schleife  gehalten.  Bunte  Marmorplatte.  Frankreich,  um  1780. 
H.  85  cm,  Br.  117  cm,  T.  45  cm.  (26) 


268  Sofa.  Nußholz.  Geschweiftes,  leicht  geschnitztes,  naturfarbenes 
Gestell  mit  modernem,  rotem  Samtbezug.  Um  1760. 
H.  97  cm,  Br.  193  cm,  T.  66  cm.  (26) 


269  Zweisitzige  Bergere,  Louis  XVI.  Vergoldetes  Holz.  Geschnitztes, 
gerades  Gestell  auf  spitzen,  kannelierten  Säulenfüßen,  neuer, 
gelber  Damastseidenbezug.  H.  95  cm,  Br.  113  cm,  T.  55  cm. 
(26) 


270  Corheille-Sofa.  Naturfarben  gebeiztes  Nußholz.  Geschweiftes, 
mit  Blumen,  Rocaillen  und  Kehlen  geschnitztes  Gestell  auf 
acht  Beinen.  Moderner,  grüner  Seidendamastbezug.  Bezeichnet 
mit  Brandstempel:  BOU RDIN . Paris,  um  1760.  H.  97  cm, 
Br.  195  cm,  T.  85  cm.  (26) 

Tafel  33. 


271  Niedriger  Pfeiler  schrank.  Eichenholz.  Geschnitzt,  mit  Blattwerk 
und  Ornamenten.  Zwei  Türflügel  mit  Arkadenbögen  zwischen 
kannelierten  Lisenen.  Kugelfüße.  Ergänzungen.  Holland, 
17.  Jahrh.  H.  63  cm,  Br.  136  cm,  T.  6 5 cm.  (2 6) 


272  Kamin,  Louis  XV,  aus  grauem  Marmor  mit  weißen  Marmor- 
reliefs. Kannelierte  Wangen,  gerader  Sturz.  Frankreich,  um 
1780.  H.  109  cm,  Br.  133  cm. 


273  Nähtischchen.  Nußholz.  Klappkasten  auf  vier  kannelierten, 
spitzen  Säulenbeinen.  Helle  Einlagen  auf  der  Platte  und  an 
der  Zarge,  zwei  Tauben  und  Blütenranken.  Deutschland,  um 
1780.  H.  76  cm,  Br.  49  cm,  T.  31  cm.  (30) 
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274  Tin  Paar  große  Türwangen.  Nußholz,  geschnitzt,  mit  Frauen- 

köpfen und  Blumengirlanden  und  großen  Voluten.  Italien, 
Anfang  17.  Jahrh.  H.  200  cm,  T.  49  cm.  (30) 

275  Ruhebett  aus  weiß  und  rosa  gefaßtem  Holz  mit  Rocaille- 

schnitzereien.  Die  Vorderfront  leicht  ausgebaucht.  Bezug  und 
Auflagekissen  aus  neuem,  grünem  Samt.  Ergänzungen.  Frank- 
reich, um  1740.  H.  1 1 5 cm,  L.  195  cm,  Br.  110  cm.  (30) 

276  Harfe  aus  braun-rot  lackiertem  Holz  mit  reich  geschnitztem 

Kopf.  Auf  dem  Schallkörper  bunte  Malereien:  Blumenkränze 
und  Musikinstrumente.  Italien,  um  1780.  (4) 


277  Ruhebett  mit  hoher  Lehne  und  Seitenwangen.  Naturfarbenes 
Nußholzgestell  mit  reicher  Rocailleschnitzerei.  Loses  Sitz- 
kissen. Moderner,  grüner  Seidendamastbezug.  Frankreich, 
um  1740.  H.  110  cm,  L.  180  cm,  Br.  83  cm.  (30) 


278  Runder  Mahagoni-Tisch  mit  drei  Etagen.  In  der  obersten 
Marmorplatte  eingelassen  zwei  Flaschenkühler.  Deutschland, 
Ende  18.  Jahrh.  H.  78  cm,  Durchm.  52  cm.  (4) 


279  Bettisch  in  Kastenform  mit  aufklappbarer  Seite  und  auszieh- 

barer und  zum  Aufstellen  eingerichteter  Schreibplatte.  Mar- 
keterie-Einlagen  in  hellem  Holz.  Als  oberer  Abschluß  eine 
Messingplatte.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh.  H.  80  cm,  Br. 
60  cm,  T.  47  cm.  (4) 

279a  Kleiner,  gotischer  Schrank,  Eiche,  mit  Eisenbeschlag,  Bänder 
mit  Tellerrosetten.  Zwei  Türen  übereinander,  seitlich  Füllungen 
mit  Faltwerkschnitzerei.  Westfalen,  15. — 16.  Jahrh.  H. 
152  cm,  Br.  98  cm,  T.  50  cm.  (j) 

Tafel  26. 

280  Ein  Paar  Louis  XVI-Sessel.  Geschnitzte,  weißlackierte  und  ver- 

goldete Gestelle  mit  gestreiftem  Bezug.  Deutschland,  um  1780. 
H.  91  cm,  Br.  55  cm,  T.  48  cm.  (4) 


28 1 Halbhoher  Pfeilerschrank  aus  Nußholz.  Mit  abgestumpften 

Ecken.  Reich  geschnitzte  Ornamente  und  Flammenleisten.  Die 
Deckelplatte  ist  aufklappbar.  Süddeutschland,  17.  Jahrh. 
H.  1 1 8 cm,  Br.  103  cm,  T.  52  cm.  (4) 

282  Zweiteiliger  Auf  satzschrank  aus  Nußholz.  Auf  dem  breiten 

Unterbau  vier  kannelierte  Säulen,  die  einen  Baldachin  tragen. 
Zwischen  ihnen,  zurückspringend,  der  kleinere  Oberteil. 
Reiches,  geschnitztes  Ornament,  auf  den  Türen  des  Unter- 
teils Blumenvasen,  auf  denen  des  Oberteils  Maskarons. 
Zwischen  den  beiden  Teilen  zwei  Schubladen.  Frankreich, 
2.  Hälfte  1 6.  Jahrh.  H.  175  cm,  Br.  165  cm,  T.  69  cm.  (30) 

283  Englisches  Sofa.  Dunkel  gebeiztes  Mahagonigestell  mit  kanne- 

lierten Halbsäulen  und  Kugelfüßen.  Polsterung  grüner  Samt- 
bezug. Um  1800.  H.  90  cm,  Br.  159  cm,  T.  76  cm.  (4) 

284  Große  Kommode  aus  Nußholz  und  Palisander  mit  Marketerie. 

Auf  der  leicht  geschweiften  Vorderfront  drei  Felder  mit 
Rautenmuster  und  kleinen  Sternen.  Zwei  große  Schubladen. 
In  der  Zarge  drei  Schubladen.  Bronze-Schlüsselschilder. 
Deutschland,  um  1770.  H.  85  cm,  Br.  141  cm,  T.  72  cm.  (13) 
Tafel  35. 

285  Ein  Paar  rechteckige  Bänke  aus  Nußholz.  Auf  vier  spitzen 

Füßen.  Orangefarbener  Samtbezug  mit  kleinen  Blüten,  in  der 
Mitte  mit  einem  großen  Stern.  Frankreich,  um  1800. 
H.  jo  cm,  Br.  72  cm,  T.  3 6 cm.  (13) 

286  Acht  Stühle  aus  Mahagoni.  Leicht  geschwungene  Form  mit  vier- 

eckigen Beinen,  in  der  Lehne  drei  Säulchen.  Norddeutschland, 
Ende  18.  Jahrh. 

Dabei:  Dazugearbeitetes,  neues  Sofa.  Moderner,  grau-rot 
gestreifter  Seidenbezug.  Maße  der  Stühle:  H.  86  cm,  Br. 
49  cm,  T.  44  cm,  des  Sofas:  H.  93  cm,  Br.  157  cm,  T.  72  cm. 
(O) 

287  Ovaler  Tisch  aus  Mahagoni  mit  vier  spitzen  Beinen.  Ein- 

gelassene weiße  Marmorplatte.  18.  Jahrh.  H.  55  cm,  L.  69  cm, 
Br.  jj  cm.  (13) 
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288  Stuhlgestell  aus  weißlackiertem  Eichenholz,  mit  kannelierten, 

spitzen  Säulenbeinen.  In  der  Lehne  durchbrochen  geschnitztes 
Ornament.  Norddeutschland,  Ende  18.  Jahrh.  H.  91  cm, 
Br.  47  cm,  T.  38  cm.  (13) 

289  Kleines  Kommodentischchen,  rechteckig,  vorn  geschweifter  Aus- 

schnitt. Helles  Holz.  Geschwungene  Beine.  Bronzeschuhe. 
Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  73  cm,  Durchm.  42x32  cm.  (13) 

290  Schranktischchen.  Nußholz.  Geschweifte  Form  mit  Tablett. 

Bronzeschuhe.  Frankreich,  um  1780.  H.  74  cm,  Br.  48  cm, 
T.  34  cm.  (13) 

291  Ovaler  Tisch,  Mahagoni.  Mit  aufklappbaren,  ovalen  Seiten- 

teilen. Vier  spitze  Beine  an  den  Ecken,  vier  weitere  zum 
Ausklappen  in  der  Mitte  des  Tisches.  Schublade  auf  einer 
Schmalseite.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh.  H.  78  cm,  Br. 
114  cm,  T.  59  cm  (aufgeklappt  181  cm).  (13) 

292  Empire-Vitrine.  Weiß  gefaßt  und  golden  staffiert.  Dreiseitig 

verglast,  Flechtwerk  und  Bandstäbe  umrahmen  die  Glas- 
flächen. Als  Aufsatz  zwei  Adler  und  vier  Urnen.  Deutsch, 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  205  cm,  Br.  90  cm,  T.  25  cm.  (30) 

293  Boulle-Kasten  in  Form  einer  kleinen  Kommode.  Drei  Schub- 

laden. Der  Deckel  und  die  vier  Seiten  ganz  mit  Arabesken 
in  Messingintarsia  bedeckt.  Die  Fußumrandung  aus  ziselierter 
Goldbronze,  ebenso  die  Griffe.  Frankreich,  um  1730. 
H.  32  cm,  Br.  48,5  cm,  T.  32  cm.  (30) 

294  Vier  Armlehnsessel  mit  hohen  Lehnen.  Geschweifte  Nußholz- 

gestelle, mit  Rocaille-  und  Blütenranken  geschnitzt.  Blaue 
Brokatellbezüge.  Deutschland,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  103  cm, 
Br.  65  cm,  T.  58  cm.  (4) 

295  Runder  Mahagoni-Tisch  auf  drei  Füßen.  In  der  Platte,  in  einem 

auf  der  Spitze  stehenden  Quadrat,  eingelassen  Gouache-Bild 
mit  angelndem  Chinesen.  Ringsum  ornamentale  Goldbronze- 
auflagen. Deutschland,  um  1790.  H.  71  cm,  Durchm.  94  cm. 
(4) 
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296  Armlehnsessel.  Auf  der  Lehne  zwei  Akanthusblätter  als  Be- 

krönung. Lederbespannung.  Italien,  16. — i7.Jahrh.  H.  145  cm, 
Br.  62  cm,  T.  54  cm.  (4) 

297  Armlehnsessel  mit  zwei  goldenen  Blattakroterien  als  Bekrönung 

der  Lehne  und  hellgrünem  Seidendamastbezug.  Italien, 
17.  Jahrh.  H.  130  cm,  Br.  62  cm,  T.  50  cm.  (4) 

298  Großes  Bett  aus  Nußholz  mit  Schnitzerei  und  vier  gedrehten 

Säulen  als  Pfosten.  Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  172  cm, 
L.  195  cm,  Br.  148  cm.  (13) 

299  Zwei  Paar  zweiarmige  Wandleuchter  im  Barockstil  aus  ver- 

goldetem Holz.  In  Form  eines  Astes  mit  einem  Büschel 
Birnen  und  geschwungenen  Rocaillen-Blättern.  H.  jo  cm.  (25) 

300  Kredenz  aus  grau-weißem  Marmor.  Geschweifte  Platte  mit  pro- 

filierter Kante,  auf  zwei  volutierten  und  skulptierten  Wangen 
und  einer  Wandplatte.  Frankreich,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H. 
92  cm,  L.  200  cm,  T.  55  cm.  (30) 

301  Kredenz  aus  grau-weißem  Marmor.  Geschweifte,  profiliert  ge- 

kantete Platte  auf  zwei  volutierten  Wangen.  Frankreich, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  L.  230  cm,  T.  60  cm.  (30) 

302  Kredenz  aus  grau-weißem  Marmor.  Gegenstück  zur  vorher- 

gehenden. Frankreich,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  90  cm,  L. 
230  cm,  T.  60  cm.  (30) 
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VIII. 


UHREN 

Nr.  303  — 316 


303  Große  Standuhr  aus  Mahagoni.  Auf  balusterförmigem  Unterbau 

das  Gehäuse  mit  dem  Zifferblatt.  Dieses  bezeichnet:  William 
John  Dent.  London.  England,  18.  Jahrh.  H.  265  cm.  (13) 

304  Standuhr  aus  Mahagoni.  Auf  pilasterförmigem  Unterbau  das 

runde,  geschwungene  Uhrgehäuse  mit  Zifferblatt.  Intarsierte 
Felder  aus  Rosenholz.  Holland,  18.  Jahrh.  H.  215  cm.  (13) 

305  Pendeluhr  mit  Schlagwerk.  Gehäuse  in  Turmform  aus  ver- 

goldetem Kupfer  mit  reliefierten  und  gravierten  Ornamenten. 
Drei  Zifferblätter  aus  farbig  emailliertem  Silber.  Auf  einem 
hohen,  gegliederten  Pfeilersockel  aus  Ebenholz.  Süddeutsch- 
land, Anfang  17.  Jahrh.  H.  95  cm.  (30) 

Tafel  41. 

306  Große  Kaminuhr.  Meißner  Porzellan  in  Goldbronzemontierung. 

Auf  durchbrochenem  Bronzesockel  mit  Blüten  und  Rocaillen 
die  Porzellangruppe  der  Leda  mit  dem  Schwan  und  einem 
Putto;  zu  beiden  Seiten  Tintenfaß  und  Sandstreuer  aus 
Porzellan  mit  Flechtwerkgrund  und  deutschen  Blumen. 
Darüber  zwischen  Bronzeranken  mit  Mennecy-Blumen  die 
Uhr.  Diese  ist  bezeichnet:  J . Bte.  Bailion.  A.  Paris.  Meißen, 
um  1745.  Montierung:  Frankreich,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  57  cm.  (4) 

Tafel  55. 
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307  Kleine  Kartelluhr,  Louis  XV,  Goldbronze.  Das  runde  Ziffer- 

blatt ist  umgeben  von  reichem  Rocaillen-  und  Blattwerk  mit 
Blüten.  Die  Bronze  gestempelt  mit  „C  Couronne“,  das  Ziffer- 
blatt bezeichnet:  Saint  Martin,  A.  Paris.  Paris,  um  1760. 
H.  39  cm.  (26) 

308  Französische  Kaminuhr  in  vergoldeter  Bronze,  Sevres-Bisquit- 

Porzellan  und  -Email.  Vierseitiger  Bronzesockel  mit  ä jour 
gesägten  Füllungen,  figürlichen  Reliefplaketten  und  Lorbeer- 
kränzen. Darauf  die  Bisquitgruppe  der  drei  Grazien,  die  eine 
Rosengirlande  halten.  Sie  tragen  das  vergoldete  Uhrgehäuse 
in  Globusform  mit  zwei  Email-Meridianen,  die  die  auf- 
gemalten Stunden-  und  Minutenziffern  zeigen  und  durch 
gegenseitige  Drehung  die  Zeit  angeben.  Als  Bekrönung  die 
Figur  des  gallischen  Hahnes.  Frankreich,  um  1780.  H.  53  cm. 
(30) 

Tafel  53. 

309  Große  Kaminuhr.  Auf  gestuftem  Sockel  ein  zweigeschossiger 

Aufbau  mit  Säulenstellungen.  Im  unteren  Teil  das  Zifferblatt, 
im  oberen  ein  ovales  Silbermedaillon  mit  mythologischer 
Szene.  Holz  mit  Schildpatt  furniert  und  reichen  Silber- 
beschlägen. Die  Säulen  aus  hellem  und  dunklem  Bernstein. 
Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  85  cm.  (4) 

310  Große,  runde  Wanduhr  in  vergoldetem,  hölzernem  Rocaille- 

rahmen.  In  der  Mitte  des  Zifferblattes  große,  vergoldete 
Bronzeplatte  mit  getriebenen  Barockblumen.  Holland, 
18.  Jahrh.  Durchm.  71  cm.  (4) 

312  Große  Kartelluhr  mit  Untersatz.  Aus  grünem  Ladt  mit  reichen 

Bronzebeschlägen.  Bezeichnet  auf  dem  Zifferblatt:  BA1LLY. 
L’AINB.  A PARIS.  Paris,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  144  cm. 
(4) 

313  Kaminuhr  aus  Wedgewood-Porzellan.  Auf  einem  langen,  von 

acht  Bronzefüßen  getragenen  Sockel  erhebt  sich  das  viereckige 
Uhrgehäuse,  von  einer  ovalen  Urne  bekrönt.  Zu  beiden  Seiten 
des  Gehäuses  je  ein  Putto,  lesend  und  schreibend.  In  den 
vertieften  Feldern  des  Sockels,  die  von  einem  ornamentierten 
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Bronzerand  eingefaßt  sind,  weiße  Arabesken  auf  blauem 
Grund.  Auf  dem  Zifferblatt  bezeichnet:  Schmitz,  A Paris. 
Frankreich,  um  1780.  H.  32  cm,  Br.  49  cm,  T.  11  cm.  (4) 

314  Wanduhr  mit  Thermometer  und  Barometer  mit  Thermometer, 

Louis  XVI.  Goldbronze.  An  einer  Bronzeschleife  hängt  das 
Thermometer,  von  einem  Medusenhaupt  gekrönt,  darunter 
die  runde  Uhr  in  einem  mit  Akanthusblättern  und  Blumen- 
girlanden geschmückten  Gehäuse.  Als  unterer  Abschluß  flache 
Blattkonsole.  Ein  Zifferblatt  bezeichnet:  Ch.  Le  Roy,  A Paris. 
H.  118  cm.  (ij) 

315  Französische  Kaminuhr  aus  weißem  Marmor  und  Goldbronze. 

Der  würfelförmige  Sockel  hat  figürliche  und  ornamentale 
Füllungen  aus  Bronze.  Darauf  eine  Amphora,  in  der  sich 
das  Werk  befindet.  Neben  der  Vase  ein  freistehender  Amor. 
Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  H.  68  cm.  (30) 

316  Kaminuhr  aus  weißem  Marmor  und  Goldbronze.  Weißes 

Emailzifferblatt  bezeichnet:  Bourret,  A Paris.  Neben  dem 
würfelförmigen  Uhrgehäuse  knien  zwei  Nixen.  Als  Bekrö- 
nung die  Doppelbüste  „Le  baiser  Donne“  nach  Floudon.  Um 
den  Fuß  der  Büste  flattern  Tauben,  an  den  Seiten  Dreifuß- 
vasen mit  Flammen.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  H.  46,5  cm, 
Br.  27,5  cm.  (15) 
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IX. 

VERSCHIEDENES 


Nr  317  — 344 


317  Lederkasten,  geschnitten  und  gepunzt.  In  der  Mitte  großes 
Medaillon  zwischen  Blattranken.  An  den  Seiten  Inschrift: 
IREUS  • AUTEM  • TRANSCANSPER  • MEDEUM  • ILLO- 
RUM  • B.  Frankreich,  ij.  Jahrh.  H.  7 cm,  L.  25  cm,  Br. 
21  cm.  (4) 


318  Taube  aus  vergoldeter  Bronze  mit  entfalteten  Flügeln,  auf 
einem  Baumstamm  sitzend,  im  Schnabel  eine  Frucht.  Zise- 
liertes Gefieder.  Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  14  cm.  (15) 


319  Kleiner  Zinnsamovar,  sdvwarz  lackiert.  Abgeflachter  Kugel- 

körper mit  Ringgriffen,  getragen  von  vier  Bocksbeinen. 
Reliefdekor.  Frankreich,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  27  cm.  (32) 

320  Kleine  Kanone.  Kinderspielzeug  mit  hölzerner  Lafette  und 

Eisenrädern.  18.  Jahrh.  H.  34  cm,  L.  68  cm.  (4) 

321  Kanonen-Modell.  Hölzerne  Lafette,  Lauf  Messingguß  mit 

Reliefdekor.  Deutschland,  17.  Jahrh.  H.  etwa  10  cm,  Br. 
etwa  27  cm.  (37) 
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322  Renaissance-Kassette  aus  rötlichen  Achatplatten  in  vergoldeter 
Bronzefassung,  die  mit  farbigen,  transluziden  Silberemail- 
einlagen verziert  ist.  Rechteckig,  auf  Prankenfüßen.  Auf 
dem  leicht  gewölbten  Deckel  Statuette  eines  antiken  Kriegers. 
Auf  dem  oberen  Einfassungsstab  Inschrift.  Venedig,  1 6.  Jahrh. 
H.  25  cm,  Br.  23  cm,  T.  12  cm.  (14) 

Aus  Sammlungen  Miller  von  Aichholz,  "Wien,  Camillo 
Castiglioni,  Wien  (Verst.  Amsterdam,  Mensing,  1925),  und 
Kurt  Glogowski,  Berlin  (Verst.  Berlin,  Graupe,  1934). 

Tafel  28. 


323  Ein  Paar  Kaminvasen  aus  rotem  Porphyr,  in  Form  von  Zier- 
kannen. Goldbronzemontierung:  Muschelförmige  Mündung, 
Nymphenfigur  als  Griff.  Eine  Vase  mit  leichtem  Sprung. 
Frankreich,  um  1770.  Höhe  34  cm.  (30) 

Aus  Sammlung  Baron  Max  von  Goldschmidt-Rothschild. 
Frankfurt  a.  M. 


324  Glasfläschchen  in  gesticktem  Beutel.  Violettes  Glas  mit  Facett- 
schliff  und  silberner  Fassung.  18.  Jahrh.  (15) 


325  Kleine  Emaildose,  auf  Kupfer,  Schachtelform  mit  abgerundetem 
Klappdeckel.  Auf  blau  und  rot  gemustertem  Grund  von  ver- 
goldeten Reliefrocaillen  eingefaßte  Reserven  mit  bunten 
Blumensträußen.  Kupferfassung.  Bilston,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  6 cm,  Br.  3,2  cm.  (15) 


326  Flakon  aus  Milchglas,  mit  bunten  Farben  und  Gold  bemalt. 
Flache,  schmale  Form.  Vorderseite  zwei  Chinesen,  musizie- 
rend, Rückseite  Pagode.  Goldene,  godronierte  Verschrau- 
bung. England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  8,7  cm,  Br.  3,5  cm.  (15) 


327  Emailflakon  mit  Uhr,  bezeichnet:  „W . Plughes,  LondonK  Auf 
gelbem  Grund  von  Rocaillen  umrahmte  Reserven,  mit 
Figuren.  Fassung  aus  Gold.  England,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  9,7  cm,  Br.  3,6  cm.  (15) 
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328  Emailflakon  auf  Kupfer  mit  Reliefdekor,  bemalt  und  vergoldet, 

in  Form  einer  bauchigen  Flasche.  Kleine  Blumen  in  Rocaille- 
umrahmung.  Vergoldete  Kupfermontierung.  Bilston,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  7,8  cm.  (15) 

329  21  kleine  Lack-Panne  au  x.  Schwarzer  Lack  mit  gehöhten 

Chinesenszenen,  verschiedenfarbig,  Gold  und  Weiß  über 
Stuck.  Berlin,  18.  Jahrh.  H.  je  6 0 — 80  cm,  Br.  45  cm.  (4) 
Tafel  54.  / 

330  Miniatur  einer  jungen  Frau.  Elfenbein,  Kniestück,  mit  rotem 

Gewand,  Äpfel  in  den  Händen,  die  sie  in  einen  Fruchtkorb 
legt.  Schildpattrahmen.  Ende  18.  Jahrh.  23x17,3  cm.  (15) 

331  Emailminiatur.  Herkules  und  Omphale.  Hufeisenförmige  Platte. 

Nebeneinander  sitzen  Herkules  und  Omphale  mit  rotem  bzw. 
blauem  Gewand.  Neben  einer  von  einem  Putto  gehaltenen 
Draperie  fliegt  ein  Amor  herab,  der  den  Bogen  auf  Herkules 
abschießt.  Schmaler  Silberrahmen.  Süddeutschland,  um  1670. 
H.  7,8  cm,  Br.  6 cm.  (15) 

332  Miniatur  eines  Herrn.  Hüftbild,  oval,  auf  Elfenbein.  Der  Kopf 

ist  leicht  nach  links  gewendet.  Bartloses  Gesicht  mit  dunklen 
Augen.  Das  Haar  gepudert  und  leicht  gelockt.  Brauner  Rock 
mit  Goldknöpfen.  Der  Hintergrund  blau-grau  gewölkt. 
Fassung  Bronze,  vergoldet.  Frankreich,  um  1780.  H.  8 cm, 
Br.  6,8  cm.  (ij) 

333  Miniatur  einer  jungen  Frau  mit  Kind.  Auf  Elfenbein,  oval. 

Die  braungelockte  Dame  sitzt  auf  einem  grünen  Stuhl.  Sie 
trägt  dunkelblaues,  ausgeschnittenes  Kleid  und  Rose  vor  der 
Brust.  Sie  umfängt  mit  beiden  Armen  einen  blonden  Knaben 
in  weißem  Hemd,  der  auf  ihren  Schoß  klettert.  Im  Hinter- 
grund roter  Samtvorhang,  der  links  einen  Pilaster-  und 
Landschaftsausschnitt  freiläßt.  In  vergoldetem  Bronzerahmen. 
Um  1830.  H.  i2,j  cm>  Br.  cm.  (u) 

334  Ein  Paar  Raucher  schalen  in  Gestalt  von  Dreifußgestellen  aus 

französischer  Goldbronze,  die  Chinaschalen  mit  famille-rose- 
Dekor  tragen.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh.  H.  16  cm.  (30) 
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335  Schachfigürch'en,  Elfenbein.  Bauer  mit  kleinem  Hund.  Frank- 

reich, 17.  Jahrh.  H.  8 cm.  (12) 

336  Schmuckkästchen  mit  gravierten  Elfenbeineinlagen , aus  Buchsholz 

mit  Bronzebeschlägen.  Auf  der  Wandung  fünf  Tugenden,  auf 
dem  gewölbten  Deckel  Ornamente.  Süddeutsch,  um  1550. 
H.  7,5  cm,  Br.  12,5  cm,  T.  5,3  cm.  (15) 

337  Theaterglas,  in  Goldemail,  von  drei  Kränzen  kleiner  Perlen 

umzogen.  Paris,  Ende  18.  Jahrh.  (30) 

338  Embriacci-K asten  mit  reichen  Certosa-Intarsien  und  figürlichen 

Elfenbeinreliefs.  Als  Eckstücke  Vierkantsäulen  mit  Kapitellen. 
Oberitalien,  16.  Jahrh.  H.  27  cm,  Br.  3 6 cm,  T.  23  cm.  (30) 

339  Renaissance-Schloß  mit  reich  reliefiertem  Schlüsselblatt  aus  ver- 

goldeter Bronze.  Der  Riegel  zeigt  die  stehende  Relieffigur 
der  Flora.  Auf  den  Feldern  des  Schlüsselblattes  ein  schlafendes 
Paar,  Waffentrophäen  und  Masken.  Italien,  17.  Jahrh. 
*7>S  x I7>S  cm.  (3°) 

340  Kinderrüstung,  bestehend  aus  Bruststück  mit  angeschnalltem 

Oberschenkelschutz,  Arm-  und  Beinschienen,  Schuhen  und 
Handschuhen,  Visierhelm.  Dazu  kleiner  Schild  und  Tartsche. 
Eisen  mit  geätzten  Ornamenten.  Deutschland,  16.  Jahrh. 
H.  135  cm.  (4) 

341  Tintenfaß  aus  Marmor,  in  Form  einer  Barockkommode.  Die 

obere  Platte  aufklappbar,  darin  die  Tintenfässer.  Italien, 
18.  Jahrh.  H.  16  cm,  Br.  28  cm,  T.  17  cm.  (4) 

342  Große  runde  Alabasterschüssel  mit  Wappen  in  der  Mitte.  Italien, 

17.  Jahrh.  Durchm.  52  cm.  (4) 

343  Tintenfaß  aus  rot- weißem  Marmor.  Auf  vier  Füßen.  Italien, 

18.  Jahrh.  H.  6 cm,  Br.  21  cm.  (4) 

344  Grillenkäfig  in  Form  einer  zweitürmigen  Voliere  aus  Eisen- 

stäbchen und  bemaltem  und  vergoldetem  Holz.  Italien, 
18.  Jahrh.  H.  17  cm.  (4) 
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X. 


GLÄSER 

Nr.  345  — 355 


345  Zwölf  Likör gläser,  trichterförmig,  auf  runden  Standplatten.  Ein- 

geschnitten das  sächsische  Kurwappen.  Sachsen,  Anfang 
18.  Jahrh.  H.  14,3  cm.  (40) 

346  Acht  kelchförmige  Likörgläser , geschliffen.  Die  obere  Hälfte  ver- 

goldet, unten  Facetten.  Der  vieleckige  Schaft  auf  Rechteck- 
platte. Frankreich,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  15  cm.  (40) 

347  Kurfürstenhumpen  aus  farblosem  Glas,  mit  Emailfarben  bemalt. 

Die  Darstellung  zeigt  in  einer  oberen  Zone  den  Kaiser  und 
die  drei  geistlichen,  in  der  unteren  Zone  die  vier  weltlichen 
Kurfürsten  auf  Schimmeln  reitend.  Um  den  Eippenrand  Borte 
aus  roten,  gelben  und  weißen  Linien  und  Punkten.  Böhmen, 
datiert  1652.  H.  28,5  cm.  (37) 

Tafel  42. 

348  Reichsadlerhumpen  aus  grünlichem  Glas,  mit  Emailfarben  be- 

malt. Auf  der  Wandung  der  Doppeladler  mit  den  Quater- 
nionenwappen  auf  den  Flügeln,  darüber  die  Inschrift:  „Das 
Heilige  Römische  Reich  mit  sampt  Seinen  Gliedern.  1606. 
Gott  mein  Trost.“  Am  Lippenrand  Borte  aus  blauen,  weißen 
und  grünen  Punkten  und  Resten  von  Gold.  Sachsen,  datiert 
1606.  H.  30  cm.  (37) 

Tafel  42. 
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349  Konfektschälchen  aus  farblosem  Glas  mit  geschnittenem  Dekor. 
Auf  säulenförmigem  Fuß  ein  ovaler  Kelch,  der  im  unteren 
Teil  mit  geschliffenen  Arkaden,  im  oberen  Teil  mit  ge- 
schnittenen Rocaillen  und  Chinesenszenen  verziert  ist.  Der 
bewegte  Lippenrand  breit  vergoldet.  Fuß  repariert.  Schlesien, 
Mitte  18.  Jahrh.  Fi.  15  cm.  (37) 

3 jo  Glas  auf  niedrigem  Fuß,  vierpaßförmige  Kuppa,  auf  deren 
Wandung  Trophäen  aus  türkischen  Waffen  und  von  Rocaillen 
und  Fruchtgirlanden  umgebene  Moscheen  eingeschnitten  sind. 
Schlesien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  1 5,5  cm.  (37) 

351  Großer  Deckelpokal  aus  farblosem  Glas.  Fußplatte,  Nodus, 

unterer  Teil  der  Kuppa  und  Deckel  mit  breiten  geschnittenen 
Blättern  und  geschliffenem  Punktfries  und  „Steinchenrand“ 
verziert.  Auf  der  Kuppa  ein  großes  und  14  kleine  Wappen 
in  zwei  Reihen  übereinander  angeordnet.  (Wappen  des  Bis- 
tums Konstanz?)  Nodus  und  Deckelknauf  balusterförmig. 
Kleine  Beschädigung  am  Lippenrand.  Potsdam,  1710 — 1720. 
H.  60  cm.  (41) 

Tafel  42. 

352  Paßglas  aus  farblosem  Glas,  mit  Emailfarben  bemalt.  Auf 

hohem,  nicht  abgesetztem  Fuß  das  stangenförmige  Glas,  das  in 
seinem  oberen  Teil  das  große  kursächsische  Wappen  in  bunten 
Farben  und  die  Jahreszahl  1681  zeigt.  Mehrfach  zerbrochen. 
Moderner  silberner  Lippenrand.  Sachsen,  datiert  1681.  H. 
30  cm.  (37) 

353  Krug  aus  farblosem  Glas,  birnenförmig,  mit  geschnittenem  W appen 

eines  Abtes.  Darüber  das  Monogramm  M-D-A-Z-W.  Fußring, 
Klappdeckel  und  Lippenrand  aus  Silber.  Großer  Sprung. 
Deutschland,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Fassung:  Arbeit  eines  Mit- 
gliedes der  Familie  Hohledern.  Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh. 
R3  102  und  606.  H.  20  cm.  (37) 

354  Großer  Deckelpokal  aus  farblosem  Glas  mit  geschnittenem 

Dekor.  Im  Deckelknauf  und  Nodus  rote  und  goldene  Fäden. 
Auf  derWandung  der  Kuppa  die  gekrönten  Wappen  Schwedens, 
von  Löwen  gehalten,  und  Polens,  von  Palmen  und  Lorbeer 
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bekränzt.  (Auf  das  Bündnis  Karls  XII.  und  Stanislaus 
Leszinskis.)  Fuß  und  Nodus  durch  ein  silbernes  Zwischenstück 
verbunden.  Böhmen,  datiert  (in  der  polnischen  Krone)  1704. 
H.  48  cm.  (37) 

3 5 5 Paßglas  aus  farblosem  Glas  mit  geschnittenem  Dekor.  Auf 
hohem,  nicht  abgesetztem  Fuß  das  stangenförmige  Glas,  das 
in  vier  Zonen  eingeteilt  ist,  von  denen  die  drei  unteren  artille- 
ristische Szenen,  die  obere  den  Spruch:  „Es  lebe  der  Haupt- 
mann in  Helschen  Virtel  1702“  und  eine  Blumenranke  zeigen. 
Sachsen,  datiert  1702.  H.  31,5  cm.  (37) 
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Xi. 


SILBER 

Nr.  356  — 407 


356  Kamel  als  Trinkgefäß,  getrieben,  graviert  und  vergoldet.  In 

Schreitstellung,  ohne  Sockel,  Kopf  zum  Abnehmen.  Nürn- 
berg, um  1600.  Beschaumarke  und  Meisterzeichen:  SG. 
H.  etwa  18  cm,  L.  23  cm.  (32) 

Tafel  43. 

357  Traubenpokal  mit  Deckel,  getrieben  und  vergoldet.  Kuppa  und 

Deckel  gleichmäßig  gebuckelt  und  von  einer  Vase  mit  Blumen- 
strauß bekrönt.  Gebuckelter  Fuß.  Als  Schaft  Baumstamm, 
darum  Spirale.  Nürnberg,  um  1600.  Von  Hanns  Weber. 
(R3  4052.)  H.  25  cm.  (40) 

358  Birnenförmiger  Deckelpokal,  getrieben  und  vergoldet.  Als  Schaft 

Baumstamm  mit  Holzhauer.  An  Fuß  und  Kuppa  Rollwerk 
und  Fruchtgehänge.  Blütenstrauß  als  Knauf.  Nürnberg, 
17.  Jahrh.  Undeutliche  Stempel.  H.  etwa  32  cm.  (32) 

Tafel  43. 

359  Traubenpokal  mit  Deckel,  getrieben  und  vergoldet.  Kuppa  und 

Deckel  gleichmäßig  gebuckelt  und  von  einer  Vase  mit  Blumen- 
strauß und  Bandwerk  bekrönt.  Fuß  gebuckelt.  Als  Schaft  ein 
Baumstamm  mit  Holzhauer.  Nürnberg,  um  1600.  Von 
Hanns  Weber?  Beschauzeichen  unleserlich  (R3  4052). 
H.  33,5  cm.  (40) 

Tafel  43. 
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3<So  Kassette.  Silber,  vergoldet.  Mit  aufgelegten  Medaillons  mit 
Götterfiguren  zwischen  Blumenranken.  Vier  Kugelfüße.  Auf 
dem  Deckel  ein  geschwungener  Griff.  Italien,  17.  Jahrh. 
H.  xi, 5 cm,  Br.  17,5  cm,  T.  12  cm.  (15) 

361  Nautilus  auf  silbervergoldetem  Fuß,  passig  geschweift,  mit  kanne- 

liertem Knauf.  Rußland,  18.  Jahrh.  H.  22  cm.  (4) 

362  Zwei  große  Figuren,  Silber,  vergoldet.  Venus  und  Neptun  auf 

Delphinen  reitend.  Auf  hohen  ovalen  Sockeln  mit  Reliefs. 
Auf  dem  der  Venus:  Venus  und  Endymion  in  Landschaft;  auf 
dem  des  Neptuns:  Diana  und  Nymphe.  Beschau:  Nürnberg. 
Meisterzeichen:  H.  R.  Nürnberg,  17.  Jahrh.  H.  41  cm, 
Br.  30  cm.  (4) 

363  Muschel  auf  silbervergoldetem  Fuß,  in  Sechspaßform,  getragen 

von  drei  Voluten,  die  in  einem  Vogelkopf  enden.  Italien, 
um  1700.  H.  17  cm.  (4) 

364  Senfbehälter  auf  rundem,  passig  geschweiftem  und  profiliertem 

Teller.  Ringständer  von  drei  Rocaillenbügeln  gehalten.  Darin 
geschliffener  Kristallbehälter  und  Silberlöffel.  Deutschland, 
Mitte  18.  Jahrh.  Undeutliche  Stempel.  Durchm.  19  cm.  (13) 

365  Ein  Paar  Kerzenleuchter.  Runder,  nach  unten  verjüngter  Schaft 

auf  rundem  Fuß.  Blattkelch,  Perlstäbe.  Danzig,  Ende  18.  Jahrh. 
Beschaumarke  und  Meisterzeichen  Sponholtz.  H.  22  cm.  (40) 

366  Ein  Paar  zweiarmige  Kerzenkandelaber , Louis  XVI.  Auf  qua- 

dratischem eingeschweiftem  Pyramidensockel  der  vierkantige 
Schaft,  darauf  Vase  mit  Einsatz,  der  die  stark  geschweiften 
Arme  trägt.  Reliefzierat,  Palmettenkelche,  Kronen  und  Perl- 
stäbe. Wien,  Ende  18.  Jahrh.  H.  40  cm.  (40) 

367  Ein  Paar  Kerzenleuchter,  Silber.  Auf  ovalem  Fuß  ein  spitzer, 

ovaler,  zur  Hälfte  kannelierter  Schaft  mit  Blätterabschluß, 
darauf  die  Kerzentülle  in  Form  einer  ovalen  Urne.  Beschau: 
Frankfurt  am  Main.  Meister:  Specht.  Deutschland,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  28,2  cm.  (26) 
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368  Teekessel  auf  Dreifußgestell.  Gegossen  und  getrieben,  mit 

Muschelwerk.  Abgeflachter  geriefter  Kugelkörper  mit  beweg- 
lichem, holzverkleidetem  Griffbügel.  Im  Fußgestell  Ölbehälter. 
Deutschland,  18.  Jahrh.  Mehrere  Stempel.  H.  35  cm.  (40) 
Tafel  43. 

369  Zwei  Kaffeekannen,  Empire.  Urnenförmig,  auf  flachem  Glocken- 

sockel. Getriebene  Bordüre  aus  Lorbeerkränzen  und  Perl- 
stäben. Geschnitzte  Henkel.  Deutschland,  um  1800.  H.  38 
und  30  cm.  (40) 

370  Samowar,  gegossen  und  reich  getrieben  mit  Muschelwerk.  Faß- 

förmiger Körper  auf  eingeschweiftem  Sockel.  Seitlich  in 
Scharnieren  bewegliche  Griffe  mit  Beinverkleidung.  Auf  dem 
Deckel  durchbrochene  Schale.  Zwei  Ausgußhähne.  Augsburg, 
Mitte  18.  Jahrh.  Mehrere  Stempel.  H.  41  cm.  (40) 

Tafel  44. 

371  Ein  Paar  zweiarmige  Kerzenkandelaber . Auf  geschweiftem  pro- 

filiertem Glockenfuß  der  geschweifte  Balusterschaft  mit  Tülle, 
darin  Rocailleneinsatz  mit  den  beiden  geschwungenen  Armen. 
Blütenförmige  Tüllen  über  großen  Traufschalen.  Beschau- 
und  Meisterzeidien  C.  G.  W.  Dresden,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  33  cm.  (40) 

Tafel  43. 

372  Ovales  Tafeltablett  auf  vier  Füßchen  über  Holzkern.  Profilierte 

Kante,  durchbrochenes  Gitter  mit  Wellenrand.  Deutschland, 
18.  Jahrh.  Durchm.  56x42  cm.  (40) 

373  Kleine  ovale  Anbietplatte,  der  Rand  mit  gepreßter  Palmetten- 

bordüre. Eingraviert  Adelswappen.  Undeutliche  Stempel. 
Deutschland,  um  1800.  Durchm.  37,5x26  cm.  (40) 

374  Jar diniere,  ovale,  glattwandige  Schale  mit  eingeschweiftem  Rand, 

auf  profiliertem  Fußsockel.  Seitlich  in  Löwenmasken  hängend 
Griffringe.  Gepreßte  Ornamentstreifen.  Deutschland,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  14  cm,  Durchm.  27,5x15,5  cm.  (40) 


375  Teekanne.  Gedrungene  Birnenform  mit  Riefen  und  Rippen. 

Geschwungener  Holzgriff.  Mit  gekröntem  Monogramm. 
18.  Jahrh.  Ohne  Beschaumarke.  Meisterzeichen  TKP  (nicht 
bei  R).  (40) 

Tafel  44. 

376  Münzbecher.  Auf  der  Wandung  drei  Reihen  von  Münzen 

(Danzig,  1 6.  Jahrh.)  zwischen  Blattranken.  Am  Lippenrand 
Gravierung  MLB  1734.  Berlin,  Anfang  18.  Jahrh.  Von 
Joachim  Ast  d.  J.  (R3  1181).  H.  13,6  cm.  (40) 

377  Kleine  Teekanne,  auf  Fußring.  Oben  abgeflachte  Kugelform, 

unten  stark  eingezogen.  Getrieben  geschweifte  Riefen.  Deckel 
und  Ausgußansatz  reliefiert.  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
als  Knauf.  Holzhenkel.  Beschau  R 7645/7646.  Friesland, 
Leeuwarden,  18.  Jahrh.  H.  11  cm.  (40) 

378  Kleine  Teedose,  ovaler  Zylinderkörper,  geschweifte  Riefen, 

getriebene  Rocaillenkartuschen.  Blume  als  Knauf.  Beschau 
R 4301  und  Zeichen  des  Joh.  Jac.  Rösch.  Nürnberg,  18.  Jahrh. 
H.  7 cm.  (40) 

379  Kleines  Kaffeekännchen,  kugelig,  nach  unten  verjüngt.  Gewun- 

dene Riefen  und  Rocaillenkartuschen.  Geschnitzter  Blüten- 
zw7eig  als  Knauf.  Holzhenkel.  Beschau  R4301  und  Zeichen 
des  Joh.  Jac.  Rösch.  Nürnberg,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  8 cm.  (40) 

380  Zwei  Kaffeekannen,  Empire.  Verschiedene  Größen,  gleiche  Formen. 

Spitzkelchförmiger  Körper  auf  Glockenfuß.  Getriebenes  und 
fein  ziseliertes  Ornament.  Gedrechselte  schwarze  Holzgriffe. 
Deutschland,  um  1800.  H.  31  cm  und  z6  cm.  (39) 

381  Kleine  ovale  Anbietplatte.  Auf  den  flachen  Rand  getrieben 

Akanthusbordüre  über  gepunztem  Grund,  an  der  Kante  Wein- 
laubbordüre. Deutschland,  um  1800.  Durchm.  34,5x23,7  cm. 

(40) 

382  Zuckerstreuer,  vasenförmig,  der  Fuß  eingezogen.  Gebauchtes 

Unterteil  mit  Rocaillen  und  geschweiften  Riefen  und  Rippen. 
Das  hohe  Oberteil  durchbrochen  und  verziert.  Hornknopf 
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(Eichel)  als  Knauf.  Beschaumarke:  Lamm  mit  Fahne.  Meister- 
marke IGS  (nicht  bei  R).  Süddeutschland,  18.  Jahrh. 

H.  21  cm.  (40) 

Tafel  44. 

383  Große  Kaffeekanne,  hochgezogener  birnenförmiger  Körper  mit 

geschweiften  Riefen  und  Rippen,  eingezogener  Fußring.  Ge- 
schwungener Holzgriff.  Von  Joh.  Georg  Klose  (R931). 
Augsburg,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  29  cm.  (40) 

Tafel  44. 

384  Kleine  Kaffeekanne,  in  den  gleichen  Formen  wie  die  vorher- 

gehende. Meisterzeichen  unleserlich.  Augsburg,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  24  cm.  (40) 

Tafel  44. 

385  Tafelmenage,  getrieben.  Auf  ovalem,  in  der  Mitte  eingezogenem 

Sockel  zwei  durchbrochene  Ringständer,  darin  zwei  geschliffene 
Kristallflakons.  In  der  Mitte  Ständer  aus  Rocaillen,  oben 
mit  durchbrochenem,  seitlich  mit  zwei  Blattschälchen.  Muschel- 
werkzierat. Beschau  R 262.  Meisterzeichen  D S.  Augsburg, 
Mitte  18.  Jahrh.  FI.  27  cm,  L.  23,5  cm.  (40) 

Tafel  43. 

386  Ein  Paar  Salzfässer,  gegossen.  Dreieckiger  Sockel  mit  reichem 

Muscheldekor  und  drei  Mulden,  in  der  Mitte  als  Griffe  Strauß 
aus  Fruchtzweigen.  Beschau-  und  Meistermarken.  Neapel, 
168 5.  FI.  etwa  20  cm.  (40) 

Tafel  43. 

387  Kleines  Kaffeekännchen,  birnenförmig,  auf  drei  Astfüßen  mit 

Blattansätzen.  Reliefierter  Ausguß  und  Deckel.  Flolzhenkel. 
Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  (40) 

388  Ein  Paar  Saucieren.  Ovale  Muschelform  mit  hochgezogenem 

Griff,  auf  vier  Baumstammfüßchen.  Die  Wandung  getrieben 
mit  Muschelwerk  und  Rippen.  Innen  vergoldet.  Augsburg, 
Mitte  18.  Jahrh.  FI.  8 cm,  L.  22,3  cm,  Br.  xo  cm.  (40) 

Tafel  44. 
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389  Zuckerdose,  ovale  bauchige  Form,  gepreßte  Palmettenstreifen  an 

den  Rändern,  Eichenblattkelch  auf  dem  gewölbten  Deckel, 
Eichel  als  Deckelknauf.  Innen  vergoldet.  Deutschland,  Ende 
18.  Jahrh.  H.  10  cm,  Durchm.  13,3X10,5  cm.  (40) 

Dabei:  Dazugehörige  kleine  Rahmkanne,  ebenfalls  mit  Pal- 
metten, innen  vergoldet.  Deutschland,  Ende  18.  Jahrh. 

390  Kleine  Kaffeekanne.  Glatte,  umgestülpte  Birnenform,  Holz- 

knauf und  -henkel.  Beschau  R 282.  Undeutliches  Meister- 
zeichen. Augsburg,  1787.  H.  14  cm.  (40) 

391  Ein  Paar  dreiarmige  Kandelaber.  Gekehlter,  nach  unten  ver- 

jüngter Rundschaft  auf  viereckiger  Standplatte.  Getriebener 
Reliefzierat,  Lorbeer-  und  Akanthusstäbe.  Dresdner  Beschau 
R 1676  und  Meisterzeichen  FRS  R 1813.  Dresden,  um  1780. 
H.  43  cm.  (40) 

Tafel  44. 

392  Große  Teekanne.  Ovaler,  bauchiger  Körper  auf  Fußring. 

Reliefierte  Palmettenstäbe  an  den  Rändern.  Holzknauf  und 
-henkel.  Innen  vergoldet.  Meisterzeichen  Wagner.  Deutsch- 
land, Anfang  19.  Jahrh.  H.  17  cm,  Durchm.  etwa  17x15  cm. 

(40) 

393  Flache  ovale  Schale  auf  vier  Füßchen.  Durchbrochene,  geschwun- 

gene Wandung,  seitlich  zu  umgebogenen  Griffen  auslaufend. 
Aufgelegt  Greifenreliefs.  Dresdner  Beschau-  und  undeutliches 
Meisterzeichen.  Dresden,  Ende  18.  Jahrh.  H.  7 cm,  Durchm. 
33  x 16,5  cm.  (40) 

394  Deckelkelch  auf  Balusterschaft  und  gestuftem  Fuß  mit  gegossenem 

und  ziseliertem  Akanthusstab.  Auf  dem  gewölbten  Deckel 
Kreuz  als  Knauf.  Eingraviert  Namen  und  Wappen.  Nord- 
deutschland, Ende  18.  Jahrh.  H.  28  cm.  (40) 

395  Kleines  Kaffee-  und  Milchkännchen,  getrieben,  mit  Muschelwerk 

und  Blüten.  Birnenform  auf  Fußring.  Griffe  aus  Bein.  Das 
Innere  leicht  vergoldet.  Mehrere  Marken.  Deutschland,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  14  und  9 cm.  (40) 
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396  Tiefe  ovale  Schale  auf  profiliertem  Sockelfuß,  mit  beweglichem 
Bügelhenkel  und  durchbrochenem  Ornamentrand.  Beschau 
R7859  und  Meisterzeichen  B T F.  Wien,  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  11  cm,  Durchm.  38,8x29  cm.  (40) 


397  Kleine  ovale  Terrine.  Bauchig  geschweifter  Körper  auf  vier 

Volutenfüßchen.  Getrieben  Rocaillenkartuschen  mit  gra- 
viertem Wappen  und  Jahreszahl  1788.  Rosenzweige  als 
Henkel.  Deckel  fehlt.  Deutschland,  18.  Jahrh.  H.  10  cm, 
Durchm.  21x13  cm.  (40) 

398  Kleine  Terrine.  Runder,  gebauchter  Körper  auf  profiliertem 

Sockelfuß.  Reich  getrieben,  mit  plastischen  Engelsköpfen, 
Voluten  und  Blattwerk.  Deckel  fehlt.  Spanien,  18.  Jahrh. 
H.  10  cm,  Durchm.  14  cm.  (40) 

399  Schale,  halbkugelig,  auf  Fußring.  Getrieben  zwei  gravierte  Ringe 

und  geschweifte  Rippen.  Innen  vergoldet.  Deutschland,  um 
1800.  H.  10  cm,  Durchm.  19  cm.  (40) 


400  Vier  Kerzenleuchter,  Louis  XVI,  gegossen.  Geriefter  Säulen- 

schaft, mit  Lorbeerfestons  behängt,  auf  quadratischer  Stand- 
platte und  Glockenfuß  mit  Lorbeergehängen.  Perlkante  an 
der  Tülle.  Beschau  R 282  und  Meisterzeichen  I B.  Augsburg, 
1789.  H.  28  cm.  (40) 

401  Rechteckiger  Deckelkasten,  glatte  Wandung,  auf  dem  Deckel 

graviert  zwei  bekrönte  Monogramme.  Beschau  R 2016  und 
Meisterzeichen  Schott.  Frankfurt,  Ende  18.  Jahrh.  H.  10  cm, 
Durchm.  19x11  cm.  (40) 

402  Zwei  Silberflakons,  rechteckig,  mit  gebauchter  Schulter.  Stempel. 

Frankfurt,  Ende  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  (40) 


403  Puttenstatuette,  gegossen,  aufrecht  stehend,  die  Hände  über  der 
Brust  gekreuzt,  um  die  Hüften  ein  Tuch.  Italien,  18.  Jahrh. 
H.  30  cm.  (9) 


404  Samowar,  Plated,  in  Urnenform,  mit  zwei  hochgebogenen  Hen- 
keln. Vier  Klauenfüße,  die  auf  einer  vierseitigen  Fußplatte 
stehen.  Lyra  als  Ausgußhahn.  Wien,  um  1800.  H.  44  cm.  (13) 


40 j Kleine  Menage,  Plated.  Die  geschwungene  Fußplatte  auf  vier 
Rocaillenfüßen;  darauf,  von  zierlichen  Ranken  gehalten,  das 
Gestell  für  zwei  Flaschen  und  eine  kleine  Schale.  Zwei  ver- 
goldete Blätter  als  Salznäpfchen.  Deutschland,  um  1780. 
H.  30  cm.  (4) 

406  Samowar,  Plated,  bauchige  Birnenform  auf  drei  geschwungenen 

Klauenfüßen,  zwei  Henkel.  Über  den  ganzen  Körper  laufen 
in  Streifen  geordnet  barocke  Ranken,  die  sich  im  Deckel 
fortsetzen.  Beschau:  Basel.  Meisterzeichen  undeutlich.  Schweiz, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  33  cm.  (4) 

407  Silber  Statuette:  Gotische  Madonna  mit  Kind  auf  einem  sechs- 

eckigen profilierten  Sockel.  Deutschland.  H.  12,5  cm.  (15) 
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XII. 


TAPISSERIEN  /TEPPICHE 

Nr.  408  — 424 


408  Tapisseriestreifen , Wolle,  gewirkt.  Drei  der  Helden  des  Alter- 

tums und  des  Mittelalters:  Godefroi  de  Bouillon,  Jos(na)  und 
Artus.  Alle  als  Ritter  zu  Pferd,  begleitet  von  einem  Knaben 
zu  Fuß,  in  einer  Landschaft,  zwei  nach  links,  der  mittlere  nach 
rechts  reitend.  Aubusson  oder  Nordfrankreich,  Mitte  16.  Jahrh. 
255x58  cm.  (30) 

Gutachten  von  Geheimrat  Otto  von  Falke. 

Tafel  49. 

409  Tapisserie:  Der  Sommer.  Wolle  und  Seide,  gewirkt.  Vorn,  unter 

einem  Baum,  Mann  und  Frau  beim  Geldzählen,  ein  Schreiber 
führt  Buch.  Links  erntende  Bauern.  Borte  mit  Putten, 
Medaillons  und  Gehängen.  In  den  Ecken  Masken.  Brüssel, 
um  1600.  320x255  cm.  (12) 

Tafel  45. 

410  Tapisserie,  Wolle  und  Seide,  gewirkt.  Biblische  Szene.  In  einer 

Säulenhalle  empfängt  Salomo  mit  einigen  Begleitern  die  vor 
ihm  kniende  Königin,  die  von  Dienerinnen  und  Negern  be- 
gleitet ist,  die  Geschenke  tragen.  Das  Feld  eingerahmt  durch 
einen  gewirkten  Vorhang,  der  oben  als  Lambrequin  in  die 
Bordüre  übergeht.  In  der  oberen  Bordüre  zwischen  Blumen- 
girlanden Kartusche.  Inschrift.  In  den  seitlichen  Bordüren 
zwei  große  Kandelaber  mit  Blumenvasen.  Unten  Frucht- 
gehänge. Brüssel,  17.  Jahrh.  340  x510  cm.  (15) 

Tafel  4 6. 
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41 1 Tapisserie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Judith  mit  der  Dienerin 

aus  dem  Lager  des  Holofernes  heimkehrend,  wird  vom  Volke 
begrüßt.  Das  Feld  eingerahmt  durch  einen  gewirkten  Vor- 
hang, der  oben  als  Lambrequin  in  die  Bordüre  übergeht. 
Oben  rahmen  Blumen  und  Girlanden  eine  Kartusche  mit  der 
Inschrift:  Historia  illustris  Judith  et  Holofernes.  In  den  seit- 
lichen Bordüren  zwei  große  Kandelaber  mit  Blumenvasen, 
unten  Fruchtgehänge.  Bezeichnet:  Wappen  zwischen  zwei  B 
und  I.  CORD.  Brüssel,  17.  Jahrh.  362x400  cm.  (15) 

412  Tapisserie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Dianas  Aufbruch  zur 

Jagd.  In  der  Mitte  die  Göttin,  von  Nymphen  und  Hunden 
begleitet,  rechts  eine  Nymphe  mit  Jagdhorn.  In  den  unteren 
Ecken  der  Bordüre  die  liegenden  Gestalten  eines  Mannes  und 
einer  Frau,  in  der  Mitte,  zwischen  Fruchtgirlanden,  zwei 
geflügelte  Putten  mit  Kartusche.  In  den  seitlichen  Bordüren 
Sockel  mit  Girlanden  und  Maskarons,  auf  ihrer  Platte  zwei 
Putten,  die  einen  Fruchtkorb  tragen,  auf  dem  ein  Vogel  sitzt. 
Oben  in  der  Mitte  zwei  wappentragende  Putten,  in  den 
Ecken  fliegende  Genien,  dazwischen  Fruchtgirlanden.  Flan- 
dern, 17.  Jahrh.  280x320  cm.  (ij) 

4x3  Tapisserie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Verdüre.  In  der  Mitte 
ein  großer  Baum,  rechts  im  Hintergrund  Blick  in  eine  Felsen- 
landschaft mit  Burgen.  Im  Vordergrund  zwei  kämpfende 
Wölfe,  rechts  vorn  Schilf  mit  Blüten.  Bordüre  großblumige 
Blütengirlande,  der  untere  Streifen  angesetzt.  Flandern, 
17.  Jahrh.  320x323  cm.  (23) 

Tafel  47. 

414  Tapisserie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Vor  einem  Gartenprospekt 
sitzt  unter  einem  zum  Baldachin  gespannten  Vorhang  an 
einem  steinernen  Brunnen  eine  allegorische  Frauengestalt  in 
antikem  Gewand,  vor  der  zwei  Putten  Früchte  aus  einem 
Füllhorn  schütten.  Links  im  Vordergrund  Kürbisse  und  große 
Blumen,  rechts  große  Bäume  mit  Rankrosen  bewachsen.  Die 
Bordüre  mit  Akanthusblättern  und  Volutensockeln;  auf  den 
Ecken  und  Seitenmitten  Muschelornamente.  Frankreich,  Manu- 
faktur d’Aubusson,  um  1670.  338x408  cm.  (28) 

Tafel  48. 
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41  j Tapisserie-Bordüre,  Wolle  und  Seide,  gewirkt.  Mit  Vögeln 
zwischen  Frucht-  und  Blumenbündeln.  Niederlande,  17.  Jahrh. 
492x46  cm.  (30) 

Dabei:  Ein  Paar  schmale  Gobelinstreifen  mit  Früchten 
und  Blüten.  17.  Jahrh. 


416  Pfeiler-Tapisserie,  Wolle  und  Seide,  gewirkt.  Auf  hellem  Grund 
ein  großes  gelbes  Rocaillenornament  mit  Blumengirlanden, 
Bändern  und  Blumenbüscheln.  Frankreich,  18.  Jahrh. 
216x59  cm.  (30) 


417  Brücke,  Wolle,  geknüpft.  Gelbe  und  weiße  Streifen  mit  dunkel 
konturierten  Ornamenten  um  eine  helle  Nische.  Jordes, 
18.  Jahrh.  180X125  cm.  (6) 


418  Teppich,  Wolle,  geknüpft  (Karabak).  Roter  Grund  mit  „ewigem“ 
stilisiertem  Rankenmuster  in  Hellgrün,  Weiß  und  Rot.  Dunkel- 
braun grundierte,  mit  Medaillonreihe  gemusterte  Randbordüre. 
18.  Jahrh.  465x200  cm.  (14) 

Aus  Sammlung  James  Simon,  Verst.  Berlin,  1931. 


419  Brücke , Seide,  geknüpft.  Violette  Nische  mit  buntem  Lambre- 
quin, braun  grundierte  Randstreifen.  Brussa,  19.  Jahrh. 
184  x 123  cm.  (2) 


420  Kleine  Brücke,  Wolle,  geknüpft.  Streifenmuster.  Schiras, 

19.  Jahrh.  190x127  cm.  (2) 

421  Brücke,  Wolle,  geknüpft.  Rotes  Schuppenmuster.  Sdhiras, 

19.  Jahrh.  (2) 


422  Kleiner  chinesischer  Teppich,  Wolle,  geknüpft.  Auf  rotem  Grund 
ein  gelbes  und  blaues  Blumenmuster.  In  der  Mitte  ein  Me- 
daillon. L.  198  cm,  Br.  129  cm.  (16) 
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423  Aubusson-Teppich,  Wolle,  gewirkt.  „Orientalisches  Muster“,  rot- 

brauner Grund,  darüber  verstreut  Blütenzweige.  Schwarz- 
grundiertes  Mittelmedaillon  mit  Palmetten,  weißgrundierte 
Randbordüre  mit  stilisierter  Ranke.  Frankreich,  um  1830. 
380X442  cm.  (30) 

424  Kleiner  Aubusson,  Wolle,  gewirkt.  Dunkelroter  Grund,  darauf 

dichtverzweigte  Rosenäste  mit  großen  Blüten.  Schwarzer 
Rand.  Hellblaue  Eckzwickel.  Frankreich,  Louis-Philippe-Zeit. 
188x188  cm.  (40) 
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XIII. 


TEXTILIEN 

Nr.  425  — 558 


425  Lange  Decke.  Aus  schwarzem  Samt  mit  aufgenähter,  schmaler 

Silberspitze.  18.  Jahrh.  200x87  cm.  (30) 

426  Großer  Rauchmantel  aus  weinrotem  Samt,  besetzt  mit  goldenen 

Borten,  die  Kappa  mit  Goldfransen.  Druckspuren  ehemaliger 
Applikationen.  Italien,  17. — 18.  Jahrh.  (30) 

427  Streifen.  Seidenstickerei  in  Gros-  und  Petitpoint  auf  Kanevas. 

Zwischen  Rocaillenranken  Fruchtkörbe  und  Vögel.  Frankreich, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  232  x41cm.  (30) 

Tafel  49. 

428  Wandbehang.  Silberstickerei  auf  rotem  Seidenrips.  In  der  Mitte 

über  einer  Rocaillenkartusdhe  gekröntes  Wappen.  Zu  beiden 
Seiten  wiederholen  sich  die  Rocaillenkartuschen,  von  denen, 
über  den  ganzen  Behang  sich  ausbreitend,  Gitterbänder  und 
Blumenranken  ausgehen.  Breite  Silberfranse.  Rotes  Seiden- 
futter. Frankreich,  x.  Hälfte  18.  Jahrh.  110x230  cm.  (ij) 
Tafel  51. 

429  Altardecke.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  weißem 

Seidenstoff.  In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  Lamm,  um- 
geben von  einem  Kranz  von  Rosen  und  Weintrauben.  An  den 
Enden  Blumensträuße.  Deutschland,  18.  Jahrh.  120X46  cm. 
(H) 
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43^  'Zwei  Kleider  für  Statuen.  Stickerei  in  Gold  auf  dunkelrotem 
Samt. 

Dabei:  Zwei  Christkindmäntel.  Goldstickerei  auf  rotem 
Samt.  Italien,  18.  Jahrh.  100x39  cm.  (15) 


431  Zwei  Behänge.  Reliefstickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf 
rosa  Seide.  Barockranken  mit  großen  Blüten.  Italien,  Anfang 
18.  Jahrh.  493x67  cm,  490x67  cm.  (15) 


43z  Behang.  Gold-  und  Seidenstickerei  auf  weißer  Seide.  Große 
Ranken  mit  Weintrauben,  Granatäpfeln  und  anderen 
Früchten.  Italien,  um  1700.  321x70  cm.  (15) 


433  Langes  Kissen.  Goldstickerei  auf  rotem  Samt.  Blütenranken.  An 

den  Schmalseiten  mit  aufgenähter  Goldspitze.  Italien,  Anfang 
18.  Jahrh.  38x112  cm.  (15) 

434  Behang  aus  rotem  Seidendamast  mit  barockem  Muster.  Italien. 

65  x 328  cm.  (15) 


435  Große  Decke.  Aus  rotem  Seidendamast  mit  großen,  barocken 
Ranken.  Goldborte  und  gold-rote  Franse.  Italien,  18.  Jahrh. 
258x315  cm.  (15) 


436  Konvolut  aus  fünf  Seidenstoffen  und  drei  Stickereistreifen. 
18.  Jahrh.  (15) 


437  Bezug.  Stickerei  in  Gros-  und  Petitpoint  auf  Kanevas.  Barocke 

Ranken  umrahmen  ein  Feld.  Darin  unter  stilisierten  Bäumen 
zwei  Bauern  und  Bäuerin  mit  Fruchtkorb.  Umrandung  er- 
gänzt. 1.  Viertel  18.  Jahrh.  84x68  cm.  (15) 

Tafel  51. 

438  Bezug.  Stickerei  in  Petitpoint  in  farbiger  Wolle  und  Seide  auf 

Kanevas.  Tanz  der  Juden  um  das  goldene  Kalb.  17. — 18. 
Jahrh.  63x49  cm.  (15) 


84 


439  Bezug-  Stickerei  in  Gros-  und  Petitpoint  auf  Kanevas.  Barocke 

Ranken  umrahmen  ein  Feld,  in  dem  unten  zwei  Damen 
stehen,  oben  neben  einer  Vase  mit  Früchten  tanzender  Har- 
lekin  und  tanzende  Kolombine,  darüber  ein  flöteblasender 
Putto.  Frankreich,  i.  Viertel  18.  Jahrh.  90x70  cm.  (15) 
Tafel  51. 

440  Zwei  Bezüge.  Kanevasstickerei  in  Grospoint.  Barocke  Ranken 

mit  Blüten  und  Früchten  auf  schwarzem  Grund.  Frankreich, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  65x75  cm,  67x65  cm.  (15) 


441  Fünf  Medaillons.  Stickerei  in  Petitpoint  und  Kreuzstich.  — Vier 
volutenförmig  mit  Ranken  und  Blüten.  — Blumenstrauß  in 
Vase.  Deutschland,  18.  Jahrh.  31x18  cm,  40x32  cm.  (15) 


442  Zwei  Deckeben.  Eine  gestickt,  eine  aus  Brokat.  — Wassermann 

zwischen  Ranken,  in  zwei  Edcen  Löwen.  — Brokatstoff,  auf 
kleingemustertem  Grund  Ranken. 

Dabei  zwei  gestickte  Streifen.  Norddeutschland,  Anfang 
19.  Jahrh.  — Frankreich,  18.  Jahrh.  48x50  cm,  58x55  cm. 
(15) 

443  Ovale  Decke.  Gestidct.  Auf  silbergesticktem  Grund  Ranken  und 

Blüten,  die  Wappenkartuschen  rahmen.  Darin  I H S und 
MAR.  Italien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  56x65  cm.  (15) 


444  Chormantel.  Weißer,  mit  Ranken  und  Rauten  in  sich  gemuster- 
ter Seidenstoff.  Mit  einem  Muster  in  Reihen  angeordneter, 
farbiger  Blütentuffs.  Als  vorderer  Abschluß  ein  Streifen  rosa 
Seidenstoff  mit  verwandtem  Muster,  mit  Goldborten  ange- 
setzt. Frankreich,  18.  Jahrh.  290X140  cm.  (15) 


445  Behang.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  blauem 
Seidenstoff.  Barocke  Vasen  und  Ranken  aus  Silber  in  sym- 
metrischer Anordnung,  dazwischen  farbige  Blüten.  Durch 
Silberborte  in  sechs  Streifen  geteilt.  Mit  Silberfranse  eingefaßt. 
Italien  oder  Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  80  x 126  cm.  (15) 
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446  Drei  Chormantelschilde . Zwei  in  Stickerei,  eins  aus  Seidenstoff. 

— Goldene  Ranken  auf  rotem  Samt.  — Strahlenkranz,  darin 
IHS.  Dazu  Inschrift  1724  JOH.  ENGELS.  V.  V.  S.  Gold- 
stickerei auf  rotem  Samt.  — Weißer  Seidenstoff  mit  ein- 
gewebten Ranken  und  Blüten,  darin  Kreuz  und  IHS. 
18.  Jahrh.,  Mitte  19.  Jahrh.  50X56  cm,  45x47  cm, 
57x56  cm.  (15) 

447  Drei  Deckchen.  Zwei  aus  Seidenstoff,  eine  mit  Stickerei.  — 

Gelber  Seidenstoff  mit  roten  Samtstreifen  und  gelbem  Blatt- 
muster. — Gelber  Seidenstoff  mit  Rankenmuster  in  Silber 
und  farbiger  Seide.  — Große,  gestickte  Rose  auf  gelbem 
Damast.  18.  Jahrh.  56x55  cm,  50X47  cm,  60X55  cm.  (15) 

448  Decke.  Seidenstickerei  in  Point  d’hongrois.  Große  Ranken  mit 

Blüten  und  Pfauen.  Unten  in  der  Mitte  ein  Pelikan  mit 
Jungen.  Spanien,  18.  Jahrh.  80X72  cm.  (15) 

449  Kasel.  Rückenteil.  Seidenstickerei  auf  Kanevas.  Große,  barocke 

Ranken  mit  Blumen  und  Vögeln.  Durch  zwei  gelbe  Seiden- 
borten in  drei  Streifen  geteilt.  Spanien,  Ende  17.  Jahrh. 
120  x 67  cm.  (15) 

450  Kasel.  Vorderteil.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf 

weißem  Taft.  In  der  Mitte  Blumenstrauß.  Ringsherum 
Rokokoranken  mit  einzelnen  Blüten.  Italien,  Mitte  18.  Jahrh. 
72x65  cm.  (15) 

451  Kasel.  Rückenteil.  Rosa  Silberbrokat  mit  bunten  Blüten.  Der 

Streifen:  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf  weißem, 
gemustertem  Damast.  Große  Blüten  an  aufsteigenden  Ranken. 
Der  Streifen  und  die  Kasel  in  Goldborte  eingefaßt.  Frank- 
reich, 1.  Hälfte  18.  Jahrh.  115x60  cm.  (15) 

452  Altardecke.  Bunte  Seidenstickerei.  Großblumige  Ranken  in 

hellen  Farben.  Seidenfransen.  Italien,  Anfang  19.  Jahrh. 
200x98  cm.  (15) 

453  Decke.  Seidenstickerei.  Aus  einer  großen  Blattarabeske  wachsen 

große  Blüten.  Italien,  19.  Jahrh.  155X139  cm.  (15) 
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454  Langer  Streifen  aus  rosa  Seidendamast.  Muster:  Gelbe  Blumen- 

vasen mit  Sträußen  zwischen  Frucht-  und  Ährenranken.  Gold- 
spitze. Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  254X53  cm.  (15) 

455  Streifen.  Gold- und  Seidenstickerei.  Zwischen  goldenen  Rocaillen- 

ornamenten,  die  Medaillons  bilden,  bunte  Blumenranken.  Süd- 
deutschland, 2.  Hälfte  18.  Jahrh.  211X56  cm.  (15) 

456  Kleine  Decke.  Seidenstickerei  auf  grünem  Atlas.  Farbige  Blatt- 

arabesken mit  Nelken,  Rosen,  Narzissen  und  Tulpen.  Grüne 
Seidenfranse.  Süditalien,  18.  Jahrh.  57x68  cm.  (15) 

457  Zwei  Kelchdecken.  Seidenstickerei  auf  weißem  Grund.  Bunte, 

große  Blumen.  Goldborte  und  -spitze.  — Woll-  und  Gold- 
stickerei auf  weißer  Seide.  In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin 
I H S in  Gold.  Umgeben  von  großen  Blumen.  Italien  oder 
Süddeutschland,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  58x60  cm,  66 x 55  cm. 

(iy) 

458  Kleine  Decke.  Gelber  Goldbrokat  mit  versetztem  Muster.  Rosa 

und  hellblaue  Blüten  in  schwarzen  Ranken.  Goldspitze,  rotes 
Seidenfutter.  Frankreich,  18.  Jahrh.  56x47  cm.  (15) 

459  Zwei  Kelchdecken.  Gold-  und  Seidenstickerei  auf  hellblauem 

Taft.  In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  I H S.  In  den  Ecken 
Goldkartuschen  mit  Blütenranken.  Goldborte  und  -franse. 
Rosa  Seidenfutter.  — Silber-  und  Seidenstickerei  auf  gelbem 
Seidenrips.  In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  I H S.  Breiter 
Ornamentrand  mit  Gittermuster  und  großen  Blüten.  Silber- 
spitze. Grünes  Seidenfutter.  Italien  oder  Süddeutschland, 
18.  Jahrh.  60x60  cm,  60X53  cm.  (15) 

460  Kelchdecke.  Silber-  und  Seidenstickerei  auf  rotem  Seidenatlas. 

In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  I H S.  Am  Rand  Silber- 
ranke, in  den  Ecken  große  Blüten.  Italien  oder  Süddeutsch- 
land, 18.  Jahrh.  52x52  cm.  (15) 

461  Kelchdecke.  Seiden-  und  Silberstickerei.  Der  Grund  ganz  von 

großen  Blumen  bedeckt.  In  der  Mitte  Flammengloriole,  darin 
IHS  und  Kreuz.  Goldspitze.  Italien,  18.  Jahrh.  60X49  cm. 

(iy) 
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462  Kelchdecke.  Gold-,  Seiden-  und  Chenille-Stickerei  auf  beige 

Seidenrips.  In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  I H S,  Kreuz 
und  drei  Nägel.  Ringsum  Blumensträuße.  Goldborte  und 
Seidenfranse.  Italien  oder  Süddeutschland,  18.  Jahrh. 
68x68  cm.  (ij) 

463  Ovale  Decke.  Stickerei  in  farbiger  Seide,  Gold  und  Silber  auf 

weißer,  gemusterter  Seide.  Große  Rosensträuße  in  Aufnäh- 
arbeit. Aufgenähte  Goldspitze  am  Rand,  Goldborte  und 
-franse.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  72x60  cm.  (15) 

464  Zwei  Deckchen.  Hellblauer  Seidenstoff  mit  rosa  Rosensträußen. 

Silberspitze.  — Gelber  Seidenköper  mit  weißem,  grünem  und 
rotem  Blütenrankenmuster.  Silberspitze.  Deutschland, 
18.  Jahrh.  47x50  cm,  61x50  cm.  (15) 

465  Wandbebang.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf  weißem 

Taft.  Der  Behang  ist  durch  Goldborte  in  vier  Felder  geteilt, 
darin  je  eine  Rokokovase,  aus  der  Blütenranken  wachsen. 
Süddeutschland  oder  Italien,  Mitte  18.  Jahrh.  98x220  cm. 
(H) 

466  Kaselkreuz  und  Stab.  Zusammengehörig.  Stickerei  in  farbiger 

Seide  und  Gold.  Auf  dem  Stab  drei  Felder  mit  gotischen 
Baldachinen,  darunter  Madonna  mit  Kind  und  zwei  weibliche 
Heilige.  Auf  dem  Kreuz  ebenso  mit  Christus,  Johannes  dem 
Täufer  und  heiligen  Bischof.  Auf  den  Seitenarmen  des 
Kreuzes  Kartusche  in  farbiger  Seide,  darin  I H S.  Deutsch- 
land, Anfang  16.  Jahrh.  117x64  cm,  106x16  cm.  (15) 
Tafel  50. 

467  Zwei  Streiken  mit  je  zwei  Feldern.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und 

Gold.  In  jedem  Feld  ein  gotischer  Baldachin  auf  zwei  Säulen, 
darunter  Madonna  mit  Kind,  Johannes  Evangelista,  Auf- 
erstehungschristus und  jugendlicher  Heiliger.  Niederlande, 
1.  Hälfte  16.  Jahrh.  97x23  cm,  83x23  cm.  (15) 

468  Kaselkreuz.  Gold-  und  Seidenstickerei.  Mit  Szenen  aus  der 

Leidensgeschichte  Christi.  Niederlande,  16.  Jahrh.  114  x55  cm. 

(H) 

Dabei:  Mittelteil  eines  Kaselkreuzes.  Gold-  und  Seidenstickerei. 
Im  Rund  Madonna  mit  Kind,  zu  Seiten  zwei  Propheten. 
Niederlande,  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  38x52  cm. 
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469  Kaselkreuz.  Gold-  und  Seidenstickerei.  Mit  Darstellungen  von 

heiligen  Frauen.  Süddeutschland,  2.  Hälfte  15.  Jahrh. 
120  x 58  cm.  (15) 

Tafel  50. 

470  Zwei  Kaselstäbe.  Gold-  und  Seidenstickerei.  In  baldachin- 

gekrönten Feldern  Szenen  aus  der  Jugendgeschichte  Christi. 
Niederlande,  Anfang  1 6.  Jahrh.  124  bzw.  120x23  cm.  (15) 

471  Drei  Manipeln.  Stickereien.  Zwei  in  verwandter  Musterung  mit 

Goldranken  und  Blüten  in  farbiger  Seide.  In  den  Ecken  stili- 
sierte Kreuze.  — Chenilleblüten  und  Goldornamente  auf 
weißer  Seide.  In  den  Ecken  große  Kreuze.  18.  Jahrh. 
84X22  cm,  84x22  cm,  92x17  cm.  (15) 

472  Zwei  Stolen.  Stickereien  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  weißem 

Seidenrips.  Goldene  Ranken  mit  großen  Blüten.  — Rokoko- 
ranken mit  farbigen  Blüten.  18.  Jahrh.  192x23  cm, 
224X25  cm.  (ij) 

473  Stola  und  Manipel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide. 

Zwischen  Rokoko-Ornamenten  farbige  Blüten,  in  den  Ecken 
Kreuze.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  216x25  cm,  84X25  cm.  (15) 

474  Stola  und  Manipel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf 

weißem  Seidenrips.  Zwischen  Rokokoranken  und  Sternen  in 
Gold  farbige  Blüten.  Rotes  Seidenfutter.  18.  Jahrh. 
226x21  cm,  88x21  cm.  (15) 

475  Stola  und  Manipel.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf 

weißem  Atlas.  Auf  den  Ecken  Kreuze  zwischen  Blüten.  Rotes 
Seidenfutter.  18.  Jahrh.  186x23  cm,  80X23  cm.  (15) 

476  Acht  Stolen  und  vier  Manipeln.  Stickereien  in  farbiger  Seide, 

Gold  und  Silber.  Grund  verschiedenfarbig.  Bunte  Seiden- 
futter. 18.  Jahrh.  (15) 

477  Altardecke.  Rot-gelbe  Brokatelle.  Große  barocke  Ranken.  In- 

mitten symmetrischer  Ranken  Strahlenglorie,  darin  eine  Taube. 
40x73  cm.  (15) 
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478  Vier  Pallen.  Stickerei  in  Gold  auf  Samt.  — Zwei  Kreuze 

zwischen  Blüten  in  Gold  auf  rotem  Samt.  — Blumenornament 
in  Reliefstickerei  auf  rotem  Samt.  — Auf  silbergesticktem 
Grund  Blütenranken,  darin  I H S,  eingefaßt  in  grünem  Samt. 
18.  Jahrh.  20X20  cm,  14X14  cm,  16x16  cm,  21x21  cm.  (15) 

479  Bilderrahmen.  Stickerei  in  Goldfarben  und  Gold-  und  Silber- 

draht, besetzt  mit  Perlen.  Süditalien,  18.  Jahrh.  30x25  cm. 

(ij) 

480  Drei  Pallen.  Stickerei  in  Gold  und  Seide.  Rokokoranken  mit 

kleinen  Blüten,  in  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  I H S.  — 
Auf  silbergesticktem  Grund  farbige  Blütenranken.  — Auf 
silbergesticktem  Grund  farbige  Kartusche,  darin  Lamm.  In 
den  Ecken  Blüten.  18.  Jahrh.  26x26  cm,  22x22  cm, 
21x21  cm.  (1  j) 

481  Drei  Pallen.  Zwei  in  Stickerei,  eins  Seidenstoff.  — I H S in  far- 

bigen Ranken.  — Kreuzstern  in  Gold  auf  farbig  gesticktem 
Grund.  — Gelbes  Brokatell  mit  Kreuz  aus  Goldborte.  18.  Jahrh. 
14X14  cm,  15x15  cm,  15x15  cm.  (15) 

482  Drei  Pallen.  Stickerei  in  Gold  und  Seide  auf  weißer  Seide.  — 

Bandranken  mit  Blüten,  in  der  Mitte  Strahlenkranz.  — Gol- 
dene Ranken  mit  farbigen  Blüten,  in  der  Mitte  I H S.  — 
Volutenranken  mit  Blüten.  18.  Jahrh.  28x28  cm,  26  x 26  cm, 
24x24  cm.  (15) 

483  Schreibmappe.  Silberne  Relief  Stickerei  auf  gelbem  Seidenstoff. 

Mit  Silberborte  und  Silberspitze  besetzt.  Frankreich  oder 
Italien,  18.  Jahrh.  35X25  cm.  (15) 

484  Mitra.  Goldstickerei  auf  silberbroschiertem  weißem  Seidenrips. 

Auf  den  beiden  Bändern  Wappen  mit  Löwen  unter  Kardinals- 
hut. Italien,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  44  cm.  (15) 

485  Kinderkleid  aus  hellblauem  Seidendamast  mit  bunten  Blüten- 

ranken. Besetzt  mit  Silberborte.  Deutschland,  Mitte  18.  Jahrh. 
L.  83  cm.  (15) 
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486  Zwei  Pallen.  Farbige  Seidenstoffe  mit  Kreuzen  aus  Goldborte. 

18.  Jahrh.  Je  20x20  cm.  (15) 

487  Drei  Streifen.  Bunte  Bauernstickereien.  Balkanländer.  25x55  cm, 

28  x 86  cm,  85  x 44  cm.  (15) 

488  Tuch  und  kleine  Decke.  Weißer  Seidenstoff  mit  gepunkteten 

Wolkenbändern,  in  sich  gemustert.  Dazwischen,  in  Reihen  an- 
geordnet, farbige  Rosensträuße,  mit  Ranken  verbunden.  Frank- 
reich, 2.  Hälfte  18.  Jahrh.  100X190  cm,  98x48  cm.  (15) 

489  Zwei  Kissenbezüge.  Leinenstickerei  mit  ä jour  gearbeitetem 

Muster.  Friesland.  45x55  cm,  50x89  cm.  (15) 

490  Wandbehang.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold.  Zwei  Felder 

mit  Goldarabesken  und  Blumenranken.  Eingefaßt  von  zwei 
Streifen  eines  Seidendamastes,  der  bunte  Blumen  auf  weißem 
Grund  zeigt.  Italien,  Anfang  18.  Jahrh.  100X144  cm.  (15) 

491  Rot-gelber  Seidenbrokatell.  Grund  gelb.  Großes  symmetrisches 

Muster  aus  Blatt-  und  Blütenornamenten.  Rot.  Italien, 
2.  Hälfte  17.  Jahrh.  93x66  cm.  (15) 

492  Kissenplatte.  Ovale  Stickerei  in  Gros-  und  Petitpoint.  Mytho- 

logische Szene  in  Landschaft.  Frankreich,  Ende  17.  Jahrh. 
55x57  cm.  (15) 

493  Decke.  Stickerei  in  Wolle  und  Seide  auf  Kanevas.  In  dem  ganz 

mit  gelber  Seide  besticktem  Grund  eine  große  Volute,  links 
davon  Rosen  und  andere  Blüten.  (Das  Mittelstück  der  Volute 
ausgetrennt.)  Biedermeierzeit.  63x85  cm.  (15) 

494  Wandbehang.  Stickerei  in  Gold  auf  rotem  Seidenatlas.  In  der 

Mitte  Vase  mit  Blumenstrauß,  umgeben  von  Sträußen,  Blumen 
und  Palmen,  umrahmt  von  zwei  Säulen  mit  Girlanden.  In 
den  seitlichen  Feldern  Blumenornamente  und  arabische  Schrift- 
zeichen. Quer  durchlaufendes  Band  mit  arabischen  Buchstaben. 
Das  darüberliegende  Feld  mit  Blumenornamenten.  Ringsum 
eine  gestickte  Kante  mit  arabischen  Schriftzeichen.  Türkei, 
18.  Jahrh.  77x116  cm.  (15) 
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495  Wandbehang.  Stickerei  in  Gold  auf  rotem  Damast.  In  der 

Mitte  Blumenkorb.  Ringsherum  Kreise  mit  Blüten  und  stili- 
sierte Bäume.  Seidenfranse.  18.  Jahrh.  73  x120  cm.  (15) 

496  Behang.  Roter  Samt  mit  Goldborte  und  Fransen.  Anfang 

19.  Jahrh.  41X215  cm.  (15) 

497  Großes  ovales  Feld.  Stickerei  in  Gros-  und  Petitpoint  auf 

Kanevas.  Barocke  Blumen  und  Ranken  füllen  den  ganzen 
Grund.  In  der  Mitte  ein  Drache.  Frankreich,  1.  Viertel 
18.  Jahrh.  75  x116  cm.  (15) 

498  Decke.  Weißer,  in  sich  gemusterter  Seidenstoff  mit  goldenen 

Blatt-  und  Blütenranken.  Eingefaßt  mit  einer  Klöppelspitze. 
Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  70x75  cm.  (15) 

499  Kleine  Decke.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf  weißem 

Taft.  In  den  vier  Ecken  Blumensträuße  mit  Schmetterlingen 
und  Vögeln.  Am  Rand  Blütenranke.  18.  Jahrh.  61  x 61  cm. 
(i5) 

500  Zwei  Kelchdecken.  Stickerei  in  Gold  auf  rotem  Damast.  In  der 

Mitte  ein  Kreuz,  am  Rand  goldene  Blattranken.  Eingefaßt 
mit  Goldspitze.  — Goldstickerei  auf  gelbem  Atlas.  In  der 
Mitte  großer  Stern,  umgeben  von  vier  Ranken  mit  Sternen. 
Am  Rand  Blütensträuße.  Silberfransen.  Italien,  18.  Jahrh. 
55  x 50  cm,  55  x 51  cm.  (15) 

501  Chormantel.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Silber  auf  weißem 

Taft.  Ketten  bilden  ein  Rautenornament,  in  dessen  Ecken 
große  Blumensträuße.  Der  Schild  und  ein  vorn  angesetzter 
Streifen  aus  grauem  Seidenbrokat  mit  silbernen  und  farbigen 
Blumenranken.  Italien,  Mitte  18.  Jahrh.  123x260  cm.  (15) 

502  Längliche  Decke.  Seiden-  und  Goldstickerei  auf  weißer  Seide. 

Große  Blütenranken  von  Goldbändern  durchschlungen.  Gold- 
borte und  Seidenfranse.  Italien,  18.  Jahrh.  100x50  cm.  (15) 

503  Decke.  Petitpoint-Stickerei  in  Wolle.  In  viereckigen  Feldern 

bunte  Blütensträuße.  Deutschland,  Biedermeierzeit. 

122  x 1 12  cm.  (15) 
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J04  Zwei  Kelchdecken.  Seiden-  und  Goldstickerei  auf  weißem  Taft. 
In  der  Mitte  Strahlenkranz,  darin  I H S,  am  Rand  Gold- 
ranken mit  bunten  Blüten.  — Seiden-  und  Goldstickerei  auf 
weißem  Taft.  In  der  Mitte  Strahlenkranz  mit  Blüten,  darin 
I H S,  am  Rand  Goldranken  mit  Blättern  und  Blüten.  Süd- 
deutschland, 18.  Jahrh.  58x58  cm,  60x61  cm.  (15) 


505  Zwei  Kelchdecken.  Stickerei  auf  weißem  Seidenatlas,  mit  Lamm 
zwischen  Blumen  und  Palmetten,  eingesetzt  in  rosa  Taft.  — 
Rosa-gelber  Seidendamast  mit  Blumenmuster.  Italien,  18.  Jahrh. 
60x75  cm,  48x49  cm.  (15) 


506  Zwei  Kelchdecken.  Seiden-  und  Goldstickerei  auf  weißem  Seiden- 
atlas. In  der  Mitte  in  Strahlenkranz  Herz  mit  Kreuz.  Am 
Rand  Goldranken  mit  Blüten.  Goldspitze.  — Seiden-  und 
Silberstickerei  auf  weißem  Seidendamast.  In  der  Mitte  in 
Blattkranz  I H S.  Ringsum  Blüten.  Silberspitze.  Italien  oder 
Süddeutschland,  18.  Jahrh.  62  x 64  cm,  55x53  cm.  (15) 


507  Chormantelschild.  Seiden-  und  Goldstickerei  auf  weißem  Taft. 
In  der  Mitte  goldenes  Blütenornament,  von  dem  Blätter- 
ranken mit  großen  Blumen  ausgehen.  Goldfranse.  Italien 
oder  Süddeutschland,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  46x56  cm.  (15) 
Dabei:  Deckchen  aus  hellblauer  Seide  mit  Blumenstickerei. 


508  Seidenbrokat.  Weißer  Grund  mit  Ranken,  in  sich  gemustert. 

Symmetrisches  Muster  in  mehreren  Farben  und  Gold.  Blumen- 
sträuße und  Ranken  in  Streifen  geordnet.  Frankreich,  Mitte 
18.  Jahrh.  112x128  cm.  (15) 

509  Kleine  Decke  aus  weißem  Seidenstoff  mit  bunten  Blütenranken. 

Goldbroschiert.  Goldspitze.  Gelbes  Seidenfutter.  Frankreich, 
18.  Jahrh.  52x55  cm.  (15) 

510  Decke.  Gelber  Silberbrokat  mit  rotem  Samtmuster,  in  einen 

Streifen  von  hellem,  silberbroschiertem  Seidenstoff  mit  bunten 
Blumensträußen  eingefaßt.  18.  Jahrh.  78x68  cm.  (15) 
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5 1 1 Decke.  Stickerei  in  Silber  auf  dunkelrotem  Seidensamt.  Großes 

kreuzförmiges  Rankenornament.  Silberborte  und  Silberfranse. 
Futter:  roter  Damast.  Italien,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  75  x70  cm. 

(15) 

512  Zwei  Decken.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf  weißem 

Taft.  Durch  breite  Goldborten  in  drei  Felder  geteilt,  darin 
große  Blumen  und  Vogel-  und  Menschendarstellungen.  Seiden- 
franse. 18.  Jahrh.  54X78  cm.  (15) 

513  Langer  Streifen.  Weiß-grüner  Seidendamast.  Auf  weißem  Grund 

großes  grünes  Rankenmuster.  Frankreich,  Anfang  18.  Jahrh. 
237x45  cm.  (15) 

514  Kelchdecke.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold.  Zwei  Rocaille- 

Kartuschen,  aus  denen  Blüten  und  Ähren  aufsteigen,  um- 
rahmen das  Lamm  mit  der  Kreuzfahne.  Oben  und  unten 
Rokoko-Ornamente  mit  Weinranken  und  einzelnen  Blumen. 
Goldspitze.  Rotes  Seidenfutter.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  79x49  cm. 
(H) 

5 1 5 Decke.  Seidenstickerei  auf  rotem  Seidenköper.  In  der  Mitte  eine 
große  Blüte,  von  der  kleine  Blüten  ausgehen.  Grünes  Seiden- 
futter. Sizilien,  18.  Jahrh.  53x96  cm.  (15) 

516  Zwei  Kelchdecken.  Gelber  Seidenköper  mit  weißem,  rotem, 

grünem  Rankenmuster.  Goldspitze.  — Weißer  Seidendamast 
mit  Rosenranken.  Goldspitze.  Deutschland,  Anfang  18.  Jahrh. 
58x51  cm,  53  X47  cm.  (15) 

517  Kelchdecke.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf  weißem 

Atlas.  Rankenornament  aus  großen  Blumen.  In  der  Mitte 
Strahlenkranz,  darin  Madonna  auf  Wolken.  Aufgenähte 
Goldspitze  und  Goldfranse.  18.  Jahrh.  61x64  cm.  (15) 

518  Behang.  Zwei  Felder  eines  Kaselstreifens  in  Gold-  und  Seiden- 

stickerei, mit  Darstellung  des  Petrus  und  Andreas  in  Rund- 
bogennischen, sind  in  einen  roten,  gemusterten  Seidensamt  ein- 
gesetzt. Breite  Goldborte.  Die  Stickereien:  Italien,  um  1500; 
der  Samt:  Italien,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  74X70  cm.  (15) 
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5 19  Kasel  aus  Seidenbrokat.  Mittelstreifen,  auf  weißer  gemusterter 

Seide  feine  Ranken  mit  Blüten  und  Blättern,  farbig  und  etwas 
Gold.  Seitenteile,  auf  blauem  Grunde  bunte  Blumenstauden. 
Eingefaßt  mit  Goldspitze,  gelbes  Seidenfutter.  Frankreich, 
Mitte  18.  Jahrh.  97X71  cm.  (15) 

520  Kasel.  Stickerei  auf  weißer  Seide.  Spätbarockformen  und  Ranken 

in  Gold  mit  Blumen  in  farbiger  Seide.  Zwei  senkrecht  gestickte 
Streifen  teilen  die  Fläche.  Rotes  Seidenfutter.  Süddeutschland, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  110x69  cm.  (15) 

521  Kasel,  Rückenteil.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf 

weißem  Taft.  Rokokoranken  in  Gold,  aus  denen  farbige 
Blumen  hervorwachsen.  Süddeutschland,  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
92  x 60  cm.  (15) 

522  Kasel,  Rückenteil.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf 

weißem  Atlas.  Durch  Goldborten  in  drei  Felder  geteilt.  In 
der  Mitte  auseinanderwachsende,  aufsteigende  Blütenorna- 
mente. In  den  Seitenfeldern  goldene  Arabeskenranken  mit 
einzelnen  Blüten  und  Vögeln.  Frankreich,  18.  Jahrh.  (ij) 

523  Kasel.  Stickerei  in  Gold  auf  weißem  Seidenrips.  Die  Streifen: 

Stickerei  in  Chenille  und  Gold  auf  weißem  Atlas.  Ranke  mit 
großen  Blüten.  Italien,  Anfang  18.  Jahrh.  105x71  cm.  (15) 
Tafel  52. 

524  Kasel.  Stickerei  in  Gold  auf  weißem  Seidenrips.  Große  barocke 

Ranken  mit  Blumen  überziehen  den  ganzen  Grund.  Durch 
zwei  Goldborten  in  drei  Streifen  geteilt.  Italien,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  113x70  cm.  (15) 

525  Kasel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  weißem  Taft. 

Große  goldene  Rokokoranken  in  symmetrischer  Anordnung, 
dazwischen  farbige  Blüten.  In  der  Mitte  Blumenvase  mit 
Strauß.  Italien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  100x64  cm.  (15) 

526  Kasel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  hellblauem 

Seidenrips.  Barockes  Ranken-  und  Blumenmuster.  Italien,  um 
1700.  100x64  cm.  (15) 
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5 27  Kasel.  Stickerei  in  farbiger  Seide  mit  etwas  Gold.  Große  barocke 
Ranken  mit  Blumen,  auf  denen  Pfauen  und  Papageien  sitzen. 
Spanien,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  118x68  cm.  (15) 

528  Kasel.  Seidenstickerei  auf  einem  Filetnetz.  Blütensträuße,  Einzel- 

blüten und  Engelsköpfe.  Durch  Seidenborte  in  drei  Streifen 
geteilt.  Spanien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  118x75  cm.  (ij) 

529  Kasel.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Gold  auf  weißem  Seiden- 

rips. Breite  Goldbänder  mit  großen  farbigen  Blüten.  Durch 
eine  aufgenähte  Goldspitze  in  drei  Streifen  geteilt.  Der 
mittelste  aus  weißgrundigem  Brokat  mit  buntem  Blumen- 
rankenmuster. Italien,  Mitte  18.  Jahrh.  104x65  cm.  (15) 

530  Dalmatika  aus  hellblauem  Seidendamast  mit  aufgesetzten 

Stickereistreifen.  Chenille  auf  weißem  Atlas.  Aus  einer 
Muschel  aufsteigende  großblumige  Ranke,  begleitet  von  zwei 
kleinen  Blütenranken.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh. 

105  x 123  cm.  (15) 

531  Kasel.  Stickerei  in  Seide  und  Silber  auf  rosa  Seidenrips.  Grüne 

Blattranken  mit  weißen  Rosen  in  Reliefstickerei.  Durch  zwei 
Silberborten  in  drei  Streifen  geteilt.  Deutschland,  Ende 
18.  Jahrh.  97x63  cm.  (15) 

532  Kasel.  Gelber  Silberbrokat  mit  eingewebten  Blumenranken.  Auf 

dem  Rückenteil  eingewebt  Engel  und  Lamm  in  Strahlenkranz 
und  Engelsköpfe.  Auf  dem  Vorderteil  Blumenvase  und  Auge 
Gottes  in  Strahlenkranz.  Darüber  gekröntes  M.  Frankreich, 
Ende  18.  Jahrh.  108x68  cm.  (15) 

533  Kasel.  Stickerei  in  farbiger  Seide  und  Silber  auf  Kanevas. 

Schlanke  symmetrische  Silberranken  von  einer  Vase  in  der 
Mitte  ausgehend,  dazwischen  farbige  Seidenblüten.  Durch  eine 
schmale  Goldspitze  in  drei  Streifen  geteilt.  Italien,  18.  Jahrh. 
103  x 68  cm.  (15) 

534  Kasel.  Weißer  Seidendamast,  in  sich  mit  Ranken  gemustert,  mit 

einem  Muster  aus  farbigen  Rosenzweigen.  Durch  Goldborten 
in  drei  Streifen  geteilt.  Frankreich,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
1 10  x 66  cm.  (15) 
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535  Kasel.  Weißer  Seidendamast  mit  farbigen  Rosenranken.  Auf 

der  Vorderseite  teilweise  ein  etwas  anders  gemusterter  Damast. 
Durch  Goldborten  in  dreiStreifen  geteilt.  Frankreich,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  110x69  cm.  (15) 

536  Kasel.  Weißer  Seidendamast  mit  großblumigem  farbigem 

Rankenmuster.  Kreuz  und  Stab  rosa  Taft  mit  Seidenborte  ein- 
gefaßt. Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  103x67  cm.  (15) 

537  Kasel.  Weißer  Seidendamast  mit  farbigen  Rosenranken.  Durch 

Goldborten  in  drei  Streifen  geteilt.  Frankreich,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  108  x72  cm.  (ij) 

538  Dalmatika.  Stickerei  in  Gold  und  Seide  auf  weißem  Brokat. 

Große  barocke  Blütenranken.  Durch  Goldborten  in  drei 
Streifen  geteilt.  Die  Mittelstreifen  und  die  Ärmel  goldene 
Stickerei  auf  rotemSamt.  Italien,  18.  Jahrh.  102  x 128  cm.  (1 5) 

539  Kasel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  weißem  Seiden- 

rips. Goldene  Rokoko-  und  Blütenranken.  Durch  zwei  Gold- 
leisten in  drei  Streifen  geteilt.  Italien,  18.  Jahrh.  110x68  cm. 
(H) 

540  Dalmatika.  Stickerei  in  Silber  und  farbiger  Seide  auf  gelbem, 

goldbroschiertem  Seidenrips.  Barocke  Silberranken.  Da- 
zwischen farbige  Blumen  und  Früchte.  Italien,  18.  Jahrh. 
105  x 124  cm.  (1 5) 

541  Kasel.  Stickerei  in  Chenille,  Gold  und  Silber.  Rosa  Seidenrips 

mit  blauem  Streifenmuster,  durch  gestickte  Streifen  in  drei 
Streifen  geteilt,  darin  großblumige  Ranken.  Frankreich, 
18.  Jahrh.  104x75  cm.  (15) 

542  Kasel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide.  Auf  gesticktem 

Goldgrund  barocke  Ranken  mit  großen  Blüten  und  Früchten. 
Durch  Goldborten  in  drei  Streifen  geteilt.  Frankreich,  Mitte 
18.  Jahrh.  110x75  cm.  (15) 

Tafel  52. 
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543  Christkindchenkleid.  Stickerei  in  Chenille  und  Gold  auf  weißem, 
silberbroschiertem  Seidenstoff.  Barocke  Ranken  mit  Blüten. 
Auf  der  Rückseite  goldenes  Barockornament.  Eingefaßt  von 
einer  Silberspitze.  Italien,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  52  x 52  cm.  (15) 

J44  Kasel.  Stickerei  in  Gold  und  farbiger  Seide  auf  weißem  Seiden- 
stoff. Durch  gestickte  Borten  in  drei  Streifen  geteilt.  Im 
mittelsten  Vase  mit  barocken  Ranken  und  Blütenranken.  In 
den  Seitenstreifen  barocke  Ranken  und  Blüten.  Hellrotes 
Seidenfutter.  Italien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  104X70  cm.  (15) 

545  Kasel  mit  zugehöriger  Manipel  und  Stola.  Stickerei  in  farbiger 

Seide  und  Silber.  Auf  silbernem  Grund  große  barocke  Blumen- 
ranken. Manipel  und  Stola  mit  silbernem  Kreuz  in  den  Ecken. 
Italien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  104X70  cm.  (15) 

Tafel  52. 

546  Vier  Christkindmäntel.  Stickereien  in  Silber  und  Gold  auf  rotem 

Samt.  18.  Jahrh.  17x28  cm,  24X56  cm,  34x65  cm, 
36 x 58  cm.  (15) 

Dabei:  Ein  Kragen.  Goldstickerei  auf  rotem  Samt.  11  cm. 

547  Wandbespannung.  Roter  Samt.  Mehrere  Bahnen.  19.  Jahrh.  Br. 

etwa  60  cm,  L.  etwa  1000  cm.  (30) 

548  Chinesischer  Kimono.  Seidenstickerei  auf  rotem  Atlas.  Drachen 

und  Wolkenbänder.  Grünes  Seidenfutter.  L.  1 1 5 cm.  (15) 

549  Zwei  Mäntel  aus  gelber  und  violetter  Seite  mit  farbiger  Seiden- 

und  Goldstickerei,  durch  schwarze  Seidenbänder  in  Streifen 
geteilt.  Oben  ein  breiter  Streifen  aus  blauer  Seide.  China. 
18.  Jahrh.  L.  90  cm.  (15) 

550  Wandbehang  aus  rotem  Atlas  mit  farbigen  Seidenstickereien 

und  Gold.  Eingefaßt  von  einem  braunen  Seidenstreifen  mit 
gelbem  und  weißem  Muster.  China,  18.  Jahrh.  185  x 150  cm. 
(H) 

551  Mantel  aus  schwarzem  Seidentüll  mit  Goldstickerei.  Oben  ein 

schwarzer  Leinenstreifen.  China,  18.  Jahrh.  L.  101  cm.  (15) 
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552  Mantel  aus  rotem  Atlas  mit  blau-weißer  Seidenstickerei.  Durch 

schwarze  Seidenbänder  in  Streifen  geteilt.  Oben  blauer  Leinen- 
streifen. China,  18.  Jahrh.  L.  ioo  cm.  (rj) 

553  Mantel  aus  violetter,  farbig  gewirkter  Bastseide  mit  Drachen- 

muster. China,  19.  Jahrh.  L.  110  cm.  (15) 

554  Vier  viereckige  Felder,  gestickt  und  gewebt  mit  Reihern  und 

Leoparden.  China,  19.  Jahrh.  (15) 

555  Vier  viereckige  Felder,  gestickt,  eins  gewebt  mit  Vögeln  zwischen 

Wolkenbändern.  China,  18. — 19.  Jahrh.  Etwa  32x30  cm.  (15) 

556  Vier  gestickte  chinesische  Seidenstoffe.  China,  19.  Jahrh. 

110x51  cm,  51x68  cm,  85x90  cm,  92x56  cm.  (15) 

557  Vier  Decken.  Seidenstickerei  auf  Seide.  China,  19.  Jahrh. 

75x60  cm,  88x41  cm,  95X78  cm,  41x39  cm.  (15) 
Dabei:  Zwei  seidengestickte  Streifen. 

558  Mantel  aus  rotem  Atlas  mit  Gold-  und  Seidenstickerei.  Durch 

schwarze  Seidenbänder  in  Streifen  geteilt.  China,  18.  Jahrh. 
L.  91  cm.  (15) 
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XIV. 


CHINA 

Nr.  559  — 597 

a)  Arbeiten  aus  Jade,  Bergkristall  und  Nephrit 

Nr.  559  — 582 

559  Zwei  Schälchen  aus  hellgrünem  Jade,  eins  in  Blattform.  China, 

18.  Jahrh.  H.  3,5  cm.  (15) 

560  Zwei  Bergkristallkugeln,  China.  Durchm.  9 cm,  10  cm.  (15) 

561  Relief  platte  aus  hellgrünem  Nephrit  mit  fliehendem  Hirsch,  von 

einem  Drachen  verfolgt.  China.  Durchm.  13  x 10  cm.  (15) 

562  Blüte  und  zwei  kleine  Schälchen  aus  Bergkristall.  China, 

18.  Jahrh.  H.  3 cm,  6 cm.  (15) 

563  Glatte  Schale  aus  weißem  Jade.  China.  H.  7 cm.  (15) 

564  Zwei  Schälchen,  ein  Döschen  aus  Achat  und  Bergkristall  ge- 

schnitten. China.  H.  4 cm,  3 cm.  (15) 

565  Ein  Becher,  zwei  Schälchen  aus  dunklem  Jade.  China.  H.  3,5  cm, 

7 cm.  (h) 
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566  Eichhörnchen,  zwischen  Kürbisranken  spielend,  aus  Bergkristall 

auf  geschnitztem  Holzsockel.  China.  H.  12  cm.  (15) 

Dabei:  Döschen  aus  Bergkristall,  von  zwei  Hörnern  ge- 
tragen. 

567  Vier  kleine  Schalen  in  Form  von  Blättern,  aus  Jade  geschnitten. 

China.  (15) 

568  Vier  kleine  Vasen  aus  Achat  und  Kristall  geschnitten.  China. 

H.  8,s  — 5, 5 cm.  (15) 

569  Zwei  kleine  Vasen  in  Balusterform.  Aus  Jade  geschnitten. 

H.  14  cm,  9 cm.  (15) 

570  Zwei  kleine  Balustervasen  aus  geschnittenem  Bergkristall.  China. 

H.  10  cm,  13  cm.  (15) 

Dabei  eine  kleinere  mit  Henkel. 

571  Zwei  kleine  Vasen  mit  Blüten  und  Blättern  aus  Koralle.  China, 

18.  Jahrh.  H.  8 cm,  6 cm.  (15) 

572  Drei  kleine  Flaschen  mit  Reliefschnitzerei  aus  Achat.  China. 

H.  6 cm.  (15) 

573  Schale  und  zwei  kleine  Vasen  aus  Achat.  Mit  Blüten,  Blättern 

und  Tieren  geschnitten.  China.  H.  5 cm,  10  cm,  7 cm.  (15) 

574  Zwei  Vasen  aus  Amethyst,  mit  Blüten  und  Blättern.  China. 

H.  13  cm,  8 cm.  (15) 

575  Zwei  kleine  Schalen,  eine  glatt,  die  andere  reliefiert,  aus  weißem 

Jade.  China.  H.  6 cm,  5,5  cm.  (15) 

576  Pinseltopf,  Becher  und  Dose,  aus  weißem  Jade  geschnitten. 

China.  H.  11  cm,  4 cm,  4 cm.  (15) 

Tafel  41. 

577  Löwe  aus  Jade.  China,  18.  Jahrh.  H.  9 cm.  (15) 

Dabei:  Zwei  Stäbe  mit  Salamandern  und  stehendes  Mäd- 
chen. H.  9 cm,  14  cm,  8 cm. 
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578  Zwei  Schälchen  und  kleine,  runde  Teekanne  aus  Amethyst  ge- 
schnitten. China,  18.  Jahrh.  H.  3 cm,  3,5  cm,  5 cm.  (ij) 


579  Drei  plastische  Jadearbeiten.  Vase  mit  spielenden  Chamäleons, 
Boot  mit  ruderndem  Chinesen,  liegender  Hirsch  mit  Affen. 
China.  H.  1 6 cm,  7 cm,  8 cm.  (15) 


580  Zwei  kleine  Deckelbalustervasen  aus  hellgrünem  Jade,  reich 

reliefiert,  auf  Jadeuntersätzen.  China,  18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

(H) 

Tafel  41. 

581  Schale  aus  hellem  Jade,  mit  Untersatz  und  Fassung  aus  Gold- 

bronze, mit  farbigen  Emaileinlagen.  Tibet,  18.  Jahrh. 
H.  8 cm,  Durchm.  1 6 cm.  (15) 

Dabei:  Räuchergefäß,  durchbrochen,  in  Korbform,  ge- 
halten von  hohem  Goldbronzegestell  mit  Reliefzierat  und 
Drachenkopf. 

582  Drei  kleine  Dosen  aus  geschnittenem,  verschiedenfarbigem  Jade. 

China.  H.  3 — 6 cm.  (15) 

Tafel  41. 


b)  Porzellan  u.  a. 

Nr.  583  — 597 

583  Fünf  flache  Teller.  Blau-weiße  Malerei.  Im  Spiegel  Figuren- 
szene: Chinese  und  Diener  in  einem  Zimmer.  Auf  dem  Rand: 
Rautenmuster,  dazwischen  ausgesparte,  passig  geschweifte 
Felder  mit  Früchten.  China,  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  29  cm. 
(26) 


584  Ein  Paar  runde  Imari-Cachepots,  bemalt  über  die  ganze  Fläche 
in  Blau,  Rot  und  Gold  mit  Chrysanthemenranken.  China,  Ende 
17.  Jahrh.  H.  16  cm,  Durchm.  21  cm.  (40) 
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j8j  Ein  Paar  große  chinesische  Deckelvasen,  bauchige  Form,  mit 
Blumenständer  in  wabenförmig  angeordneten  Feldern  in  Blau- 
malerei mit  europäischem  Überdekor  in  roter,  goldener  und 
schwarzer  Ladefarbe.  Ein  Deckel  gekittet.  Um  1700  (aus  Kgl. 
Sächs.  Besitz).  H.  62  cm.  (37) 


586  Ein  Paar  große,  monumentale  Deckelvasen,  sogenannte  Dragoner- 

vasen.  Walzenförmig,  nach  unten  eingezogen.  Blau  bemalt. 
Zwischen  Blumenbordüren  vier  hochrechteckige  Felder  mit 
figürlichen  Darstellungen.  Auf  Schulter,  Hals  und  Ablauf 
Lambrequinbordüren.  Auf  dem  Deckel  die  tausend  Alter- 
tümer. Ein  Deckel  gekittet.  Eine  Vase  gesprungen.  17.  Jahrh. 
H.  etwa  100  cm.  (4) 

Aus  dem  Johanneum  in  Dresden. 

Tafel  54. 

587  Zehn  flache  Imariteller.  Im  Spiegel  Schale  mit  dichtem  Strauß 

aus  Päonien,  Prunus  und  Chrysanthemen.  Auf  dem  Rande 
breite  Ornamentbordüre.  Um  1700.  Durchm.  2 6 cm.  (40) 

588  Goldfisch-Kübel.  Auf  hellblauem  Grund  roter  Drachen  in 

Wolkenornament.  18.  Jahrh.  H.  2 6 cm,  Durchm.  39  cm.  (13) 

589  Ein  Paar  Deckelgefäße  in  Form  von  Tomaten.  Rot  bemalt. 

Grüner  Stielansatz.  China,  Anfang,  18.  Jahrh.  H.  10  cm, 
Durchm.  14  cm.  (40) 

590  Vasensatz  (sogenanntes  Mandarinenporzellan).  Drei  Baluster, 

zwei  Flaschen.  Abgeflachte  Körper  mit  Riefen.  Türkisgrün 
glasiert  über  körnigem  Grund,  mit  Figuren  farbig  bemalt  in 
geschweiften  Feldern.  Goldgehöhter  Reliefdekor.  Ende 
18.  Jahrh.  H.  27,5  cm.  (40) 

591  Großer  Imariteller,  bemalt  in  Rot,  Blau,  Grün  und  Gold  mit 

Blumensträußen,  Zweigen,  Chrysanthemen  und  Vögeln  in 
abwechselnd  blau-  und  weißgrundierten  Feldern.  Am  Rande 
gekittet.  Eingeritzt.  Joh. -Nummer  N = 279.  Ende  17.  Jahrh. 
Durchm.  38,5  cm.  (40) 
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592  Große,  runde  Schüssel,  bemalt  in  den  Schmelzfarben  der  grünen 

Familie  mit  Prunusblütenzweigen  in  radial  um  ein  Mittel- 
medaillon angeordneten  Feldern.  K’ang-hsi,  um  1700.  Durchm. 
39  cm.  (40) 

593  Runde  Schüssel,  bemalt  in  den  Schmelzfarben  der  „famille  rose“, 

im  Spiegel  mit  zwei  Personen  in  Landschaft,  am  Rand  mit 
blütengefüllten  Ornamentstreifen.  18.  Jahrh.  Durchm.  36  cm. 

(40) 

594  Große  Balustervase  mit  plastischen  Löwenköpfen  am  Hals. 

Grün-blaue,  dick  verflossene  Glasur.  18.  Jahrh.  H.  40  cm.  (12) 

595  Ein  Paar  Seladon-V äsen  in  reicher,  französischer  Goldbronze- 

fassung. Vierkantige  Balusterform,  türkisfarbene,  stark  krake- 
lierte  Glasur.  Die  Fassung  besteht  aus  stark  reliefiertem  Fuß- 
sockel und  Lippenrand  und  aus  zwei  fein  ziselierten,  von  den 
Henkeln  gehaltenen  Fruchtbündeln.  China,  Anfang  18.  Jahrh. 
Paris,  um  1775.  FI.  39  cm.  (30) 

Tafel  53. 

j 96  Großer,  bauchiger  Topf  mit  schmalem  Schulterhals.  Blau  bemalt 
auf  bläulicher  Glasur:  Breite  Ornamentzonen,  darin  Medail- 
lons mit  Prunus,  Päonie,  Lotos  und  Chrysantheme.  China, 
17.  Jahrh.  FI.  37  cm.  (12) 

597  Stehender  Buddha  auf  Lotosblumensockel.  Vergoldetes  und 
lackiertes  Holz.  China,  18.  Jahrh.  H.  120  cm.  (4) 
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XV. 


PORZELLAN 

Nr.  598  — 745 

A.  MEISSEN 

1.  Geschirr 
Nr.  598  — 615 

598  Tasse.  Becherform  mit  zwei  Henkeln.  Vergoldetes  Reliefdekor. 

Am  Lippenrand  Goldspitze.  Auf  der  Unterseite  stark  ver- 
wischte Goldchinesen.  Meißen,  um  1725.  Dekor  wohl  augs- 
burgisch.  (37) 

599  Deckelvase,  leicht  gebaucht,  sechskantig.  Deckel,  Schulter  und 

Wandung  mit  Blumen  und  Vögeln  in  Blau,  Rot,  Grün,  Violett 
und  Schwarz  in  der  Art  der  Imari-Ware  bemalt.  Meißen, 
1.  Drittel  18.  Jahrh.  Reparatur  am  Hals.  H.  31  cm.  (37) 
Tafel  56. 

6 00  Tiefe  Achtkant  schale  mit  flachem  Rand.  Bunt  bemalt  mit  Rot- 
dornzweigen und  Drachen.  Im  Boden  zwei  Kampfhähne. 
Außen  Vögel  und  Blütenstauden.  Ränder  bestoßen.  Schwerter- 
marke. Johanneums-Nummer:  253,  darunter  eingeritzt:  W. 
Meißen,  um  1730.  (30) 

601  Ein  Paar  tiefe  Kummen,  gerippt.  Weißer  Fond  mit  bunten, 
indianischen  Blumen  und  Fabeltieren.  Eine  gesprungen.  Marke 
Schwerter.  Johanneums-Nummer:  249.  W eingeritzt.  Meißen, 
um  1730.  H.  10  cm,  Durchm.  25,5  cm.  (30) 

Tafel  56. 
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6 oz  Brüle-parfums  in  Balusterform  mit  durchbrochenem  Deckel. 
Chinesische  Blütenzweige  und  Vögel  auf  weißem  Grund. 
Meißen,  1730 — 1735.  H.  19  cm.  (4) 

603  Kanne,  bauchige  Form,  mit  S-förmigem  Henkel.  Gelber  Fond 

mit  Reserven,  die  ebenso  wie  der  Henkel  und  der  Ausguß 
indianische  Blumen  in  Blau,  Rot,  Grün  und  Gold  auf  weißem 
Grund  zeigen.  Kleine  Reparaturen  am  Deckel.  Meißen,  um 
1735.  H.  20  cm.  (37) 

604  Walzenkrug.  Auf  weißem  Grund  bunte  indianische  Blumen  und 

Vögel.  Silbervergoldeter  Deckel  und  Fußrand  mit  Nürnberger 
Beschau.  Meißen,  um  1735.  H.  20,5  cm.  (30) 

605  Kanne,  bauchige  Form,  mit  S-förmigem  Henkel.  Erbsgrüner 

Fond  mit  bunten,  indianischen  Blumen.  In  den  Reserven 
Hafenszene  und  Landschaft  in  der  Art  des  C.  F.  Heroldt. 
Auf  dem  weißen  Henkel  und  dem  Ausguß  indianische  Blumen. 
Deckel  fehlt.  Meißen,  um  1735  — 1740.  (37) 

606  Fruchtschale  in  Form  eines  ovalen,  geflochtenen  Korbes  mit 

niedrigem  Fuß.  Außen  weiß.  Innen  mit  indianischen,  bunten 
Streublumen  und  bunter  Mosaikborte  bemalt.  An  den 
Schmalseiten  Korbhenkel,  an  deren  Ansätzen  die  Masken  der 
vier  Jahreszeiten.  Reparaturen  an  den  Henkeln.  Meißen,  um 
1740.  H.  14  cm,  Durchm.  26  x 17  cm.  (37) 


607  Ein  Paar  Tassen.  Becherform  mit  zwei  Henkeln.  Gelber  Fond 
mit  Purpurblumen  und  etwas  Gold.  In  Vierpaßreserven 
Purpur-Landschaften.  Die  Unterschalen  außen  gelb  mit 
Purpurblumen,  innen  weiß  mit  Purpur-Landschaften.  Meißen, 
um  1740.  (37) 


608  Senftopf,  bauchige  Form,  auf  drei  Klauenfüßen  mit  Voluten- 
henkel. Auf  der  Wandung  indianische  Blumen  in  Unterglasur- 
blau, Gold,  Rot,  Violett  und  Grün.  Neben  dem  Henkel  kleine 
Chinesen.  Ein  Fuß  bestoßen.  Deckel  fehlt.  Meißen,  um  1740. 
(37) 
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609  Bauchige  Schnabelkanne  mit  offenem  Deckei,  von  einem  sitzen- 

den Mann  in  weißem,  buntgeblümtem  Frack  gehalten.  Ge- 
kittet. Marke:  Schwerter.  Modell  von  Kändler.  Meißen,  um 
1750.  H.  17  cm.  (15) 

610  W alzenkrug.  In  blauem  Grund  weiß  ausgespartes  Vierpaßfeld, 

eingefaßt  von  goldenem  Ornament,  mit  chinesischen  Blumen 
und  Reiher.  Silberner  Fußrand  und  Deckel,  darin  Medaille 
mit  August  dem  Starken.  Meißen,  18.  Jahrh.  H.  17,5  cm.  (30) 

6 11  Ein  Paar  Potpourrivasen,  reich  bewegter  Umriß.  Der  Fuß  mit 

grün,  rosa  und  golden  staffierten  Reliefrocaillen  und  deut- 
schen Streublumen  verziert.  Birnenförmiger  Körper,  an  dem 
rechts  und  links  Rocaillenkonsolen  ansitzen,  auf  denen 
Figuren  der  italienischen  Komödie  stehen  (Harlekin  und 
Colombine,  Colombine  und  Flerr  mit  Dreispitz).  An  der 
Schulter  zwei  Rocaillenhenkel  und  plastische  Ranken  aus 
Blumen  und  Früchten.  Die  Fassung  des  Fußes  18.  Jahrh., 
die  Deckel  Anfang  19.  Jahrh.  Einige  kleine  Beschädigungen 
und  Reparaturen.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  31  cm.  (37) 
Tafel  5 6. 

6 12  Nadelbüchse  aus  Porzellan,  in  Form  einer  Röhre.  Zwischen 

Reliefrocaillen  bunte,  tanzende  Putten.  Fassung  aus  ver- 
goldeter Bronze.  (Gekittet.)  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh. 

H.  10,2  cm.  (15) 

613  Runde  Porzellandose  mit  Deckel.  Mit  Früchten  und  Streu- 

blumen bemalt.  Innen  im  Deckel  Bildnis  einer  Dame  in 
blauem  Kleid.  Sprung  im  Boden.  Meißen,  um  1760.  H.  5 cm, 
Durchm.  7,7  cm.  (15) 

6x4  Runder  Korb  in  durchbrochenem  Flechtwerk,  mit  Vergißmein- 
nicht. Grüne,  verschlungene  Rankenhenkel.  Marke:  Schwerter. 
Meißen,  um  1765.  H.  xo  cm.  Durchm.  22  cm.  (15) 

615  Kleine,  runde  Porzellandose  mit  goldenem  Gittermuster.  Auf 
dem  Deckel  und  in  vier  aufgesetzten  Medaillons  Putten- 
szenen in  Purpur-Camaieu.  Im  Innern  vergoldet.  Im  Deckel: 
Liebespaar  in  Purpur-Camaieu-Malerei.  Meißen,  um  1780. 
H.  4 cm.  (15) 
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2.  Tiere 

Nr.  616  — 622 


616  Leopard.  Der  weiße,  schwarzgefleckte  Leopard  sitzt  auf  einem 
grün  staffierten,  mit  blauen,  gelben  und  roten  Blumen  be- 
streutem Rasenstück.  (Marke  hinten  am  Sockel.)  Meißen,  um 
1760.  H.  14  cm.  (37) 


617  Zwei  Schafe.  Weiß-braun  gefleckt.  Eins  stehend,  das  andere 
fressend.  Weiße,  flache  Sockel  mit  bunten  Blumenauflagen. 
Gekittet.  Meißen,  um  1740 — 1745.  H.  14  cm,  15  cm.  (15) 


618  Mops,  auf  einem  grünen  Kissen  sitzend.  Braun-weiß  gefleckt. 

Blaues  Halsband  mit  drei  goldenen  Glöckchen.  Ohne  Marke. 
Meißen,  um  1745.  H.  12  cm.  (15) 

619  Löwe  und  Löwin  mit  Jungem.  Die  eine  Vordertatze  erhoben, 

die  Mäuler  geöffnet.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1740. 
H.  13  cm,  14  cm.  (15) 

620  Vier  Miniaturtiere.  Zwei  sitzende  Katzen,  ein  bellender  Hund, 

ein  sich  kratzender  Hund.  Die  eine  Katze  ohne  Bemalung. 
Ohne  Marke.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  4 cm,  2,5  cm, 
3 cm.  (15) 

621  Zwei  Tiergruppen:  Hund,  einen  Hasen  fangend,  Fuchs  mit 

Hahn.  Auf  durchbrochenen  Rocaillensockeln.  Bemalung: 
Braun,  gelb,  rot,  schwarz  und  grün.  Marke:  Schwerter  mit 
Stern  und  / /;  Schwerter  mit  Punkt.  Modelle  von  Christoph 
Punct.  Meißen,  um  1760 — 1765.  H.  7 cm,  7,5  cm.  (15) 


622  Ein  Paar  Adler  vor  einem  Götterwagen,  mit  ausgebreiteten 
Flügeln.  Schwarz  mit  bunten  Geschirren.  Der  Flügel  des  einen 
repariert.  Ohne  Marke.  Meißen,  um  1760.  H.  9,8  cm.  (15) 
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3.  Figuren 

Nr.  623  — 650 


623  Halali-Bläser.  Der  Jäger,  in  grünem,  goldverschnürtem  Rock 

mit  schwarzen  Stiefeln  und  grauer  Pelzmütze,  hält  mit  der 
Rechten  das  Hifthorn  an  den  Mund,  in  der  Linken  das  Ge- 
wehr. Weißer,  mit  goldenen  Rocaillen  staffierter  Sockel. 
Marke:  Schwerter,  Ritzzeichen  4 / und  rote  Malermarke:  M. 
Meißen,  um  1740.  H.  14  cm.  (15) 

624  Tabulettkrämer  mit  seinem  Kasten.  In  weißem,  langem  Rock 

mit  Goldknöpfen,  roter  Weste,  schwarzem  Dreispitz  und 
schwarzen  Schnallenschuhen.  Weißer,  mit  bunten  Blumen  be- 
legter Sockel.  Modell  von  Kändler.  Ohne  Marke,  Meißen, 
1745.  H.  18,5  cm.  (12) 

6 25  Tabulettkrämer.  An  seine  Tragkiste  gelehnt  stehend,  in  der 

linken  Hand  den  Dreispitz  und  einen  Kasten  mit  Waren, 
die  rechte  vor  die  Brust  gehoben.  Weißer  Schoßrock  mit 
goldenen  Knöpfen,  rote  Hosen,  gelbe  Weste.  Marke: 
Schwerter.  Modell  von  Kändler.  Meißen,  um  1745.  H.  19  cm. 
(H) 

626  Koch.  Auf  einem  roten  Ziegelsockel  sitzend.  In  der  rechten 

Hand  die  Pfanne,  in  der  erhobenen  linken  ein  Fleischstück. 
Bemalung:  Rot,  weiß,  grün,  schwarz.  Reparaturen.  Ohne 
Marke.  Meißen,  um  1745.  (15) 

627  Kinderkopf.  Mit  weißem  Häubchen,  an  das  bunt  plastische 

Blumen  befestigt  sind.  Rosa  Schultertuch  und  grünes  Mieder. 
Die  Büste  endet  in  einen  Rocaillensockel.  Ohne  Marke. 
Meißen,  um  1750.  H.  24  cm.  (ij) 

628  Schneiderin  auf  Geiß.  Die  junge  Frau  sitzt  auf  dem  Tier  und 

stillt  ihr  Kind,  das  in  ein  blaues  Steckkissen  gewickelt  ist. 
Sie  trägt  schwarze  Haube,  purpurnes  Mieder,  rot  gemusterte 
Schürze,  schwarz-golden  gemusterten,  beigerosa  Rock.  Unter 
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der  grau  gefleckten  Geiß  ist  das  Zicklein,  das  am  Euter  saugen 
will.  Der  weiße  Sockel  mit  bunten  Blumen  und  Blättern 
belegt.  Einige  Reparaturen.  Marke:  Schwerter.  Modell  von 
Eberlein.  Meißen,  um  1748.  H.  18,5  cm.  (15) 

Tafel  57. 

629  Athena.  Auf  hohem,  viereckigem  Balustersockel  die  stehende 

Frauenfigur  in  antiker  Gewandung.  Mit  dem  reckten  Arm 
auf  dem  Schild  mit  dem  Medusenhaupt  gelehnt,  im  linken 
Arm  die  Lanze.  Großer  Federbusch  auf  dem  Helm.  Ohne 
Marke.  Gekittet.  Meißen,  um  1745.  H.  33,5  cm.  (15) 

630  Kavalier.  Laute  spielend,  auf  einem  Sockel  sitzend.  Gekittet. 

Ohne  Marke.  Meißen,  um  1745.  H.  12  cm.  (15) 

631  Liebesgruppe.  Dame  auf  einer  Rasenbank  sitzend,  neben  ihr 

ein  Kavalier,  sie  umarmend.  Ein  Mops  springt  an  ihr  hoch. 
Verschiedene  Reparaturen.  Meißen,  um  1740 — 1745. 

H.  12,5  cm.  (ij) 

Tafel  57. 

632  Die  gestörte  Spielpartie.  Um  einen  Spieltisch  sitzen  eine  Dame 

und  zwei  Kavaliere  beim  Kartenspiel.  Eine  Amme,  begleitet 
von  einem  älteren  Kavalier,  reicht  dem  jüngeren  Spieler  ein 
Wickelkind,  das  dieser  mit  entsetzter  Gebärde  zurückweist. 
Gekittet.  Unbemalt.  Ohne  Marke.  Meißen,  um  1745. 
H.  23  cm.  (15) 

633  Zwei  Arbeiter  der  Manufaktur.  Der  eine  trägt  ein  Brett  mit 

Formen  auf  dem  Kopf,  in  der  Linken  einen  Krug.  Der  zweite 
hält  in  der  Rechten  einen  Becher  und  trägt  mit  der  Linken 
einen  mit  einem  Tuch  verhüllten  Topf  auf  dem  Kopf.  Beide 
in  langen  Kitteln  und  Hüten.  Bemalung:  Gelb,  purpur,  grün 
und  schwarz.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1745  — 1750. 
H.  15  cm,  18  cm.  (ij) 

634  Gruppe:  Colombine  und  Pantalone.  Der  Anzug  des  Pantalone 

rot,  weißer  Mantel,  schwarze  Kappe,  gelbe  Schuhe;  die 
Colombine  in  hellpurpurner,  goldgesäumter  Taille,  weißem 
Rock  mit  bunten  Blumen,  weißer,  gelb  gefütterter  Mantel. 
Gekittet.  Ohne  Marke.  Modell  von  Kändler.  Meißen,  um 
1750.  H.  17  cm.  (15) 
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6 3J  Zwei  Gruppen:  Europa  auf  dem  Stier.  — Silen  auf  einem  Esel. 
— Europa  sitzt  auf  dem  blumenbekränzten  Stier.  Zwei  vor 
ihr  kniende  Gespielinnen  reichen  ihr  aus  einem  Blumenkorb 
Blumen  zu.  — Der  trunkene  Silen,  auf  dem  mit  Trauben 
geschmückten  Esel  sitzend,  von  einem  jungen  Bacchanten  ge- 
stützt. Eine  Nymphe  mit  Traubenkorb  und  ein  Putto  sitzen 
auf  dem  Sockel.  Goldgehöhte  Rocaillen  am  Sockel.  Gekittet. 
Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1745.  H.  22  cm,  21  cm.  (ij) 

636  Schäfer  und  Schäferin.  Auf  Felsensockeln  sitzend,  mit  weit  aus- 

ladenden Bewegungen.  Der  Schäfer,  mit  einem  sitzenden 
Hund  neben  sich,  trägt  weiße,  mit  bunten  Blumen  staffierte 
Jacke,  lila  Hose  und  großen,  grünen  Hut.  — Die  Schäferin, 
neben  der  ein  Lamm  liegt,  hat  weißen  Rock  mit  bunten 
Blumen,  hellgelbes  Mieder  mit  grünen  Schleifen,  gelben  Hut 
mit  Purpurband,  rote  Schuhe.  Goldgehöhte  Rocaillen  und  auf- 
gelegte Blumen  an  den  Sockeln.  Marke:  Schwerter.  Gekittet. 
Meißen,  um  1750.  H.  17  cm.  (ij) 

637  Gruppe:  Ringelreihen  tanzende  Kinder.  Um  einen  Baum  tanzen 

zwei  Knaben  und  zwei  Mädchen,  sich  an  den  Händen  fassend, 
Ringelreihen.  Weißer  Sockel  mit  Blumenauflagen  und  gold- 
gehöhten Rocaillen.  Ohne  Marke.  Gekittet.  Meißen,  um  1755. 
H.  28  cm.  (15) 

638  Sechs  Putten  in  verschiedenen  Kostümen:  Bildhauer,  Maler, 

Geiger,  Hirte,  Wasserträger  und  Winter.  Gekittet.  Marken: 
Schwerter,  z.  T.  ohne  Marken.  Meißen,  um  1750.  H.  8 cm 
bis  9,5  cm.  (15) 

Dabei:  Eine  Tischglocke  in  Gestalt  eines  Pfarrers.  H.  6 cm. 

639  Sieben  Putten  in  verschiedenen  Kostümen:  Tänzerin,  Harlekin, 

Dottore,  Pantalone,  Schäferin,  Kavalier  und  Kavalier  in 
Panzer.  Gekittet.  Marken:  Schwerter,  z.  T.  ohne  Marken. 
Meißen,  um  1750.  H.  8 cm  bis  9,5  cm.  (ij) 

640  Fischerboot  mit  Steuermann,  als  Tintenzeug  montiert,  in  Gold- 

bronze der  Louis  XV-Zeit.  Der  Bootskörper  weiß  mit 
braunen  Nietköpfen  und  bunten  Schmetterlingen.  Der  Steuer- 
mann farbig  bemalt.  Bronze:  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh. 
Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  21  cm.  (15) 
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641  Schäfergruppe.  Die  Frau  sitzt,  Laute  spielend,  von  rechts  tritt 

ein  Kavalier  heran  mit  Vergißmeinnicht  in  beiden  Händen. 
Zu  ihren  Füßen  ein  Lamm.  Der  flache  Sockel  mit  plastischen 
Blumen  belegt.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1745. 

H.  14,5  cm.  (15) 

Tafel  57. 

642  Die  vier  Jahreszeiten.  Frühling  und  Sommer  als  weibliche  Ge- 

stalten neben  hohen  Balustervasen,  mit  Blumen  bzw.  Ähren 
im  Haar.  Die  Figur  des  Sommers  trägt  ein  Ährenbündel  im 
Arm.  — Der  Herbst  als  Jüngling,  Traube  und  Pokal  in  den 
Händen,  an  eine  hohe  Balustervase  mit  Weintrauben  gelehnt. 
— Der  Winter  als  bärtiger,  alter  Mann  mit  pelzgefüttertem 
Mantel  über  dem  Haupt.  Neben  ihm  ein  hoher  Sockel  mit 
Feuer,  Flasche  und  Glas,  zu  seinen  Füßen  eine  Pfanne  mit 
einem  gebratenen  Huhn.  — Kleine  Reparaturen.  — Runde, 
mit  Gold  staffierte  Rocaillensockel,  z.  T.  mit  Blumen-  und 
Früchtebelag.  Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1750.  H.  23  cm, 
24  cm.  (15) 

Tafel  57. 

643  Das  Hühnerhaus.  Bunt  bemalt.  Vor  einem  Fachwerkhaus  sitzt 

eine  Bauersfrau  mit  einer  Schüssel  im  Schoß.  Ihr  gegenüber 
ein  Hahn,  Hund,  aus  seiner  Hütte  kommend.  Rocaillensockel 
in  Rosa  und  grüngehöht.  Meißen,  um  1750.  H.  18  cm.  (15) 

644  Schreitender  Türke.  Einen  Stock  über  die  rechte  Schulter  gelegt. 

Bemalung:  Rosa,  gelb,  braun.  Auf  dem  Sockel  aufgelegte 
Blätter  und  Blüten.  Reparaturen.  Marke:  Schwerter.  Meißen, 
um  1750.  H.  23  cm.  (15) 

645  Sitzende  Dame  mit  einem  Buch  in  der  Hand.  Sie  sitzt  auf  einem 

Lehnsessel,  über  den  ein  Tuch  in  reichen  Falten  fällt. 
Neben  ihr  ein  weißes  Tischchen  mit  geschweiften  Beinen.  Die 
Dame  trägt  weiße  Haube,  weiß-rot  staffiertes  Mieder  und 
hellgelben  Rock.  Weißer,  mit  Streublumen  belegter  Sockel. 
Marke:  Schwerter.  Kleine  Reparaturen.  Meißen,  18.  Jahrh. 
H.  1 6 cm.  (12) 
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646  Die  Pflaumenernte.  Unter  einem  Baum  Kavalier  und  Dame 
neben  einem  Korb  voller  Früchte.  Er  auf  einem  Baumstumpf 
sitzend,  den  Dreispitz  unter  dem  rechten  Arm.  Die  linke, 
erhobene  Hand  Früchte  in  die  aufgehaltene  Schürze  der  neben 
ihm  stehenden  Dame  werfend.  Zwischen  ihnen  ein  Korb  mit 
Früchten.  Oben  im  Baum  ein  Junge,  der  die  Pflaumen  pflückt. 
Eine  Leiter,  an  den  Baum  gelehnt.  Hinten  sitzt  ein  Pflaumen 
essender  Knabe.  Kleine  Reparaturen.  Marke:  Schwerter. 
Meißen,  um  1750.  H.  27  cm.  (15) 


647  Pilger  und  Pilgerin.  Im  Schäferkostüm  mit  Sandalen  und 
kleinem,  schwarzem  Pilgerkragen,  mit  Muscheln  um  die 
Schulter.  Der  Mann  trägt  purpurnen,  mit  Goldblumen  staf- 
fierten Rock  und  gelbe  Hosen,  die  Frau  grünes  Mieder,  hell- 
purpurnen, gelbgefütterten  Rock  und  weißen,  buntgeblümten 
Unterrock.  Goldstaffierte  Rocaillensockel.  Verschiedene  Repa- 
raturen. Marke:  Schwerter.  Meißen,  um  1755  — 1760.  H.  18 
und  19  cm.  (15) 


648  Gärtner  und  Gärtnerin,  als  Leuchter.  Er  mit  Spaten  in  der 
Linken,  sie  mit  einem  Bündel  Möhren  im  hochgerafften  Rock. 
Mit  den  erhobenen  Armen  stützen  die  Figuren  auf  dem  Kopf 
die  Lichttülle,  die  als  geflochtener  Henkelkorb  gestaltet  ist. 
Bemalung:  Purpur,  blau,  gelb  und  grün.  Viereckige  Sockel 
mit  aufgelegten  Blütenranken.  Marke:  Schwerter.  Meißen, 
um  1765  — 1770.  H.  21  cm.  (ij) 

Tafel  58. 


649  Ein  Paar  Gruppen:  Schäfer  mit  drei  Hunden,  Schäferin  mit 
drei  Schafen.  Auf  hohem  Rocaillensockel.  Der  Schäfer  in 
gelbem,  blaugesäumtem  Frack,  purpurner  Hose,  buntgeblümter, 
purpurbebänderter  Weste.  Heller  Hut  mit  blauem  Band.  Die 
Schäferin  gelbes  Mieder,  weißen,  geblümten  Rock,  rosa  Hut 
mit  Purpurband.  Verschiedene  Reparaturen.  Marke: 
Schwerter  mit  Punkt.  Modelle  von  Christoph  Punct.  Meißen, 
um  1763  — 1765.  H.  17  cm,  16  cm.  (i9) 


11 3 


6 jo  Schäferin  mit  Lamm.  Auf  einem  Baumstamm  sitzend.  Die  linke 
Hand  erhoben,  mit  der  rechten  das  Lamm  an  einem  blauen 
Band  haltend.  Rosa  mit  Purpur.  Grün  und  gold  staffierter 
Rock,  gelbe  Schürze  mit  purpurner  Blumenranke  und  Gold- 
saum. Purpur  gestreiftes  Mieder,  rosa  Hut  und  gelbe  Schuhe. 
Um  den  Hals  eine  schwarze  Krause,  an  der  ein  goldenes 
Kreuz  hängt.  Das  Lamm  weiß  mit  braunen  Flecken.  Der 
Sockel  mit  reliefierten,  goldstaffierten  Rocaillen  und  auf- 
gelegten Blumen  und  Blättern.  Marke:  Schwerter  und  Ritz- 
zeichen S.  Modell  von  Christoph  Punct.  Meißen,  um  1760 
bis  1765.  H.  20  cm.  (ij) 


B.  HÖCHST 

Nr.  651  — 678 


651  Drei  Knaben,  als  Trommler,  Harlekin  und  Dottore  kostümiert. 
Bemalung:  Weiß,  gelb,  rot,  purpur  und  schwarz.  Der  Dottore 
trägt  gelbe  Hose,  weiße,  purpurgestreifte  Weste,  schwarzen 
Mantel  und  schwarzen  Dreispitz.  Purpur-  und  goldstaffierte 
Rocaillensockel.  Verschiedene  Reparaturen.  Marke:  Rotes 
Rad.  Höchst,  um  1760.  H.  12  cm,  14  cm,  13  cm.  (ij) 


652  Zwei  Damen  im  Zeitkostüm,  die  eine  sich  aus  einem  Schminktopf 
schminkend,  die  andere  legt  den  Finger  an  die  Stirn.  Weiße, 
purpurstaffierte  Kleider  über  farbigem  Brustlatz  und  Unter- 
gewand. Durchbrochene  Rocaillensockel,  in  Grün,  Purpur  und 
Gold  staffiert.  Reparaturen.  Marke:  Rotes  Rad  und  Ritz- 
zeichen IR.  Höchst,  um  1760.  H.  13  cm.  (15) 


6 J3  Drei  Vasen  mit  Figuren  der  Jahreszeiten.  Auf  den  urnen- 
förmigen, mit  Rocaillenornamenten  verzierten  Vasen  sitzen 
die  Figuren.  Bemalung:  Purpur,  gelb,  braun,  schwarz,  rot  und 
grün.  Etwas  goldstaffiert.  Kleine  Reparaturen.  Marke: 
Rotes  Rad  und  Ritzzeichen  R I.  Höchst,  um  1760.  H.  20  cm, 
18  cm.  (15) 
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6j 4 Knabe.  Im  rechten  Arm  einen  Blumentopf,  die  linke  Hand 
vor  der  Brust  erhoben.  Weißer,  purpurgesäumter  Rock,  grün- 
weiß gestreifte  Hose,  schwarzer  Hut.  Grün-hellgrau  staffierter 
Felsensockel,  auf  dem  ein  blau-gelb  bemalter  Sockel  steht. 
Marke:  Blaues  Rad  mit  Kurhut.  Höchst,  um  1760.  H.  17  cm. 
(H) 

6 55  Stockknauf.  Porzellan,  farbig  bemalt,  in  Form  eines  Frauen- 
kopfes, der  aus  einem  Sockel  von  Rocaillen  aufwächst.  (Nase 
ergänzt.)  Höchst,  um  1760.  H.  7,4  cm.  (15) 

656  Ein  Paar  Potpourrivasen  mit  obeliskförmigen,  durchbrochenen 

Deckeln  und  farbig  bemaltem  Drachenpaar  auf  der  Schulter. 
Auf  beiden  Seiten  bunt  in  lichtgrauem  Grund  gemalte 
Blumenstücke  mit  golden  und  purpur  gehöhten  Relief- 
rocaillenrahmen.  Als  Deckelbekrönung  seegrüne  Aloe.  Marke: 
Blaues  Rad.  Einige  Reparaturen.  Höchst  1765.  H.  29  cm.  (15) 

657  Bauer  mit  zwei  Kindern  und  Hund,  vor  einem  Baum  stehend. 

Marke:  Rotes  Rad.  Gekittet.  Höchst,  um  1765.  H.  15,5  cm. 

(i5) 

658  Knabe  im  Schlaf  rock,  Mädchen  im  Hauskleid.  Die  Köpfe  gegen- 

einander geneigt.  Der  Knabe  mit  einer  Uhr  in  der  Hand,  sein 
Schlafrock  rosa  mit  purpurnem  Blütenwerk  über  weiß-rot  ge- 
streiftem Anzug.  Das  Mädchen  trägt  über  weißem,  mit 
Blumensträußen  staffiertem  Unterkleid  ein  rosa  Übergewand. 
Marke:  Blaues  Rad  und  Ritzzeichen  I M.  N.  84.  N.  83.  N.  17. 
NOS.  Gekittet.  Höchst,  um  1765.  H.  13  cm.  (15) 

659  Kleines  Mädchen  mit  Spielzeug.  Das  stehende  Kind  mit  hoch- 

aufgebundenem  Haar  hält  mit  beiden  Händen  ein  kleines 
Pferd  mit  Wagen.  Hellpurpurner  Rock,  gelbgesäumte  weiße 
Taille,  das  Band  im  Haar  und  der  Wagen  apfelgrün.  Marke: 
Blaues  Rad.  Gekittet.  Höchst,  um  1765.  H.  12  cm.  (15) 

660  Arzneiverkäufer  und  -Verkäuferin.  In  der  linken  erhobenen 

Hand  eine  Arzneiflasche,  der  rechte  erhobene  Arm  macht  eine 
zum  Kauf  einladende  Gebärde.  Hellrosa  Jacke,  weißes  Hemd, 
gelbe  Hosen,  schwarze  Schaftstiefel,  apfelgrüner  Hut.  Der 
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gelbe  Kasten  mit  den  purpurnen  und  gelben  Arzneiflaschen 
hängt  an  einem  schwarzen  Riemen  über  der  rechten  Schulter. 
Die  Verkäuferin  mit  erhobenem  rechtem  Arm  in  weißem,  blau- 
gold  gesäumtem  Kleid,  rosa  Schürze  und  rosa  Brustlatz;  gelbes 
Schultertuch  mit  dunklem  Strichmuster.  Gelber  Hut  mit  blauem 
Band.  In  dem  apfelgrünen  Kasten  bunte  Gegenstände.  Grün- 
braun staffierte,  grasbewachsene  Felsensockel.  Marke:  Blaues 
Rad,  bei  dem  Verkäufer  Ritzzeichen.  L E.  G I 8.  Verschiedene 
Reparaturen.  Höchst,  um  1770.  H.  16,5  cm.  (15) 

66 1 Mädchen  mit  Amor,  der  vor  ihr  stehend  nach  ihrem  Gesicht 
langt  und  dem  sie  mit  dem  Finger  droht.  Bemalung:  apfel- 
grün, gelb,  purpur,  schwarz  und  rosa.  Grün-braun  staffierter 
Felsensockel.  Marke:  Blaues  Rad  mit  Kurhut.  Höchst,  um 
1775.  H.  16  cm.  (1$) 


66z  Kindergruppe.  Zwei  Knaben  necken  ein  schlafendes  Mädchen. 
Das  Mädchen  liegt  schlafend,  auf  ein  Gemäuer  gestützt,  vor 
ihr  ein  Korb  mit  Spielzeug.  Der  links  kniende  Knabe  kitzelt 
sie  mit  einem  Federkiel  an  der  Nase,  während  ein  zweiter,  zur 
Vorsicht  mahnend,  sich  von  hinten  über  einen  Zaun  beugt. 
Bemalung:  apfelgrün,  rosa,  gelb  und  blau,  mit  wenig  Gold. 
Grün-braun-grau  staffierter  grasbewachsener  Felsensockel. 
Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1773.  H.  13,5  cm.  (15) 


663  Kleines  Mädchen  mit  Lockenfrisur  in  modischem  Kostüm.  Blaue 
Taille,  weißer  Rock  und  rosafarbener,  blau  gesäumter  Über- 
wurf. Rosa  Hut  mit  blauem  Band,  gelbe  Schuhe.  Der  Rand  des 
Hutes  ergänzt.  Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1775. 
H.  9,3  cm.  (15) 


66 4 Savoyardenknahe.  An  einen  Baumstumpf  gelehnt,  in  der  Rechten 
einen  Stock,  an  dem  sich  das  Murmeltier  aufrichtet.  Rosa 
Jacke  mit  schwarzen  und  weißen  Punkten,  rot-grün  gemusterte 
weiße  Weste,  gelbe  Hosen.  Der  Musikkasten  hängt  an  einem 
gelben  Gurt  auf  dem  Rücken.  Grün  und  braun  staffierter, 
grasbewachsener  Felsensockel.  Marke:  Blaues  Rad.  Der  linke 
Fuß  gekittet.  Höchst,  um  1770.  H.  15  cm.  (15) 
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665  Knabe  mit  Baßgeige.  Der  linke  Fuß  ist  hochgestellt.  Die  Linke 

hält  das  Instrument,  die  Rechte  den  Bogen.  Rosa  Jacke  mit 
dunklem  Tropfenmuster,  gelbe,  purpur  und  hellblau  gestreifte 
Hose,  weiße  Strümpfe,  schwarze  Schuhe.  Weißes,  blau 
gestreiftes  Halstuch.  Die  purpurne  Mütze  mit  einem  weißen, 
blau-gold  gestreiften  Turbantuch  umwickelt.  Der  Hals  der 
gelben  Geige  und  der  Bogen  braun.  Grün  und  braun  staf- 
fierter Grassockel.  Der  kleine  Finger  der  linken  Hand  ge- 
kittet. Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1775.  H.  16  cm.  (15) 

666  Mädchen  mit  Gans.  Das  laufende  Mädchen  hält  die  Gans  im 

rechten  Arm,  die  Linke  greift  an  den  Hals  des  Tieres.  Rosa 
Rock,  gelbes,  grün,  weiß,  purpur  gestreiftes  Mieder,  weiß  und 
purpur  kariertes  Halstuch,  ein  purpurnes  Band  im  Haar.  Die 
Gans  grau-weiß,  mit  rotem  Schnabel.  Reparaturen  am  linken 
Arm  und  an  der  Gans.  Grün-braun  staffierter  grasiger  Felsen- 
sockel. Marke:  Blaues  Rad  und  Ritzzeichen  N 144  • I • R. 
Höchst,  um  1775.  H.  15,5  cm.  (15) 

Tafel  59. 

667  Knabe  und  Mädchen.  Der  Knabe  in  weißem,  purpur  gesäumtem 

Anzug  mit  purpurner  Schärpe.  Runder  weißer,  purpur  staf- 
fierter Hut.  Grün-brauner  Grassockel.  Das  Mädchen  in 
weißem,  buntgeblümtem  Kleid  mit  rosa  Mieder  und  gestreiftem 
Schultertuch  trägt  in  der  weißen  Schürze  bunte  Blumen.  Weiße 
Haube  mit  rosa  Band.  Grün-brauner  Grassockel.  Marke: 
Blaues  Rad,  bei  dem  Mädchen  Ritzzeichen:  M:  11  • IW  No  2 • 
M • S.  Höchst,  um  1775  bis  1780.  H.  14,5  cm.  (15) 


668  Mädchen  mit  Hund.  Im  linken  Arm  hält  sie  in  der  hochgerafften 
Schürze  ein  braun-gelbes  Hündchen.  Rosa  Mieder  und  weißes 
Hemd,  gelb  und  purpur  gestreifter  Rock,  weiße  Schürze  mit 
purpurnen  Blüten,  weiße  Strümpfe  und  Schuhe.  Um  den 
Kopf  ein  großes  weißes  Kopftuch  mit  blauer  Kante.  Der 
rechte  Arm  gekittet.  Grün-braun  staffierter  felsiger  Gras- 
sockel. Marke:  Blaues  Rad  und  Ritzzeichen  M S • 59.  Höchst, 
um  1770.  H.  10  cm.  (15) 
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669  Kleines  Mädchen  als  Türkin.  In  der  Linken  hält  sie  einen  apfel- 
grünen Schirm  vor  der  Brust,  die  Rechte  greift  in  den  Schlepp- 
mantel. Rosa  grüngepunktete  Taille  und  Hosen.  Weiße 
Schürze.  Um  die  Schultern  eine  Goldperlenkette,  der  gelbe 
Mantel  ist  weiß  gefüttert.  Hoch  toupierte  Frisur.  Grün-braun 
staffierter  Grassockel.  Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1775. 
H.  13  cm.  (ij) 


670  Kindergruppe.  Der  Knabe,  als  Pierrot  gekleidet,  den  rechten 
Fuß  hochgestellt,  die  Linke  belehrend  erhoben,  legt  den  rechten 
Arm  um  das  Mädchen,  das  Zeitkostüm  trägt  und  in  der  mit 
der  rechten  Hand  gehaltenen  Schürze  Blumen  hat.  Weiß-gold 
staffiert,  die  Blumen  farbig.  Auf  grün-braunem,  grasbewach- 
senem Felsensockel.  Rechte  Hand  des  Knaben  gekittet,  die 
linke  des  Mädchens  fehlt.  Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um 
1770.  H.  17,5  cm.  (15) 


671  Steckenpferd  reitender  Knabe.  Der  rechte  Fuß  springend  erhoben. 
Die  linke  Hand  hält  den  Stecken,  in  der  erhobenen  rechten 
die  Peitsche.  Apfelgrüner  Mantel  mit  purpurnem  Kragen  und 
Schärpe,  in  der  ein  schwarzes  Band  steckt.  Unter  dem  Mantel 
ein  weißes  Hemdchen.  Grün-grau  staffierter,  grasbewachsener 
Felsensockel.  Marke:  Blaues  Rad  mit  Kurhut  und  Ritzzeichen 
HM.  Höchst,  um  1770.  H.  14,5  cm.  (ij) 

Tafel  59. 


672  Der  bekränzte  Schläfer.  Vor  einem  Postament  mit  Urne  liegt  auf 
dem  Rasen  ein  Knabe,  schlafend,  neben  ihm  Hirtentasche  und 
Stab  und  ein  Hündchen.  Von  rechts  kommt  ein  Mädchen 
heran,  das  dem  Schläfer  einen  Blumenkranz  aufsetzt.  Natür- 
lich staffierter  Sockel.  Marke:  Blaues  Rad  mit  Kurhut.  Ge- 
kittet. Höchst,  um  1775.  H.  16  cm.  (15) 

Tafel  59. 


673  Zwei  Figuren:  Knabe  als  Gärtner.  — Tanzendes  Mädchen.  Der 
Knabe  steht,  eine  Harke  im  rechten  Arm,  die  Linke  auf  die 
Brust  gelegt,  an  einem  Baumstumpf  gelehnt.  — Das  Mädchen 
steht,  den  linken  Arm  in  die  Hüfte  gestützt,  den  rechten  aus- 
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gestreckt.  Gekittet.  Marke:  Blaues  Rad  und  Ritzzeichen  beim 
Knaben:  Mi  41  • M;  beim  Mädchen:  P • No  133  • M 6.  Höchst, 
um  1775.  H.  12,8  cm.  (ij) 


674  Gruppe.  Auf  einem  Felsensockel,  der  von  einer  Urne  gekrönt 
ist,  sechs  Figuren:  Gärtnerpaar,  Bettelmusikant  mit  Leier- 
kasten mit  einem  Knaben,  der  eine  Drehorgel  auf  dem  Rücken 
hat,  junges  Mädchen  mit  Blumen  in  der  Schürze,  ein  Kind  an 
der  Hand  haltend.  Natürlich  staffierter  Sockel.  Gekittet. 
Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1775.  H.  33  cm.  (ij) 


675  Knabe  und  Mädchen  auf  ovalen  Grassockeln  gelagert.  Der  Knabe 
in  blauer  Jacke,  weißem  Hemd  und  heller  Hose  ißt  aus  einem 
vor  ihm  liegenden  rosa  Korb  Birnen.  Das  Mädchen  in  weißem, 
purpurgemustertem  Kleid  mit  heller  Schürze,  hat  den  linken 
Arm  erhoben.  Blaue  Schleifen,  blaues  Band  im  Haar.  Marke: 
Blaues  Rad,  bei  dem  Mädchen  Ritzzeichen  No  112  R I.  Höchst, 
um  1780.  H.  12  cm.  (15) 


676  Knabe  als  Sultan.  Die  rechte  Hand  auf  den  Rücken  gelegt,  in 
der  vorgestreckten  linken  Blumenstrauß.  Bemalung:  Rosa, 
apfelgrün  und  gelb.  Goldstaffiert.  Grün-brauner  Grassockel. 
Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1780.  H.  12  cm.  (15) 


677  Knabe  mit  gefaltet  erhobenen  Händen.  Hellila  Frack  und  Hose, 

weiße  Weste  mit  Gold  staffiert,  weiße  Strümpfe,  schwarze 
Schuhe,  gelbes  Halstuch.  Das  aufgelöste  Haar  mit  einer 
schwarzen  Schleife  gebunden.  Grüner  Grassockel.  Marke: 
Blaues  Rad.  Höchst,  um  1780.  H.  15  cm.  (15) 

678  Junge  Frau  mit  Kind,  junger  Mann,  einem  Kind  auf  der  Flöte 

vorspielend.  — Die  junge  Mutter  hebt  das  Kind  mit  beiden 
Armen  in  die  Höhe.  — Der  Vater  hält  das  Kind  auf  dem 
rechten  Arm  und  mit  der  Linken  die  Flöte  an  den  Mund. 
Gekittet.  Marke:  Blaues  Rad.  Höchst,  um  1780.  H.  18  cm, 
16, J cm.  (15) 
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C.  FRANKENTHAL 

Nr.  679  — 692 


679  Chinesenknabe.  Mit  hellgrünem  Kelchhut  und  violett  geblümtem 

Kleid.  Er  trägt  hellgelbe  Sdiuhe  und  hält  in  der  erhobenen 
rechten  Hand  eine  Holzrolle.  Grün  staffierter  Sockel  mit 
purpurn  gehöhtem  Rocaillenrand.  Marke:  Blindstempel  P.  H. 
Frankenthal,  um  1755.  H.  13  cm.  (15) 

680  Gruppe:  Der  Winter.  Knabe  in  schwarzer,  pelzbesetzter  Jacke, 

weißer  Weste,  roten  Hosen  und  schwarzen  Schaftstiefeln,  vor 
einem  Baum  stehend,  eine  Axt  in  der  Linken,  neben  einem 
sitzenden  Mädchen  in  purpurgeblümter  pelzbesetzter  Jacke, 
mit  weißem,  gold  und  blau  gemustertem  Rock.  Sie  hält  in 
beiden  Händen  eine  Urne  mit  einem  Feuer,  das  sie  anbläst. 
Goldgehöhter  Rocaillensockel.  Marke:  Blauer  Löwe  und  ein- 
gepreßtes PH.  Frankenthal,  um  1755  — 59.  (15) 

681  Knabe  als  Capitano,  aus  einer  Folge  verkleideter  Kinder.  Er 

steht  barbeinig  auf  durchbrochenem,  golden  gehöhtem  weißem 
Sockel,  die  linke  Hand  am  Degen.  Hut  und  Kostüm  schwarz, 
Federbusch  und  Kragen  weiß.  Hand  und  Stutz  gekittet. 
Marke:  Löwe.  Modell  von  G.  F.  Lück.  Frankenthal,  um 
1755  bis  1759.  H.  18,7  cm.  (15) 

682  Zwei  Schäferinnen.  Eine  stehend,  ein  Lamm  am  Band  führend, 

die  andere  stehend.  In  der  mit  der  linken  Hand  hoch- 
genommenen Schürze  Gras,  mit  dem  sie  ein  an  ihr  hoch- 
springendes Lamm  füttert.  Runde  Sockel  mit  Grasauflagen 
und  goldenen  Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  CT  und  79. 
Frankenthal,  1 779.  H.  14  cm.  (15) 

683  Savoyardengruppe.  Der  Geiger  stehend,  der  Dudelsackbläser 

auf  einem  umgestülpten  Kübel  sitzend,  zwischen  beiden  ein 
Knabe,  der  Triangel  spielt,  und  sitzend  ein  Mädchen,  das  aus 
einem  Holzkrug  trinkt.  Natürlicher  Rasensockel  mit  gold- 
gehöhten Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  CT  und  A B.  Franken- 
thal, um  1775.  H.  23  cm.  (15) 
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684  Zwei  Gruppen  aus  der  Folge  der  fünf  Sinne. 

Das  Gesicht:  Frau  auf  einem  Rokokostuhl  vor  dem  Toiletten- 
tisch, auf  dem  ein  Spiegel  und  ein  Kästchen  mit  Blumen  steht. 
Daneben  ein  Kavalier,  der  sie  durch  ein  Fernglas  betrachtet. 
Bemalung:  Rosa,  weiß,  blau  und  schwarz.  Sockel  mit  purpur- 
und  goldgehöhten  Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  CT  und  B. 
H.  21  cm. 

Das  Gefühl:  Dame  auf  einem  Rokokostuhl  sitzend  und  mit 
erhobener  Hand  einen  Kavalier  abwehrend,  der  sie  umarmen 
will.  Rocaillensockel.  Unbemalt.  Ohne  Marke.  Frankenthal, 
um  1775.  H.  21  cm.  (1$) 

685  Der  geprügelte  Mann.  Auf  einem  Felsensockel  sitzender  Mann 

mit  verrutschter  Perücke,  der  sich  mit  der  linken  Hand  gegen 
eine  auf  ihn  eindringende  Frau  wehrt.  Die  rechte  Hand  der 
Frau  zum  Schlag  erhoben.  Natürlich  staffierter  Felsensockel 
mit  goldgehöhten  Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  CT.  Franken- 
thal, um  1775.  H.  20  cm.  (15) 

686  Zechendes  Paar.  Vor  einem  Rebstock  sitzend.  Der  Mann  an  die 

Schulter  der  Frau  gelehnt,  die  ihm  ihren  Becher  zum  Füllen 
reicht.  Vor  ihnen  auf  einem  Felsensockel  eine  Schale  mit 
Trauben.  Ohne  Marke.  Frankenthal,  um  1775.  H.  24  cm. 
(15) 

687  Die  Liebesbotschafl.  Vor  einem  Ährenfeld  schläft  an  einen  Zaun 

gelehnt  eine  Schäferin,  neben  ihr  ein  Dudelsack  und  ein 
Hündchen.  Von  links  neigt  sich  über  einen  Zaun  ein 
Schäfer,  der  einen  Blumenkorb  mit  einem  versiegelten  Brief 
vor  die  Schläferin  hinsetzt.  Bemalung:  Purpur,  grün,  gelb,  rot 
und  schwarz.  Natürlich  staffierter  Sockel  mit  Grasauflagen 
und  goldgehöhten  Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  CT  und  18. 
Frankenthal,  um  1770.  H.  17  cm.  (15) 

Tafel  57. 

688  Zwei  kleine  Figuren.  Frau  mit  Säulenkapitell  auf  hohem  rundem 

Sockel,  mit  Grasauflagen  und  goldgehöhten  Rocaillen.  Marke: 
Gekröntes  CT  und  76.  H.  14  cm.  — Frau  mit  Tiegel  und 
Messer,  in  hochgeschlossener  Taille.  Runder  grüner  Grassockel 
mit  goldgehöhten  Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  CT  und  77. 
Frankenthal,  1766  und  1777.  H.  13  cm.  (15) 
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689  Zwei  Musikanten.  Der  eine  mit  Baßgeige,  Degen  und  großem 

Dreispitz,  in  Kavaliersfrack;  der  andere  mit  Blockflöte  in 
weißer,  buntgeblümter  Jacke  und  gestreiften  Hosen.  Rocaillen- 
sockel.  Gekittet.  Marke:  Gekröntes  CT.  Frankenthal,  um 
1775.  H.  16,5  cm.  (15) 

690  Dame  im  Zeitkostüm.  Stehend,  im  hochgenommenen  Rock 

Blumen.  Bemalung:  Purpur,  hellblau  und  eisenrot.  Purpur- 
und  goldgehöhter  Rocaillensockel.  Marke:  Gekröntes  CT 
und  AB.,  Ritzzeichen:  M.  Frankenthal,  um  1770.  H.  13  cm. 
(i5) 

691  Schäferpaar,  im  Gras  gelagert.  Die  Schäferin  stützt  sich  mit  dem 

rechten  Arm  auf  das  Knie  des  Schäfers,  in  der  linken  Hand 
hält  sie  einen  Vogelbauer.  Auf  ihrem  Knie  sitzt  ein  Vogel, 
vor  ihr  ein  Blumenkörbchen.  Der  Schäfer,  an  ein  Lamm  ge- 
lehnt, hält  in  der  erhobenen  Linken  eine  Rose.  Neben  ihm 
Hirtentasche  und  Stab.  Bemalung:  Purpur,  rot,  schwarz  und 
grün.  Natürlich  staffierter  Sockel  mit  Grasauflagen  und  gold- 
gehöhten Rocaillen.  Marke:  Gekröntes  C T und  76.  Franken- 
thal, 1776.  H.  11,5  cm.  (15) 

Tafel  57. 

692  Gruppe:  Die  Leierkastenspieler.  An  einem  runden  Tisch  sitzen 

ein  Knabe  und  ein  Mädchen  in  Schäferkostümen,  das  einen 
kleinen  Leierkasten  dreht.  Das  Mädchen  trägt  einen  gelb-rot- 
gold  gemusterten  Rock  und  weißes  Mieder,  gelben  Hut  mit 
purpurnen  Rosen.  Der  Knabe  weiße,  purpurn  gemusterte  Jacke, 
schwarze  Hosen  und  gelben  Hut.  Natürlich  staffierte  Grassockel 
mit  goldgehöhten  Rocaillen.  Gekittet.  Marke:  Gekröntes  C T. 
Frankenthal,  um  1770.  H.  14  cm.  (15) 

Tafel  57. 

D.  LUDWIGSBURG 

Nr.  693  — 708 

693  Ballettänzer.  Stehend,  im  Tanzschritt,  mit  ausgebreiteten  Armen. 

Rocaillensockel.  Ohne  Marke.  Ritzzeichen:  U • M ■ T • F. 
Ludwigsburg,  um  1760.  H.  13  cm.  (15) 

Tafel  58. 
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694  Knabe,  einem  Mädchen  Schlittschuhe  anschnallend.  Das  Mädchen 

steht  an  einem  Baumstumpf  gelehnt,  die  rechte  Hand  im  Muff, 
mit  der  linken  sich  an  der  Schulter  des  vor  ihm  knienden 
Knaben  haltend,  dem  sie  den  linken  Fuß  zum  Anschnallen  des 
Schlittschuhs  hinhält.  Ohne  Marke.  Eingepreßtes  I und  P. 
Gekittet.  Ludwigsburg,  um  1760.  H.  11  cm.  (15) 

695  Ballettgruppe.  Auf  weißem,  golden  gerändertem,  lebhaft  be- 

wegtem Rocaillensockel  stehen  zwei  Tänzer  und  eine  Tänzerin 
in  Ballettpose.  Die  Tänzerin  trägt  Schäferinkostüm,  das  durch 
Blumenranken  gerafft  wird.  Die  beiden  Tänzer  hellila  und 
gelbe  Kostüme  und  Blumenkränze  im  Haar.  Zwischen  den 
erhobenen  Armen  der  Tänzer  bunte  Blumenranke.  Kleine 
Reparaturen  an  den  Händen.  Marke:  Doppel-C  mit  Krone. 
Ludwigsburg,  um  1760.  H.  16  cm.  (15) 

Tafel  58. 

696  Spinettspielerin.  Auf  grüngepolstertem,  lachsrotem  Lehnstuhl 

schräg  vor  dem  Instrument  sitzend,  den  Blick  auf  das  Noten- 
blatt gerichtet,  welches  auf  mit  Goldfransen  besetztem,  vio- 
lettem Teppich  liegt.  Marke:  Doppel-C  mit  Krone.  Staffierer- 
zeichen, nach  links  gewandtes  S in  Rot.  Ludwigsburg,  1765. 
H.  10,1  cm.  (15) 

Tafel  58. 

697  Primgeiger.  Auf  Hocker  sitzend,  die  Beine  übereinanderge- 

schlagen, den  linken  Arm  beim  Spiel  auf  den  Notenständer 
gestützt.  Auf  dem  Hocker  liegt  der  blaßviolette,  golden 
betreßte  Rock.  Auf  dem  braun-roten  Teppich  liegt  ein 
schwarzer  Dreispitz.  Kleine  Reparatur.  Marke:  Doppel-C 
und  Krone.  Ritzzeichen:  T.  z.  S.  52.  Ludwigsburg,  1765. 
H.  10,8  cm.  (15) 

Tafel  58. 

698  Schäfer  und  Schäferin,  farbig  bemalt. 

a)  Er  hält  in  der  erhobenen  Rechten  eine  Weinflasche  und  in 
der  Linken  einen  Dudelsack.  Grünlich  getupfter  weißer  Sockel 
mit  Goldrocaillen. 

b)  Die  Schäferin  hält  im  linken  Arm  ein  Lamm.  Braun  und 
grüner  Sockel  mit  Goldrocaillen.  Kopf  und  Hand  gekittet. 
Marke:  Doppel-C  mit  Krone.  Ludwigsburg,  um  1763. 
H.  13  cm.  (ij) 
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699  Tasse.  Henkellose  Becherform.  Reliefdekor  mit  Blumenmalerei. 
Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  Untertasse:  Reliefdekor  mit  Blumen- 
malerei. Maler  Signatur:  W . Ludwigsburg,  um  1765.  (37) 


700  Bäuerin,  die  sich  auf  einen  Korb  voll  Äpfel  stützt.  Grüngetupfter 

weißer  Sockel  mit  Goldrocaillen.  Kleine  Reparatur.  Marke: 
Doppel-C  mit  Krone.  Ludwigsburg,  1765.  H.  12,5  cm.  (15) 

701  Pierrot  und  Colombine,  stehend,  sich  die  Hände  reichend.  Ohne 

Marke.  Ludwigsburg,  um  1760.  H.  1 r cm.  (15) 


701a  Jägerin  im  Zeitkostüm  mit  Jagdtasche,  zu  ihren  Füßen  ein 
Hund.  Braun-grün  staffierter  flacher  Sockel.  Das  Gewehr 
fehlt,  Hände  ergänzt.  Marke:  Doppel-C.  Ludwigsburg,  1765. 
H.  15,5  cm.  (15) 

Tafel  58. 

702  Tier  gruppe.  Hirsch,  von  drei  Hunden  angefallen.  Natürlich 
staffierter  Sockel  mit  Gras-  und  Blattauflagen.  Marke:  Doppel- 
C und  Krone.  Ludwigsburg,  um  1760.  H.  4,5  cm.  (15) 


703  Winter  und  Sommer.  Zwei  Gegenstücke. 

a)  Junges  Paar  auf  der  Eisbahn.  Der  Mann  in  lila  Jacke, 
grünen  Kniehosen  und  grünem  Umhang  ist  fertig  zum  Eislauf 
und  wartet  auf  seine  Partnerin,  die  auf  einer  Bank  sitzt  und 
sich  die  Schlittschuhe  anschnallt.  Die  Frau  trägt  hellrote  pelz- 
verbrämte Jacke,  weiße  Kapuze  und  blauen  Rock.  Undeut- 
liche Marke. 

b)  Gärtnerpaar  mit  Früchten.  Ein  junges  Mädchen  mit  weißem 
Hemd,  gelbrotem  Mieder  und  lila  Rock  sitzt  neben  einem 
großen  Korb,  der  mit  allerlei  Früchten  angefüllt  ist.  Der 
Bursche  neben  ihr  schüttet  aus  seiner  Schürze  ebenfalls  Früchte 
in  den  Korb.  Er  stützt  sich  auf  einen  Stab  und  ist  bekleidet 
mit  roten  Kniehosen,  weißer  Jacke,  die  blau  abgesetzt  ist 
und  schwarzem  Hut.  Weiße,  golden  geränderte  Sockel.  Linker 
Arm  des  Mädchens  repariert.  Marke:  Doppel-C  mit  Krone. 
Ludwigsburg,  um  1763.  H.  12,5  und  13  cm.  (ij) 
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704  Jahreszeitengruppe.  Vor  einem  Torbogen  aus  großen  Steinen 
sitzen  auf  der  einen  Seite  die  Gestalten  des  Frühlings  und 
des  Herbstes,  auf  der  anderen  die  des  Sommers  und  des 
Winters.  Der  Herbst,  als  Schäfer,  reicht  mit  der  rechten  Hand 
eine  Weintraube  einer  Schäferin  (dem  Frühling),  die  sich  an 
sein  Knie  lehnt,  und  die  er  mit  dem  linken  Arm  umfaßt. 
Kleiner  Knabe  mit  Rosen  und  Mädchen  mit  Traube  zu  den 
Seiten  als  Begleitfiguren.  Der  Sommer  in  Gestalt  einer 
Schäferin  sitzt  auf  einem  Ährenbündel,  zu  ihren  Füßen,  sie 
mit  beiden  Armen  umschlingend,  der  Winter,  in  Gestalt  eines 
bärtigen  Mannes.  An  dem  Ährenbündel  schläft  ein  Knabe, 
neben  dem  Winter  ein  kleines  Mädchen,  das  mit  seinem  Ge- 
wand spielt.  Auf  dem  Torbogen  zwei  Knaben,  als  Bekrönung 
eine  Urne.  Purpur,  grün  und  goldgehöhte  Rocaillen  am 
Rande  des  Sockels.  Ohne  Marke.  Ludwigsburg,  um  1770. 
H.  30  cm.  (15) 

Tafel  58. 


705  Zwei  Zecher.  Der  eine  mit  übergeschlagenem  Bein  auf  einem 

Holzstuhl  sitzend,  auf  den  er  sich  mit  dem  linken  Arm  stützt, 
mit  der  rechten  Hand  hebt  er  eine  bauchige  Flasche  an  den 
Mund.  Zu  seinen  Füßen  ein  Krug.  — Trinker,  sitzend,  den 
linken  Arm  auf  ein  Faß  gelehnt,  in  der  linken  Hand  eine 
Holzkanne,  in  der  rechten  ein  Stangenglas.  Zu  seinen  Füßen 
ein  Hund.  Marke:  Doppel-C  mit  Krone.  Malerzeichen:  L. 
Ludwigsburg,  um  1773.  H.  12,5  cm  und  13  cm.  (15) 

706  Zwei  Miniatur  gruppen,  farbig  bemalt,  auf  rechteckigen  Platten- 

sockeln. a)  Drei  Männer  beim  Würfelspiel.  Ohne  Marke, 
b)  Drei  Männer  beim  Roulettespiel.  Blindstempel:  N I,  F I 
3 P.  Ludwigsburg,  um  1770.  Höhe  7 cm.  (ij) 


707  Husar,  stehend,  in  reich  mit  Gold  verschnürter,  gelber  Uniform, 
mit  rosa  Dolman.  Rote  Schaftstiefel.  Degen  und  Tasche, 
worauf  zwei  goldene,  verschlungene  C,  an  der  Seite.  Marke: 
Doppel-C  mit  Krone.  Ludwigsburg,  um  1775.  H.  15,5  cm. 
(15) 
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708  Denkmalsgruppe.  Auf  braun  und  grün  getöntem  Plattensockel 
schreiten  zwei  Frauengestalten  in  bunten  Gewändern  um  ein 
Denkmal  in  Form  einer  Säule,  und  winden  um  die  mit  den 
Silhouettenbildnissen  einer  Dame  und  eines  Flerrn  behängte 
Säule  Blumenschnüre,  deren  Enden  zwei  schwebende  Engel- 
kinder halten.  Marke:  Doppel-C.  Ludwigsburg,  um  1780. 
H.  27,2  cm.  (15) 


E.  ANSBACH  UND  BAYREUTH 

Nr.  709  — 717 

709  Kännchen,  birnenförmig,  mit  Volutenhenkel  und  Schnauze. 

Dunkelbraun  glasiert,  mit  Silberdekor,  der  Pflanzen  und 
stehende  Türkenkrieger  zeigt.  Fußring  und  Klappdeckel  aus 
Zinn.  Bayreuth,  um  1730.  (37) 

710  Zwei  Koppchen  mit  Unterschalen,  braun  glasiert,  a)  Mit  Gold- 

spitzen und  Chinesenszenen  in  Vierpässen,  b)  Mit  silberner 
Borte  und  silbernen,  indianischen  Blumen.  Bayreuth,  um  1730 
bis  1740.  (37) 

71 1 Fünf  kleine  Koppchen  mit  Unterschalen.  Dunkelbraun  glasiert, 

mit  Golddekor.  Auf  den  Koppchen  je  zwei,  auf  den  Unter- 
schalen eine  chinesische  Szene.  Lippen-  und  Schalenrand  ein- 
fache Borte.  Bayreuth,  1730 — 1740.  (37) 

Tafel  55. 

712  Tasse.  Becherform,  mit  einem  Henkel.  In  Gelb,  Rot,  Grün, 

Violett,  Blau  und  Gold  bemalt.  Chinese  mit  Fahne  und  Glocke 
vor  einem  Altar  und  Häusern.  Innen,  am  Lippenrand,  rot- 
goldene Borten.  Repariert.  "Wien,  Du  Paquier,  um  1730. 
Unterschale:  Innen  indianische  Blumen  auf  weißem  Grund, 
außen  gelber  Fond  mit  Blumen.  18.  Jahrh.  (37) 

713  Der  Katzenfreund.  Tatare,  mit  weißer,  innen  blau  gefütterter 

Jacke,  gelblichen  Kniehosen  mit  blauen  Schleifen,  hält  in  der 
rechten  Hand  ein  Stück  Fleisch,  mit  dem  er  drei  Katzen 
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füttert.  Eine  Katze  klettert  an  ihm  hoch,  während  die  zweite 
auf  seiner  linken  Schulter  sitzt  und  nach  dem  Leckerbissen 
in  seiner  linken  Eland  schnappt.  "Weiß-grün  getupfter  Sockel 
mit  Baumstumpf.  Marke:  Wappen  von  Ansbach  als  Blind- 
stempel.  Ansbach,  um  1770.  H.  12  cm.  (1$) 

Tafel  58. 


714  Elegantes  Paar.  Vor  einer  Architekturkulisse  aus  Säulen,  Flecht- 
werk und  Rocaillen  sitzt  eine  elegante  Dame,  die  Rechte  mit 
einer  Blume  vor  die  Brust  gehoben,  in  der  Linken  einen 
Fächer.  Ihr  zur  Seite  steht  ein  Kavalier,  der  in  der  linken 
Hand  einen  Blumenstrauß  hält.  Grünstaffierter  Rasensockel 
mit  Rocaillen.  Reparaturen.  Ohne  Marke.  Ansbach,  um  1775. 
H.  23,5  cm.  (13) 


715  Orientale  mit  gewickeltem  Turban  und  orangefarbenem  Kaftan. 
Er  steht  auf  hellgrün  getupftem,  weißem  Sockel,  die  linke 
Hand  auf  dem  Rücken  und  hält  in  der  rechten  eine  Tabaks- 
pfeife. Das  weiße,  lange  Untergewand  ist  goldgerändert  und 
mit  blau-gold  gestreifter  Schärpe  gegürtet.  Hellgelbe  Pan- 
toffel. Marke:  Wappen  von  Ansbach  als  Blindstempel.  Ans- 
bach, um  1770.  H.  12  cm.  (15) 


716  Orientale  mit  hoher,  weißer,  goldgerandeter  Mütze.  Er  steht 
auf  weißem,  niedrigem  Sockel  und  hält  die  rechte  Hand  auf 
die  Hüfte  gestützt.  Offener,  pelzverbrämter  Mantel  über 
weißem,  durch  bunte  Tupfen  in  Streifen  geteiltem  Unter- 
gewand. Goldene  Knöpfe  und  goldverzierter  Gürtel.  Rechter 
Ärmel  repariert.  Marke:  "Wappen  von  Ansbach  als  Blind- 
stempel. Ansbach,  um  1770.  H.  12,5  cm.  (15) 

Tafel  58. 


717  Kännchen  und  zwei  Tassen  mit  Unterschalen.  Formen  nach 
Sevres.  Geflochtene  Zweighenkel.  "Weiß  mit  bunten  Blumen- 
schnüren. Gezahnte  Goldränder.  Marke:  A.  H.  Ansbach,  um 
1780.  H.  12,5  cm,  4,8  cm.  (ij) 
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F.  FULDA 

Nr.  718  — 727 


718  Stehende  Frau  mit  violettem  Tuch  in  der  rechten  und  Apfel  in 

der  linken  Hand.  Weißes  Kleid  mit  blaugerändertem,  rot- 
gestreiftem Mieder  und  blauem  Gürtel.  Linke  Hand  ergänzt. 
Marke:  Kreuz.  Ritzzeichen:  No  1.  Fulda,  um  1770.  H.  14  cm. 
(H) 

719  Knabe  und  Mädchen  in  modischem  Kostüm.  Der  Knabe,  auf 

hellgrün  geflecktem,  weißem  Sockel,  hält  einen  Blumenstrauß 
in  der  Rechten.  Hochdoupiertes  Haar  mit  schwarzem  Haar- 
beutel, grüne  Jacke,  gelbe  Weste  und  Hosen,  schwarze  Schuhe. 
Das  Mädchen,  auf  maigrün  staffiertem  Sockel  mit  purpurnem 
Rocaillenrand,  hält  Fächer  und  Tuch  in  den  Händen.  Perlen- 
halsband, grün  eingefaßtes,  weißes  Kleid,  rotgeblümte,  weiße 
Schürze,  ebensolcher  Rock  und  purpurne  Schuhe.  Marke: 
Kreuz.  Fulda,  um  1770.  H.  14,2  cm.  (15) 

Tafel  59. 


720  Knabe  als  Kavalier,  in  gravitätischer  Haltung,  mit  langem 

Spazierstock  in  der  rechten  Hand.  Schwarzer  Tellerhut,  rosa 
Schoßrock,  gelbe  Weste  und  Hosen,  schwarze  Stiefel.  Rechte 
Hand  und  Stock  ergänzt.  Marke:  Kreuz.  Fulda,  um  1770. 
H.  13,9  cm.  (15) 

721  Knabe  und  Mädchen  in  modischem  Kostüm,  auf  grün  und  braun 

staffierten  Sockeln  stehend.  Der  Knabe  hält  den  schwarzen 
Dreispitz  unterm  linken  Arm,  die  Rechte  liegt  an  der  Brust. 
Hellblau  gefütterter,  weißer  Schoßrock,  purpurn  gestreifte 
Weste  und  Hosen,  schwarze  Schuhe.  Das  Mädchen  hat  Birnen 
in  der  gerafften  Schürze.  Das  blau  eingefaßte,  hinten  geraffte 
Kleid  ist  mit  bräunlichen  Wellenlinien  und  purpurnen  Rosen 
gemustert.  Rock  gelb  mit  blauem  Rüschenbesatz,  Schuhe 
schwarz.  Rechter  Arm  des  Knaben  gekittet.  Marke:  Doppel-F 
mit  Krone.  Fulda,  um  1780.  H.  14,2  cm.  (ij) 

Tafel  59. 
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722  Ein  Paar  Augenwännchen  mit  bunten  Streublumen,  Goldrändern 

und  purpurn  gehöhten  Rocaillen  am  Fuß.  Marke:  Doppel-F 
mit  Krone.  Fulda,  um  1780.  H.  4,5  cm.  (15) 

723  Gärtner,  stehend,  mit  Blumen  in  der  erhobenen  rechten  Hand, 

die  linke  an  der  Hüfte,  auf  weißem  Sockel  mit  golden  ge- 
höhtem Rocaillenrand.  Schwarzer  Hut  mit  Goldband  und 
-rand,  purpurn  geblümte,  golden  geränderte  weiße  Jacke,  rote 
Weste,  grüne  Hosen,  schwarze  Schuhe.  Marke:  Doppel-F  mit 
Krone.  Fulda,  um  1780.  H.  15,1  cm.  (15) 

724  Knabe  als  „Sommer“,  auf  hellgrün  geflecktem,  weißem  Sockel 

stehend,  im  linken  Arm  Weizengarbe  mit  Vogelnest,  in  der 
Hand  eine  Sichel.  Schwarzer  Hut,  purpurn  gemusterte,  blau 
gefütterte  Jacke,  braun  gemusterte,  gelbe  Hose,  schwarze 
Schuhe  mit  blauen  Schleifen.  Kopf,  rechter  Fuß  und  Sockel 
gekittet.  Marke:  Doppel-F  mit  Krone.  Fulda,  um  1780. 
H.  15,3  cm.  (ij) 

725  Knabe  mit  Katze  und  Hund  und  Hühner  fütterndes  Mädchen. 

Gegenstücke.  Der  Knabe  in  rotgestreifter  Zipfelhaube,  lachs- 
roter Jacke,  gelben  Hosen  und  schwarzen  Schuhen.  Das 
Mädchen  in  blau  eingefaßtem,  rot  gemustertem  Mieder,  violett 
gestricheltem  grauem  Rode  und  schwarzen  Pantoffeln.  Beine 
des  Knaben  und  des  Hundes  gekittet,  linke  Hand  und  rechter 
Zeigefinger  repariert.  Marke:  Doppel-F  mit  Krone.  Fulda, 
um  1780.  H.  16,5  cm,  16  cm.  (15) 

Tafel  59. 

726  Knabe  in  modischem  Kostüm,  stehend,  Blumen  in  der  erhobenen 

rechten  Hand.  Hochdoupiertes  Haar,  schwarzer  Haarbeutel, 
grün  gefütterter  rosa  Schoßrock,  gelbe  Weste  und  Hosen, 
schwarze  Schuhe.  Marke:  Doppel-F.  Fulda,  um  1780. 

H.  14  cm.  (ij) 

726a  Mädchen  mit  Ziegenbock.  Orangefarbener  Rock,  weißes  Hemd 
und  Schürze,  zartlila  Mieder.  Kokettes  Hütchen  mit  Blumen. 
Braun  staffierter  Sockel.  Ein  Horn  gekittet.  Marke:  F und 
eingeritzt:  N.  O.  und  4.  Fulda,  um  1775.  H.  15  cm.  (15) 
Tafel  59. 
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727  Ein  Paar  sitzende  Putten  als  „ Sommer “ und  „Herbst“.  Der 
Sommer  mit  Ährenkranz  im  Haar,  Sichel  und  Frucht  in  den 
Händen,  auf  weißem,  zum  Teil  lichtgrün  getöntem  Baum- 
stumpf, der  mit  Garbe  und  grünem  Blattwerk  belegt  ist.  Um 
die  Lenden  ein  grün  gefüttertes,  purpurnes  Tuch.  Linker  Arm 
gekittet,  Sichel  beschädigt,  rechter  Daumen  ergänzt.  — Der 
Herbst,  mit  Weinlaub  im  Haar  und  Traube  in  der  erhobenen 
linken  Hand,  auf  grünem  Faß,  das  mit  rotgeblümtem,  gelbem 
Tuch  bedeckt  ist.  Sockel  manganbraun  und  grün  staffiert. 
Linker  Arm  gekittet,  Finger  der  rechten  Hand  ergänzt. 
Marke:  Doppel-F  mit  Krone  (Sommer)  und  Kreuz  (Herbst). 
Fulda,  um  1780  bzw.  1770.  H.  16,4  cm.  (ij) 


G.  VERSCHIEDENE  MANUFAKTUREN 

Nr.  728  — 745 

728  Ein  Paar  Leuchter.  Weiß  mit  Gold  staffiert.  Auf  einem  Dreifuß 

ruht  eine  flaschenförmige  Vase  mit  drei  kantigen  Henkeln. 
Süddeutschland  (?),  Ende  18.  Jahrh.  (37) 

729  Ein  Paar  Deckeldosen  in  einer  Marketerieschatulle.  Brauner, 

goldlustierter  Fond  mit  Goldrankenornamenten.  Die  Holz- 
schatulle mit  Marketerieeinlagen,  Tauben  und  Blumen- 
girlanden. Wien,  Ende  18.  Jahrh.  (15) 

730  Früchteverkäufer.  Mit  grünem  Hut,  golden  geränderter,  blaß- 

rosa  Jacke  mit  gelbem  Kragen,  grüner  Schürze  und  schwarzen 
Hosen.  Kleine  Reparaturen.  Marke:  Bindenschild  eingedrückt. 
Formerzeichen:  I.  Modell  von  Niedermayer.  Wien,  um  1749. 
H.  16,5  cm.  (15) 

731  Stehende  Frau  mit  gekreuzten  Armen,  einen  Brief  in  der  rechten 

Hand.  Sie  trägt  eine  golden  und  violett  gemusterte,  orangen- 
rote Schute,  rosa  Jacke  mit  gelben  Aufschlägen  und  rot  und 
violett  geblümten,  weißen  Rock,  purpurne  Schürze.  Kopf  ge- 
kittet. Marke:  Bindenschild.  Modell  von  A.  Grassi.  Wien, 
um  1780.  H.  20  cm.  (ij) 
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73  2 Schäfer  paar  und  Eremit.  Der  Schäfer,  dem  das  Mädchen  die 
Hand  auf  die  Schulter  gelegt  hat,  trägt  ein  Lamm  mit  beiden 
Händen.  Links  steht  der  Einsiedler,  den  Stab  in  der  linken 
Hand,  die  rechte  nach  dem  Schäferpaar  ausgestreckt.  Be- 
malung: Braun,  grün,  gelb,  purpur,  schwarz.  Der  flach- 
gewölbte Sockel  mit  Blumenbelag  und  purpurgehöhten 
Rocaillen  in  Relief.  Marke:  WS.  Wiesbaden,  um  1770. 
H.  12  cm.  (15) 

733  Kavalier  und  Dame , in  modischem  Winterkostüm  mit  Muffen. 

Der  Kavalier  in  grünem  Wertherfrack  und  weißer,  purpurn 
gestreifter  Hose.  Hohe,  schwarze  Schaftstiefel,  schwarzer  Zwei- 
spitz mit  braun  und  schwarz  staffiertem  Muff.  — Die  Dame 
in  apfelgrünem  Mantel,  weißem,  purpurn  und  gold  gemuster- 
tem Kleid  mit  rot-weiß  gestreiftem  Saum.  Weißes  Kopftuch 
und  weiß-schwarzer  Hermelinmuff.  Runde,  weiße  Sockel  mit 
purpurgehöhten  Rocaillen.  Ohne  Marke.  Limbach,  um  1770. 
H.  13,5  cm,  14  cm.  (15) 

734  Kavalier  und  Dame.  Der  Kavalier,  in  steifer  Haltung,  hält  den 

blumengefüllten  Dreispitz  mit  der  rechten  Hand,  in  der  linken 
eine  Rose.  Purpurner  Rock,  Weste  und  Hose.  Schwarzer  Haar- 
beutel, schwarzer  Dreispitz  und  schwarze  Schnallenschuhe.  — 
Die  Dame  in  hellila  Mantel  mit  grünem  Kragen  über  rotem 
Rock  mit  kräftiggrüner  Falbel  hält  mit  beiden  Händen  einen 
Teller  mit  einer  Weintraube  vor  sich.  Natürlich  staffierte 
Felsensockel,  bei  der  Dame  mit  Weinlaub  und  Trauben  be- 
legt. Ohne  Marke.  Gera,  um  1770.  H.  52  cm.  (15) 

735  Dame  in  modischem  Winterkostüm  mit  Muff.  Das  gleiche  Modell 

wie  die  vorige  Nummer.  Rosa,  rotlasierter  Mantel  über 
weißem,  rot-grün  gemustertem  Kleid  mit  hellgelbem  Saum. 
Runder  Sockel  mit  purpurgehöhten  Rocaillen.  Ohne  Marke. 
Limbach,  um  1770.  H.  14  cm.  (15) 

736  Pierrot  mit  großem  Schwert,  in  der  rechten  Hand  den  Hut, 

über  die  linke  Schulter  einen  Mantel  geschlungen.  Marke: 
Purpurnes  R.  Volkstedt-Rudolstadt,  um  1770.  H.  14,5  cm. 
(H) 
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737  Vier  kleine  Figurenpaare:  Waldhornbläser  und  Flötespieler,  auf 
Rocaillensockeln.  — Bauer  mit  Gans,  Bäuerin  mit  Hühnern, 
auf  runden,  braun  staffierten  Sockeln.  — Tabulettkrämer  und 
-krämerin,  auf  viereckigen,  braun  staffierten  Sockeln.  — 
Federballspieler  und  Dame,  auf  runden,  braun  staffierten 
Sockeln.  Marke:  F.  Fürstenberg,  um  1770.  H.  9 — 11  cm.  (15) 


738  Husar  auf  sprengendem  Pferd.  In  der  ausgestreckten,  rechten 
Hand  die  Pistole,  die  linke  hält  die  Zügel.  An  der  linken 
Seite  den  Säbel,  an  der  rechten  hängt  an  einem  Gurt  eine 
Flinte,  zwei  Pistolen  stecken  im  Halfter.  Hinter  ihm  ein 
Mantelsack.  Grüne  Jacke,  gelbe  Hose,  schwarze  Stiefel  und 
Mütze.  Der  lebhaft  flatternde  Dolman  ist  rot  mit  braunem 
Pelzbesatz.  Das  Pferd  weiß  mit  schwarzem  Zaumzeug  und 
rot-grüner  Satteldecke.  Kleine  Reparaturen.  Ohne  Marke. 
Thüringen,  um  1770.  H.  19  cm.  (15) 


739  Bacchantengruppe.  Auf  hochgestuftem,  naturalistisch  staffiertem 

Felssockel  sitzt  Bacchus  mit  Weintrauben  in  der  erhobenen 
Linken,  nach  denen  ein  kleiner  Faun  greift.  Bacchus  stützt 
sich  auf  einen  vergnügt  grinsenden  alten  Faun.  Zu  Füßen  der 
Gruppe  ein  Ziegenbock.  Hörner  des  Bockes  fehlen.  Kleine 
Reparaturen.  Capo  di  Monte.  H.  18,5  cm.  (30) 

740  Porzellandose  in  Form  eines  Pierrotkopfes.  Als  Deckel  eine 

bräunliche  Achatplatte  in  Silberfassung.  Chelsea,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  5,3  cm,  Br.  6,2  cm.  (15) 


741  Großes  Speiseservice  aus  6 3 Teilen.  Weißer  Grund  mit  blauem 
Blumenmuster  und  Goldrand.  Bezeichnet:  M.  de  Jahl  et 
Puerlsard  ä Paris.  Paris,  um  1820.  (4) 


742  Ein  Paar  Kasserollen.  Weiß  mit  Goldrand  und  farbigen  Streu- 
blumensträußen. Als  Griff  des  Deckels  dient  ein  golden 
staffierter  Lorbeerzweig.  Die  Griffe  aus  Holz  mit  geschnitzten 
Knäufen.  Sprung  am  Ansatz  des  Griffes  der  einen  Kasserolle. 
Paris,  rue  de  Clignaucourt  (1771  — 1798).  (37) 
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743  Ein  Paar  Blumentöpfe.  Eimerförmig,  mit  braunen  Pflanzen-  und 

Fruchtbordüren  und  goldenen  Reifen.  Leicht  geschweifte, 
gleich  dekorierte  Untersätze.  Ein  Blumentopf  gekittet.  Frank- 
reich (?),  um  1800.  (37) 

744  Großes  Berliner  Speise  ge  schirr.  Die  Ränder  olivgrün  mit  weiß 

ausgesparten,  goldstaffierten  Medaillonreihen.  Die  Dessert- 
teller mit  Blumensträußen  im  Spiegel.  6 runde  Platten,  3 
Löffel,  6 3 flache  Teller,  23  flache  Teller  mit  Blumen,  24  tiefe 
Teller,  4 runde  Schüsseln,  4 eckige  Schüsseln,  6 ovale  Platten, 
4 Saucieren,  2 Schüsseln  mit  Tellern,  3 Obstkörbe,  2 Tafel- 
aufsätze, 3 Doppelschalen  mit  Griffen,  1 große  Terrine. 
Blaue  Zeptermarke  und  K P M.  Um  1830.  (39) 

745  Großes  Speisegeschirr. 

a)  Weiß  mit  Reliefrocaillen  und  bunter  Blumenmalerei.  Blaue 
Marke:  V.  Ludwigsburg,  um  1770. 

Bestehend  aus:  Eine  ovale  Suppenschüssel,  2 ovale  große 
Deckelschüsseln,  4 kleinere  gleiche  Deckelschüsseln,  2 große 
rechteckige  Schüsseln,  10  ovale  Anbietplatten  verschiedener 
Größe,  4 Konfektkörbchen,  4 kleine  ovale  Platten,  7 runde 
flache  Platten,  2 große  Platten  mit  Griffhenkeln,  5 große 
runde  Platten,  96  Teller. 

b)  Weiß,  glatt  mit  bunter  Blumenmalerei.  Blaue  Zeptermarke. 
Berlin,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 

Bestehend  aus:  Eine  ovale  Deckelterrine,  eine  Saucen- 
schüssel, eine  rechteckige  Gemüseplatte,  2 ovale  Platten, 
2 runde  Platten,  3 flache  Schüsseln,  ein  Zuckerstreuer,  ein 
Löffel,  30  Teller.  (35) 
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XVI. 

MAJOLIKEN 

Nr.  746  — 755 


746  Schale  auf  niedrigem  Fuß,  gebuckelt,  mit  erhöhter  Mitte.  Die 

Innenseite  in  Felder  aufgeteilt  und  mit  Pflanzen,  Muscheln 
und  Delphinen  verziert.  Im  Mittelfeld  das  Christuskind 
sitzend.  Farben:  Grün,  Gelb,  Ocker,  Blau.  Sprung.  Faenza, 
Mitte  16.  Jahrh.  H.  7,5  cm,  Durchm.  25,5  cm.  (15) 

747  Runder  Teller  mit  leicht  eingetieftem  Spiegel.  Auf  blauem  bzw. 

grünem  Grund:  Lauten,  Trommeln  und  andere  Musikinstru- 
mente. Auf  der  Rückseite:  1578.  Castel  Durante,  1578. 
Durchm.  27  cm.  (30) 

748  Vase  in  Pinienform,  gelblich  glasiert,  auf  kurzem  Trichterfuß. 

Gesprungen.  Deruta,  16.  Jahrh.  H.  22  cm.  (30) 

749  Majolikakanne,  eiförmiger  Körper,  auf  graublauer  Glasur  blaue 

und  gelbe  Streublumen  und  gerolltes  Schriftband.  Bestoßen. 
Faenza,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  25  cm.  (30) 

750  Schüssel,  in  Blau,  mit  gelber  Lüsterfarbe  bemalt.  Auf  dem  Rand 

Blumenborte.  Im  Fond  Wappen  mit  drei  Ziborien  und  Quer- 
balken zwischen  den  Buchstaben  F.  R C.  O.  Das  Wappen  ist 
mit  dem  der  Familie  Lebrun  de  Rochemond  identisch. 
Sprung.  Deruta,  Anfang  16.  Jahrh.  Durchm.  29  cm.  (15) 
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75 1 Schüssel , in  Blau  und  brauner  Lüsterfarbe.  Auf  dem  Rand  Spitz- 

bogenfries, in  der  Kehlung  Schuppenborte.  Im  Fond  spitz- 
bogiger  Vierpaß.  Rückseite  braun  glasiert.  Sprung.  Deruta, 
Anfang  1 6.  Jahrh.  Durchm.  26, 5 cm.  (15) 

752  Große  Majolikaschüssel  mit  Wappen  der  Orsini,  in  Blau,  Gelb, 

Ocker  und  Grün  bemalt.  Rand  und  Kehlung  mit  Akanthus- 
ranken  und  zwei  Füllhörnern  bedeckt.  Deruta,  Anfang 
16.  Jahrh.  Durchm.  42,5  cm.  (ij) 

753  Majolika-Urne,  von  gedrungener,  umfangreicher  Melonenform. 

Drei  Friese  mit  Chimären  und  Rankenornament.  Auf  der 
Schulter  zwei  wuchtige,  in  Bänder  und  Voluten  auslaufende 
Flenkel  und  zwei  plastische  Maskarons.  Farben:  Braun,  Blau, 
Gelb,  Grün.  Oberitalien,  16.  Jahrh.  FI.  90  cm.  (30) 

754  Runde  Platte  mit  stark  gewölbtem  Umbo  und  breitem  Rand, 

zwischen  beiden  eine  innere  Bordüre.  Die  Felder  sind  wechsel- 
weise mit  Arabesken  und  Streifenornament  gefüllt.  Gold- 
lustriert.  Gesprungen.  Spanisch-Maurisch,  1 6.  Jahrh.  Durchm. 
37,5  cm.  (30) 

755  Teller.  Pflanzenmuster,  goldlustriert.  Sprung.  Spanisch- 

Maurisch,  1 6.  Jahrh.  Durchm.  19,5  cm.  (30) 
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XVII. 


STEINZEUG  UND  FAYENCEN 

Nr.  756  — 829 


7j 6 Schnelle  aus  weißem  Steinzeug  mit  Reliefauflagen,  in  Rund- 
bogennischen die  Figuren  der  Judith,  Virginia  und  Esther. 
Zinndeckel.  Siegburg,  1 6.  Jahrh.  H.  26  cm.  (4) 

757  Große  Schnelle  aus  weißem  Steinzeug  mit  Relief auflagen, 

Medaillons  zwischen  Rankenwerk.  Oben  dreimal  der  deutsche 
Reichsadler,  in  der  Mitte  dreimal  Venus,  unten  dreimal 
Wappen  mit  Jahreszahl  1582.  Reliefierter  Bronzedeckel.  Sieg- 
burg, 1582.  H.  38,5  cm.  (4) 

758  Schnelle  aus  weißem  Steinzeug  mit  Reliefauflagen.  In  der  Mitte 

der  deutsche  Kaiseradler  mit  Krone  und  Kette  des  Goldenen 
Vließes.  Zu  beiden  Seiten  Wappen,  einmal  getragen  von 
wilden  Männern,  das  andere  Mal  von  allegorischen  Frauen- 
gestalten. Aufgeprägt  die  Jahreszahl:  1578.  Zinndeckel  mit 
undeutlichem  Stempel.  Siegburg,  1578.  H.  2 6 cm.  (15) 

759  Deckelkrug  aus  Steinzeug.  Bunt  glasiert.  Alter  Zinndeckel  mit 

Stempeln:  Schreitender  Löwe  und  S.  Sachsen,  17.  Jahrh. 
H.  20  cm.  (4) 

760  Steinzeugkrug.  Walzenförmig,  mit  geritzten  Blumenranken  und 

gepreßten  Feldern.  Blau  bemalt.  Klappdeckel  aus  Zinn  mit 
Monogramm  L.  S.  Westerwald,  18.  Jahrh.  H.  26  cm.  (37) 

761  Bierkrug.  Dunkelbrauner,  glasierter  Ton,  bunt  bemalt,  Jagd 

auf  zwei  Bären  in  Landschaft.  Blumenbordüren.  Klappdeckel 
aus  Zinn.  Kreussen,  um  1650.  H.  16  cm,  Durchm.  14,5  cm. 
(37) 
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762  Krug,  birnenförmig.  Mit  Landschaftsteilen,  Wolken  und 
Chinesen  in  Blaumalerei  verziert.  Klappdeckel  aus  Zinn. 
Frankfurt  oder  Hanau,  Ende  17.  Jahrh.  H.  19  cm.  (37) 


763  Enghalskrug,  farbig  bemalt  mit  Landschaft,  Schäfer  und  Blumen 
in  Blau,  Grün,  Gelb  und  Mangan.  Geflochtener  Henkel.  Fuß- 
ring und  Klappdeckel  aus  Zinn.  Frankfurt,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  25,5  cm.  (37) 


764  Enghaiskrug  mit  Landschaftsteilen  und  Chinesen  in  Blaumalerei 

verziert.  Klappdeckel  aus  Zinn.  Hanau,  17.  Jahrh.  H.  19  cm. 
(37) 

765  Krug,  birnenförmig.  Mit  Landschaftsteilen  und  Chinesen  in  Blau- 

malerei verziert.  Klappdeckel  aus  Zinn.  Hanau,  Ende 
17.  Jahrh.  H.  14  cm.  (37) 

766  Krug,  birnenförmig,  mit  Landschaftsteilen  und  Chinesen  in 

Blaumalerei  verziert.  Klappdeckel  aus  Zinn.  Hanau,  Ende 
17.  Jahrh.  H.  18  cm.  (37) 


766a  Krug,  birnenförmig.  Mit  Landschaftsteilen  und  Chinesen  in 
Blaumalerei  verziert.  Gekittet.  Klappdeckel  aus  Zinn.  Hanau, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  14  cm.  (37) 


767  Enghalskrug  mit  geflochtenem  Henkel.  Vorn  auf  der  Wandung 
zwei  mit  Schwertern  kämpfende  Callotsche  Zwerge  in  Blau- 
malerei. Klappdeckel  und  Fußring  aus  Zinn.  Hanau  (?),  An- 
fang 18.  Jahrh.  H.  34  cm.  (37) 

Tafel  6r. 

767a  Zwei  Teller.  In  Blau,  Grün,  Gelb  und  Manganrot  im  italieni- 
schen Geschmack  bemalt.  Eine  Bordüre  aus  Fruchtranken  und 
Mosaikmustern  umgibt  das  Mittelstück,  das  Szenen  aus  dem 
Leben  einer  Göttin,  die  von  Putten  umgeben  ist,  zeigt.  Nürn- 
berg (Marke  B),  um  1720.  Durchm.  35  cm.  (37) 

Tafel  61. 


768  Luther-Teller.  In  Blau,  Gelb,  Grün  und  Manganrot  gemalt.  Im 
Fond,  neben  einem  Tisch,  auf  dem  die  Bibel  und  die  Augs- 
burger Konfession  aufgeschlagen  liegen,  Kurfürst  Johann  von 
Sachsen  und  Martin  Luther,  der  ein  Licht  hochhält.  Darüber 
der  Vers:  „Betrachte  dies  Gemahl  ..."  „Anno  1730.“  Auf 
dem  Rand  Borte  aus  Blumen,  Körben  und  Bandwerk  auf 
blauem  Grund.  Nürnberg,  bez.  G.  F.  Grebner,  1730,  d.  2.  Jan. 
Durchm.  35,5  cm.  (37) 

Tafel  61. 


769  Vase,  eiförmig.  Auf  weißem  Grund  in  bunten  Muffelfarben 

Landschaft  mit  chinesischen  Gesellschaften  und  Tieren.  Am 
unteren  Ablauf  und  der  Schulter  Ornamentborte.  Hals  ge- 
kittet, blauer  Sprung.  Ansbach  (Popp?),  1730 — 1735 
H.  24,5  cm.  (37) 

Tafel  60. 

770  Ein  Paar  Obelisken.  In  Unterglasurblau  und  in  Lackfarben  be- 

malt mit  indianischen  Blumen  und  Ornamenten.  Ein  Obelisk 
gekittet.  Ansbach,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  32  cm.  (37) 

77 1 Bier  kr  ug,  walzenförmig.  Glatter,  hellgelber  Grund  mit  Lack- 

farbe in  Rot  und  Gold  bemalt.  Klappdeckel  und  Fußring  aus 
Zinn.  Ansbach  (?),  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  20  cm.  (37) 

772  Vase.  Schlanke,  flache  Balusterform  mit  Reliefdekor:  Blühende 

Sträucher  und  Vögel.  Bemalung  modern.  Ansbach,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  22  cm.  (37) 

773  Kleiner  Bierkrug.  Walzenform  mit  Henkel.  Vorn  Blumenmotiv 

in  Blaumalerei.  Daneben  zwei  Bäume  mit  mangangespritztem 
Laubwerk.  Fußring  und  Klappdeckel  aus  Zinn.  Henkel  ge- 
kittet. Bayreuth  (Knöller,  Marke:  • B • K •),  um  1730. 

H.  13,5  cm.  (37) 

774  Kleiner  Bierkrug.  Walzenförmig,  mit  Henkel.  Architekturstück 

und  Bäume  in  Blaumalerei  und  gespritztem  Manganrot. 
Klappdeckel  aus  Zinn.  Bayreuth  oder  Thüringen,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  14,5  cm.  (37) 
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775  Großer  Teller  mit  gewelltem  Rand.  Gelber  Fond  mit  Reserven, 
von  denen  das  runde  Mittelstück  ein  Wappen,  sechs  auf  dem 
Rand  verteilte  längliche  Sechsecke  Blumen  in  Blaumalerei 
zeigen.  Abtsbessingen  (Marke:  K),  Mitte  18.  Jahrh. 

H.  34,5  cm.  (37) 

Tafel  61. 

yy6  Satz  von  drei  Vasen.  Zwei  Flöten-  und  eine  Deckelvase.  Auf 
gelbem,  von  einigen  Streublumen  belebtem  Grund  blau  ge- 
rahmte Reserven,  die  alle  das  gleiche  Motiv,  einen  sitzenden 
Chinesen  in  einer  Landschaft,  enthalten.  Eine  Flötenvase 
stark  gekittet.  Abtsbessingen  (Marke:  K),  Mitte  18.  Jahrh. 
Fi.  39  cm,  28  cm.  (37) 

Tafel  60. 

777  Schreibzeug  in  Form  einer  Dose  von  passigem  Grundriß.  Vorn 
auf  zwei  Füßen,  hinten  auf  einem  köcherförmigen  Stück, 
das  zur  Aufnahme  einer  Kerze  und  zweier  Federn  dient, 
ruhend.  Im  Innern  befindet  sich  ein  Tintenfaß  und  eine 
Streusandbüchse.  In  Grün,  Gelb  und  Mangan  mit  kleinen 
Schäferszenen  und  Streublumen  bemalt.  Als  Knauf  des 
Deckels  dient  eine  Frucht.  Innerer  Deckelfalz  etwas  bestoßen. 
Crailsheim  (?),  Mitte  18.  Jahrh.  H.  7 cm.  (37) 


778  Bierkrug.  Walzenförmig,  mit  Henkel.  In  schwärzlichem  Blau 
bemalt  mit  stehendem  Baschkir  und  Blumenstauden.  Fuß, 
Lippenrand  und  Klappdeckel  aus  Zinn.  Schattenhofen  (?), 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  28,5  cm.  (37) 


779  Enghalskrug.  Gespritzter  Manganfond  mit  blauen  Streublumen. 

Klappdeckel  und  Henkelbeschlag  aus  Zinn.  Thüringen  (?), 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  28  cm.  (37) 

780  Deckelvase.  Die  bauchige  Wandung  und  der  Deckel  mit  Blumen 

und  Vögeln  sowie  kartuschenartigem  Behangwerk  in  Blau- 
malerei verziert.  Als  Knauf  ein  springendes  Pferd.  Knauf 
gekittet.  Dorotheenthal  (Marke:  AB  F),  1730 — 1740. 

H.  48  cm.  (37) 
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781  Kleine,  flache  Platte.  Längliche,  passige  Form  mit  aufgebogenem 
Rand  in  Blau,  Grün,  Gelb  und  Rot,  mit  einer  chinesischen 
Szene  in  Landschaft  bemalt.  Dorotheenthal  (Marke:  ABD), 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  27  cm,  Br.  19  cm.  (37) 


782  Großer  W alzenkrug.  Violett  gespritzter  Grund  mit  Kartusche 

in  bunten  Farben,  darin  ein  Chinese  mit  Blumentopf.  Fuß- 
platte und  Deckel  aus  Zinn.  Erfurt,  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  30  cm.  (13) 

783  Bierkrug.  Walzenförmig,  mit  Henkel,  in  der  Art  der  Pilaster- 

krüge, in  Blau,  Mangan,  Gelb,  Grün  und  Orange  bemalt. 
Fußplatte  und  Klappdeckel  aus  Zinn.  Monogramm:  J.  C.  A. 
1776.  Thüringen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  27  cm.  (37) 


784  W alzenkrug.  Violett  gespritzter  Grund  mit  blau-weiß  gemaltem 
Putto  zwischen  Blumen.  Ornamentierter  Zinndeckel.  Mittel- 
deutschland, 18.  Jahrh.  H.  25  cm.  (15) 


785  Teekännchen.  In  Form  einer  achtseitigen  Pyramide,  mit  be- 

wegtem Volutenhenkel  und  Vogelkopf  als  Ausguß.  In  Blau, 
Gelb  und  Manganrot  bemalt.  Henkel  gekittet.  Braunschweig 

(Marke  -^z)>  Anfang  18.  Jahrh.  H.  13  cm.  (37) 

786  Deckelvase.  Die  eigentliche  Vase  von  einem  durchbrochenen 

Gitter  umschlossen,  das  mit  Vergißmeinnichtblüten  verziert  ist 
und  drei  bewegte  Kartuschen  trägt,  die  Blumenstücke  ent- 
halten. Der  Deckel  ähnlich  verziert.  Als  Knauf  dient  ein 
Apfel.  Fuß  und  Hals  glatt  mit  Streublumen  bemalt.  Rand 
etwas  bestoßen,  Deckelknauf  ersetzt.  Marke:  Z S.  Zerbst, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  37,5  cm.  (37) 


787  Bierkrug,  walzenförmig  mit  Henkel.  Manganroter  gespritzter 
Grund,  Kartusche  mit  dem  Monogramm  Friedrich  Wilhelms  I. 
und  Behangwerk  in  Blau.  Fußring  und  Klappdeckel  aus  Zinn. 
Berlin,  um  1730.  H.  25,5  cm.  (37) 
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788  Zwei  kleine  Walzenkrüge  mic  Zinndeckel  und  -fassung.  Mangan- 

gespritzter  Grund,  a)  mit  blauer  Chinesenkartusche,  b)  mit 
blauer  Blumenvase.  Berlin,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  23  und 
24  cm.  (15) 

789  Deckelvase.  Kantige  Balusterform.  Blaumalerei:  Blumen-  und 

Behangwerkborten,  große  Darstellung  mit  Chinesen  in  Land- 
schaft. Deckelknauf  gekittet.  Berlin,  um  1700.  H.  40,3  cm. 
(37) 

Tafel  62. 

790  Ein  Paar  Deckelvasen.  Kantige  Balusterform.  Körper  und 

Deckel  kupfergrün  grundiert.  Darauf  schwebende  musizie- 
rende Engel  in  Blau,  Gelb  und  Manganrot.  Eine  Fußplatte 
bestoßen,  ein  Deckelknauf  gekittet.  Berlin,  um  1700.  H.  39  cm. 
(37) 

Tafel  60. 

791  Ein  Paar  Vasen  in  Form  von  Flaschenkürbissen.  Auf  dem  Kör- 

per chinesischer  Krieger  in  Landschaft,  auf  dem  bauchigen  Hals 
Päonien  und  Vögel  in  Blaumalerei.  Ein  Rand  leicht  repariert. 
Berlin,  um  1700.  H.  4 6 cm.  (37) 

792  Ein  Paar  Obelisken  mit  aufsteigenden  Blattranken  und  Orna- 

menten in  Unterglasurblau  bemalt.  Ein  Obelisk  gekittet. 
Berlin  (?),  Anfang  18.  Jahrh.  FI.  35  cm.  (37) 

Tafel  6z. 

793  Ein  Paar  Deckelvasen  in  Form  eines  kantigen  gerippten  Ba- 

lusters auf  eingezogenem  Fuß.  Wandung  und  Deckel  in  Blau, 
Grün,  Gelb  und  Bolusrot  bemalt.  Päonien  und  Vögel.  Glasur 
zum  Teil  abgesprungen.  Berlin,  um  1700.  H.  43  cm.  (37) 
Tafel  61. 

794  Deckelvase.  Auf  der  Wandung  grün,  gelb  und  manganrot  staf- 

fiertes Reliefgitterwerk.  Drei  ausgesparte,  von  weißen  Rocaillen 
umgebene  Kartuschen  enthalten  Landschaften  mit  promenie- 
renden Paaren.  Dem  ebenfalls  gegitterten  Deckel  dient  eine 
Rose  als  Knauf.  Hals  und  Fuß  glatt  mit  Streublumen  bemalt. 
Deckel  gekittet.  Minden,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  30,5  cm. 
(37) 
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795  Ovale  Platte.  Der  Rand  mit  plastischen  bunten  Blumen  belegt, 

im  Fond  ein  gemaltes  Stilleben  aus  einem  Korb,  Gurken, 
Trauben  und  einem  Vogel.  Etwas  bestoßen.  Bezeichnet:  D P 
1 Z.  Proskau,  um  1780.  L.  28  cm,  Br.  23  cm.  (37) 

796  Täßchen.  Streublumen  auf  weißem  Grund.  Proskau,  1770 — 1780. 

H.  4,5  cm,  Durchm.  10  cm.  (37) 

797  Deckelpokal  in  Form  eines  Baumes  in  Purpurrosa  mit  kugel- 

förmiger Krone,  auf  dem  ein  schwarzer  Vogel  mit  gelbem 
Schnabel  sitzt.  Proskau,  um  1790.  H.  42  cm.  (37) 

798  Walzenkrug.  Auf  weißem  Grund  buntes  Blumenmuster.  Zinn- 

deckel. Norddeutschland,  18.  Jahrh.  H.  22  cm.  (ij) 

799  Ovale  Platte.  Gemuscheit  reliefierter  und  geschweifter  Rand. 

Manganviolett  bemalt  mit  Blumen  und  Muschelwerk.  Nord- 
deutschland, Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  48x32  cm.  (40) 

800  Walzenkrug  mit  blau- weißer  Bemalung,  in  der  Mitte  stilisiertes 

Fruchtbüschel.  Zinndeckel.  Norddeutschland,  18.  Jahrh. 
H.  25  cm.  (15) 

801  Ein  Paar  Delfter  Deckelvasen.  Achtkantige,  nach  unten  ein- 

gezogene  bauchige  Körper  mit  geriefter  Wandung.  Blaue  Be- 
malung; Blumensträuße  in  ovalen  Feldern,  Ornamentborten 
und  Streublumen.  Löwe  als  Deckelknauf.  Beide  Deckel  ge- 
kittet. Delft,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  Ff.  etwa  60  cm.  (1) 

802  Krug,  birnenförmig,  mit  Henkel.  Blau  bemalt  mit  chinesischen 

Figuren,  Pflanzen  und  Steinen.  Fußring  und  Klappdeckel  aus 
Zinn  mit  Hausmarke  CHS  1696.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 
H.  33,5  cm.  (37) 

803  Vase  in  Form  einer  Flasche  mit  Kugelhals,  mit  dunkelblauen 

Landschaften,  chinesischen  Figuren,  Blumen  und  Blättern  be- 
malt. Der  obere  Rand  stark  restauriert.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 
H.  3 7,y  cm.  (37) 
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804  Ein  Paar  Vasen  in  Form  von  Flaschen  mit  Kugelhals.  In  Blau 
bemalte  Ovalfelder  mit  chinesischen  Figuren  in  Landschaft, 
Blumen  und  Ranken.  Der  obere  Rand  der  einen  Vase  ergänzt. 
Delft,  Ende  17.  Jahrh.  FI.  23,5  cm.  (37) 


805  Vase  in  Form  einer  Flasche  mit  Kugelhals,  auf  bläulichem  Grund 
Blumen  und  Tiere  in  Dunkelblau  und  Gelb.  Rand  ersetzt. 
Delft,  Ende  17.  Jahrh.  H.  34  cm.  (37) 


806  Vase  in  Form  einer  schlanken  Flasche  mit  kurzem  Hals.  Die 

geriffelte  Oberfläche  in  blauen,  roten  und  grünen  Scharffeuer- 
farben mit  Blumen,  Vögeln  und  Lambrequins  bemalt.  Ver- 
schiedene Sprünge  und  Reparaturen.  Delft,  Ende  17.  Jahrh. 

H.  28  cm.  (37) 

807  Krug,  birnenförmig,  mit  Henkel.  Blumen  und  Punkte  in  Blau- 

malerei. Zinnklappdeckel.  Monogramm:  A.  R.  S.  1741.  Delft, 

I.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  26  cm.  (37) 

808  Fünfteiliger  Vasensatz  aus  drei  sechskantigen  Deckelvasen  und 

zwei  Flöten.  Bemalt  in  Blau,  Grün,  Gelb  und  Manganviolett 
mit  Schäferszenen,  die  von  Reliefrocaillen  gerahmt  werden. 
Als  Deckelknäufe  steigende  Löwen.  Rand  einer  Flöte  be- 
stoßen. Delft,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  30  und  41  cm.  (35) 


809  Kanne  in  Form  eines  blauen  Affen,  der  auf  einem  violetten 

Sockel  hockt.  Der  Schwanz  bildet  den  Henkel,  eine  Nuß,  die 
er  in  den  Pfoten  hält,  den  Ausguß.  Vorn  ein  Schild  mit  hol- 
ländischer Inschrift  und  der  Jahreszahl  1754.  Delft,  datiert 
1 754-  H.  17,5  cm.  (37) 

810  Fünfteiliger  Vasensatz:  Drei  kleine  Deckelbaluster  und  zwei 

Flöten.  Blau-weiße  Bemalung.  Auf  der  Vorderseite,  umrahmt 
von  reliefierten  Ranken  und  Blumen,  ein  Feld  mit  Figuren- 
szenen: Zwei  Kavaliere  vor  einer  Flußlandschaft.  Auf  den 
Deckeln  der  Baluster  Flammenornament  als  Knauf.  Bezeichnet: 
L.  P.  Kan.  Delft,  Ende  18.  Jahrh.  H.  der  Baluster:  38  cm, 
H.  der  Flöten:  27  cm.  (2 6) 
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8 1 1 Ein  Paar  Potpourrivasen,  bauchige  Form  mit  Fuß  und  zwei 

Henkeln.  Purpurn  staffierte  Reliefrocaillen.  Die  Wandung  mit 
Blumensträußen  aus  Nelke,  Rose,  Glockenblume  usw.  bemalt. 
Auf  dem  Deckel  eine  Rosenknospe  als  Knauf.  Ein  Deckel- 
knauf gekittet.  Bezeichnet:  ] . H.  (Joseph  Hannong).  Straß- 
burg, um  1770.  H.  24  cm.  (37) 

Tafel  6 1. 

812  Wasserblase,  birnenförmig,  mit  Blumenkorb  und  Ornamentbor- 

düre in  Blau,  Hellrot,  Gelb  und  Grün.  Deckel  und  Becken  er- 
gänzt. Reparaturen.  Rouen,  Anfang,  18.  Jahrh.  H.  51  cm. 
(37) 

813  Wasserblase,  birnenförmig,  mit  Mascaron  und  Messinghaken. 

Farbig  bemalt  mit  Blumensträußen  und  -gehängen.  Vergoldete 
Ränder.  Als  Deckelknauf  Delphin.  Marseille  (?),  um  1770. 
H.  59  cm.  (37) 


814  Wandbecken  für  Blumen.  Bauchiger,  gemuschelter  Körper  auf 
drei  Füßchen,  durchbrochene,  rot  und  grün  staffierte  Wan- 
dung mit  Vogelmalerei.  Gekittet.  Französisch.  H.  22  cm, 
Br.  27  cm.  (37) 


8 1 5  Kanne  in  Form  eines  buckligen  Mannes,  der  auf  einem  geblümten 
Felssockel  sitzt.  In  Grün,  Blau,  Gelb  und  Manganbraun  be- 
malt. Klappdeckel  aus  Zinn.  Brüssel,  Ende  17.  Jahrh. 
H.  33,5  cm.  (37) 

Tafel  6 2. 


816  Kanne,  birnenförmig,  mit  Henkel  und  Schnauze.  Auf  creme- 
farbenem Grund  Streublumen,  Blumengehänge  und  Medaillon 
mit  Venus  und  Putten  in  Grün,  Gelb,  Blau  und  Mangan. 
Moustiers,  um  1745.  H.  21,5  cm.  (37) 


817  Buckelschale.  Das  Innere  in  Blau,  Grün,  Gelb  und  Mangan- 
violett  bemalt  mit  großfiguriger  biblischer  Szene:  Esther  vor 
Ahasver.  Schweiz,  um  1600.  Durchm.  26  cm.  (37) 
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8 1 8 Ein  Paar  Papageienkannen  in  Grün,  Gelb,  Blau  und  Rot,  stark 

farbig  (etwas  abweichend)  bemalt.  Die  Köpfe  der  Papageien 
bilden  die  Deckel;  Bänder,  die  von  einem  Halsband  ausgehen, 
die  Henkel.  Ein  Schnabel  gekittet.  Hollitsch,  18.  Jahrh. 
H.  27,5  cm.  (37) 

Tafel  62. 

819  Terrine,  runde  flache  Form  mit  zwei  Henkeln,  Rippen  und 

Reliefblumen,  die  in  Purpur,  Grün  und  Gelb  staffiert  sind. 
Die  Henkel  und  der  Griff  des  Deckels  als  Äste  gebildet.  Unter- 
teil gesprungen.  Marke:  H.  Hollitsch,  18.  Jahrh.  H.  19  cm, 
Br.  32  cm.  (37) 

820  Bierkrug,  faßförmig,  mit  Henkel.  Blumen  und  Rocaillen- 

kartusche  mit  Landschaft  in  Purpur,  Grün  und  Gelb.  Fußring 
und  Klappdeckel  aus  Zinn.  Hollitsch,  Ende  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 
(37) 

821  Steingut-Terrine  in  Gestalt  einer  Henne  mit  Eiern  und  Küken 

auf  einer  Schüssel.  Mit  Gelb,  Manganviolett  und  etwas  Blau 
staffiert.  Schüssel  gekittet.  Hollitsch  (?),  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H.  2 6 cm.  (37) 

822  Deckelvase,  niedrige,  bauchige  Form.  Um  den  Körper  legen  sich 

spiralig  drei  Reliefblumenranken,  die  farbig  staffiert  sind,  in 
den  Zwischenräumen  gemalte  Insekten.  Auf  dem  Deckel 
farbiger  Blumenstrauß  in  Relief.  Kleine  Reparaturen  am 
Deckel.  Marieberg  (Schweden),  um  1760.  H.  28,5  cm.  (37) 
Tafel  61. 

823  Ovale  Platte  mit  gewelltem  Rand,  bemalt  in  Grün,  Schwarz, 

Rot,  Lila  und  Gold.  Reiche  Bordüre  mit  Gitterfeldern  und 
Blumen.  In  der  Mitte  Blumenstrauß.  Oberitalien,  1.  Hälfte 
18.  Jahrh.  22,5x27,5  cm.  (37) 

824  Vase,  Steingut,  eiförmig,  mit  durchbrochenem,  ornamentiertem, 

abnehmbarem  Oberteil.  Bunt  bemalt  mit  antikisierenden 
Ornamentfriesen  und  Blattgehängen.  Oberteil  repariert. 
Italien,  um  1780.  H.  22  cm.  (37) 
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825  Vase  aus  Steingut.  Amphorenform  mit  hohen  Henkeln  und 

durchbrochenem  Deckel.  Grün,  rosa  und  braun  staffiert.  Um 
den  Leib  farbiger  Blumenfeston.  Fuß  gekittet,  als  Lampe  mon- 
tiert mit  gelbem  Seidenschirm.  Italien,  um  1780.  H.  29,5  cm. 
(37) 

826  Konvolut.  Zwei  Miniaturkrüge  mit  Zinndeckel  und  Zinnbeschlag. 

Farbig  bemalt.  — Eine  gelbe  Rose  mit  grünen  Blättern.  — 
Ein  kleines  Salzfaß,  buntbemalter  Sockel.  Deutsch,  18.  und 
19.  Jahrh.  H.  8,5,  7 und  6,5  cm.  (37) 

827  Runde  Deckelterrine  mit  vier  muschelförmigen  Griffen.  Auf 

dem  Deckel  Rose  mit  je  vier  symmetrisch  angeordneten 
Blättern  und  Bügeln.  Brauner  Fond  mit  weißen  Punkt- 
rosetten. Rand  und  Inneres  mit  Streublumen  in  Gelb,  Grün 
und  Braun  und  der  Inschrift:  Peter  Berber  2793  auf  hellem 
Grund.  Marburg,  datiert  1795.  H.  22  cm.  Durchm.  19,5  cm. 
(37) 

828  Runde  Terrine  mit  Löwenköpfen  als  Griff,  reliefierten  Girlanden 

und  Eichenbrüchen.  Als  Deckelknauf  sitzender  Löwe.  Grün, 
gelb,  blau  und  braun  staffiert.  Marburg,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  25  cm,  Durchm.  18,5  cm.  (37) 

829  Ein  Paar  Löwen  in  hockender  Stellung,  mit  bayerischem  Wappen- 

schild. Gebrannter  Ton,  kalt  vergoldet  und  bemalt.  Eine 
Fußplatte  beschädigt.  Bayern,  um  1700.  H.  29  cm.  (37) 
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